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Utbar diesct aktuelle Thema 
brbifft <Ue Beograder >$ a m o-
Q p r a V if, das ofRiieltt Haupt­
organ der JugMiawlschen Radi­
kalen Qemelntchaft einen Arti­
kel, in dem das Regieningsorgan 
die nachstehenden hiteressanten 

, OedanltenglnKe zum Abdruck 
bringt: 

Inwieweit frankreieb zu diesem Bünd­
nis beigetragen haben mag und ob das 
Bflndnls ben^ts zustande gekommen Ist, 
wird schwer zu beurtelten sein, bevor 
präzise Berichte Ober den AbsehtuB des 
Vertrages vorliegen. Es wttre durchaits 
nicht ausgesohtossen, daB neue Schwie­
rigkeiten den Abschlud des Paktes ver­
langsamen oder aufschieben konnten, da 
das Foreigen Office für dieses. Bündnis 
nicht gerade besonders begeistert Ist. Die 
Engländer machten, wie es schehit, nicht 
ein« wechselseitige Beistandsverpflich­
tung eingetien für den Fall, daß Irgend­
jemand die Sowjetunkin angreifen wtlr-
de. Eine englische Intervention im Femen 
Osten wäre Jetzt In England sehr unsym-
patisch, at]ßerdem würde sie englischen 
Interessen wenig nützen. Außerdem hat 
England seine Reserven gegenüber der 
Sowjetunion, die mit Ihrer Aslen-Polltlk 
dem britischen Prestige In Vorderasien, 
im Pamir-Komplex und In Tran viel ge­
schadet hat. Wenn es daher heute auch 
keine Öffentliche und energische Opipo-
sition gegen das Bündnis mit Rußland 
gibt, so wird die englische Öffentliche 
Meinung doch von einer gewissen Unent-
schlossenhelt beherrscht, die sich In vie­
len Artikeln und Abhandluni^n Uber den 
Nutzen des künftigen Bündnisses manife­
stiert. 

Zweifelsohne •— fährt die »Samoupra-
va« fort — hat der Abschluß bzw. die Un­
terzeichnung des deutsch-ltaHenischen 
Bündnisses in Berlin auf London Ein­
druck gemacht. Unter diesem Eindruck 
werden die englischen Staatsmänner wahr 
scheinlich mehr Nachgiebigkeit und Ela­
stizität Moskau gegenüber an den Tag le­
gen. Deshalb Ist der Abschluß eines 
Bündnisses heute auch nicht so unwahr­
scheinlich wie vor zehn Tagen. Im Ge­
genteil, es sind sehr viele Aussichten da­
für vorhanden, daß die Einigung grund­
sätzlich bereits erfolgt ist und daß der 
Vertrag noch im Laufe dieser Tage pa-
raiphiert wird. Wie behauptet wird, In­
volviert die britisch-russische Einigung 
auch Frankreich, welches die von London 
akzeptierten BedintjunRen »en bloc« an­
genommen habe. Auf diese Welse keh­
ren die Ereignisse in Europa allmählich 
in die deiche Radsniir zurück, wie sie be­
reits 1914 bestanden hat. Es formieren 
sich zwei MMchteblocks, zwei Interessen­
sphären und zwei diametral pe^enüber-
stehende Gruppen. Der einzijje Unter­
schied zwischen 1914 tind 19-^9 wäre da­
rin, daß die heutijfen Blocks ihre Grund­
lage in Ideo1o(*len und Svstemen haben, 
während vor 25 Inhren die rein nolitiscbe 

verzplrfinnt werden konnte. 
Wenn man die Verhältnisse penaii 

Überprüft, so sie'^t man, daR die Weltan­
schauung Veln Grund füf die Trennung 
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P a r i s, 97. Mal. (Avala.) DNB be­
richtet; Der »T e m p SC bri^ Im Zu-
mumcuhmgi tntt dsr Doaziger Frage, die 
er als eSiNo iMindlgüdiM Pimlct in der 
gwewirUgie earopUitben Lage bezelcb 

itota ArtIM» io deoi es beißt, man 
kflönt «• mt idiwcr aasdenlctti, daß eis 
für die Oanzigir Frage keine efareavoOe 
Lösung mit frMttcbea Mitteln geben kOon 
te. DAS Bbitt betoot, daB sowohl das eng* 
iisch-poMsche, wie auch das französtach-
polnlsebe Bfindnla die Tfir sehr breit of­
fen lassen für Verhandlungen, deren 
Zweck die frledUclie LöSong der Danzlger 
Frage wäre. 

B e r 11 n, 27. Mai. (Avala.) DNB be­
richtet: In hiesigen politischen Kreisen 
wird erklärt, daß die Schreibweise des 
»T e tn p Sc im Zasammenhange mit Dan 
zl  ̂ nor insoweit flberraschen kOnne, so-
ferne es selbstverstftndlich ÜH,' daß die 
Danziger Frage mit dnigem guten Willen 
friedlich gelöst werden könne. Deutsch­
land habe Polen nicht nur eine friedliche 
Lösung dieser Frage vorgeschlagen, son­
dern es habe im Abkommen mit Litauen 
hinsichtlich der litauischen Benützung des 
Memetsr Hafens auch den Beweis er-
braclit, daß es bereit Ist, fai solchen Fäl­
len auch die Interessen des anderen Ver­
tragspartners voll zu berücksichtigen. 
MusaoUni habe in seiner Turiner Rede 
ganz klar aufgezeigt, daß es hi der euro-
pUscbea Politik zahlreiche Knoten gebe, 
daß es aber andererseits keine Frage von 
derartiger Schwierigkeit aufzuzeigen ge­
be  ̂ die imbedfaigt zu einem Kriege führen 
mflßte. Demgegenüber stellt sich der 
»Tempsc jetzt so, als ob ausgerechnet die 
ses französische Blatt das Mittel zur fried 
liehen Lösong der Danz'ger Frage gefun­
den bitte. Es gehe hier um Vergeßlich­
keit oder um Bosheit, die in französischen 
Buttern des öfteren zur Anwendung geian 
gen, wenn es sich darum handelt, den 
Acbsenmfichten das Bestreben nach fried­
licher Lösnng schwebender Probleme ab­
zusprechen. 

B e 0 g r a d, 27. Mai. Die heutige 
»V r e m e« meidet aua Berlo, daß man 
In dortigen unterrichteten Kreisen es nicht 
für ausgeschlossen hält, daß Polen nach 
dem Abschluß des französiach-britlsch-
sowJe^Bsischen Dreterabkommens das 
Protektorat Aber die freie Stadt Danzig 
proklamieren wird. 

sind, sondern es sind vielmehr die wirt­
schaftlichen und politischen Interessen. 
Denn von allen Staaten der Welt ist 
Sowjetrußland zweifelsohne in größtem 
Maße totalitär und antidemokratisch. 
Demnach kann also von ideologischen 
Bk>cks keine Rede sein, sondern höch­
stens von Interessensphären zwischen den 
einzelnen Großmächten. Trotz aller die­
ser Abkommen und Besprechungen zwi­
schen den Mächten empfindet man in Eu­
r o p a  e i n e  i m m e r  g r ö ß e r e  B e f r i e ­
dung. Es ist offensichtlich, daß kein 
Volk den Krieg wünscht und daß es in 
der Weilt keinen verantwortlichen Staats­
mann Ribt, der die historische Verantwor­
tung für internationale Konflikte u. Kom­
plikationen auf sich nehmen könnte. Al­
lerdings, diese Teilung ,in zwei Blocks 

L o n d o n, 27. Mai. (Avala.) »News 
C II r o n I c 1 ec meklet aus Warschau, 
daß der pohiische Außenminister Oberst 
Beck nach Moskau ebigeladen worden 
sei Außenminister Beck werde sich In al-
lemScbster Zeit nach Moskau begeben. 

P a r 1 s, 27. Mai. (Avala.) Die Agence 
Havas meldet: Im Zusammenhange mit 
den französisch-englischen Vorschlag 

eines französisch-engllsch-sowjetrussi-
schen Bündnisses berichten die Londoner 
Korrespondenten der französischen Blät­
ter, daß das t)ezügHche Abkommen erwar 
tungsgemäß vor dem Zusammentritt des 
englischen Unterhauses unterzeichnet 
werden wird. Die Unterzefehnung dürfte 
vor dem 5. Juni erfolgen. 

Kurse 9ra(|>rUDten 

L 0 n d 0 n, 27. Mai. (Avala.) Am 1. Ju­
ni erscheint das von Premierminister Sir 
Nevllie Chamberlain verfaßte Buch 
»Der Kampf um den Frieden«, in welchem 
der Premierminister seine Besprechungen 
auf dem Gebiete der englischen Außenpo­
litik darlegt. 

L o n d o n ,  2 7 .  M a i .  ( A v a l a . )  P r e m i e r ­
minister Chamberlain ist gestern aus Edin 
burgh nach London zurückgekehrt. Der 
Premier wird sich heute nach Hampshire 
begeben, wo er die.Pfingstfeiertage ver­
bringen wird. 

G e n f ,  2 7 .  M a i ,  ( A v a l a ) .  R e u t e r  m e l ­
det: Sowjetbotschafter Majski erhielt 
gestern abends aus Moskau Instruktionen 
über seine Haltung zu den bekannten 
schwedisch-finnischen Forderungen im 
Zusammenhange mit der Abänderung des 
Statuts der Aaiands-Inseln. Dem Bot­
schafter wurde von Moskau der Auftrag 
erteilt, er möge nach wie vor auf die Ver­
tagung der Diskussion über dieses Thema 
drängen. Der Berichterstatter des Völker­
bundes Burke wird aus diesem Grunde 
in der Ratstagung des Völkerbundes die 
Forderung aufstellen, daß die Frage der 
Abänderung des Statuts über die Aalands-
Inseln für die ZeHdauer einiger Tage auf­
geschoben werde, damit Schweden und 
Finnland auf diese Weise für einen be­
züglichen Oedankenaustausch Zeit ge­
winnen könnten. 

<9oltr08rrf$t 
Die Mutter ermordet, vom Blitz getötet. 

W a r s c h a u ,  2 7 .  M a i .  E i n  u n h e i m l i ­
cher Zwischenfall trug sich in dem Dorfe 
Tazoticza (Wolhynien) zu. Die 65jährige 
Landwirtswitwe Pristupa war mit ihrem 
32jährigen Sohn in einen Wortwechsel gc 
raten, in dessen Verlaufe der Sohn plötz­

ist kaum geeignet, die Freunde des Frie­
dens zu erfreuen. Wenn auch der Frie­
de nicht direkt bedroht erscheint, so 
sind die Blocks und die Teilung der 
Mächtegruppen keine Garantie dafür, daß 
der Friede in Hinkunft aufrecht erhalten 
werden kann. Aus diesem Grunde sind 
alle großen Nationen bestrebt, vor allem 
ihre eigenen nationalen und staatlichen 
Interessen zu bewahren. Durch dieses 
Prisma die europäischen Ereignisse be­
trachtend gelangt der objektive Beobach­
ter zur Schlußfolgerung, daß alle diese 
B ü n d n i s s e  i n  I h r e m  K e r n  d o c h  D e f e n ­
sivbündnisse sind. Diese Fest­
stellung ist der einzige tröstlichc Punkt 
in der heutigen allgemeinen Vernebe-
lung.« 

lieh eine Hacke ergriff und damit seiner 
Mutter den Schädel spaltete. Nach der 
grauenvollen Tat wollte der Mörder die 
Flucht ergreifen. Kaum hatte er aber die 
Schwelle des Hauses verlassen, als ein 
Blitz einschlug und den Muttemiörder auf 
der Stelle tötete. 

Pollzelamiec beschützt englisches Königs 
paar 

N e w y 0 r k, 27, Mai. Die Polizeibehör 
den haben anläßlich des bevorstehenden 
britischen Königsbesuches auf der New-
yorker Weltausstellung umfassende Si­
cherheitsmaßnahmen getroffen. Eine Ar­
mee von 8000 Polizisten wird die Straßen 
vom Landungsplatz bis zur Weltaustel-
lung bewachen, im Innern der .Ausstellung 
werden 2500 Polizisten Wache stehen. 

Ein Jubiläum des Panama-Kanals. 

Colon (Kolumbien), 27. Mai. Dieser 
Tage hat das 100.000 Schiff die Schleu­
sen des Panama-Kanales seit Eröffnung 
dieses Schiffahrtsweges passiert. 

Mexiko-City—Newyork ohne Zwischen­
landung 

N e w y 0 r k, 27. Mai. Der mexikani­
sche Flieger Francisco Carelis hat die 
rund 4000 km lange Flugstrecke Mexiko-
City—Newyork in 10}-^ Stunden ohne 
Zwischenlandung zurückgelegt und damit 
den seinerzeit von der Fliegerin Amelia 
Earhart auf der gleichen Flugstrecke auf­
gestellten Rekord um 4 Stunden überbo­
ten. 

Sardinen-Segen — ins Meer zurück. 

P a r i s ,  2 7 .  M a l .  E i n e r  M e l d u n g  d e s  
»Matin« zufolge, sind an der französischen 
Kanalküste ungeheure Sardinen-Schwär-
me aufgetreten. Die Fischer sind mit rei­
cher Beute von ihren Fängen zurückge­
kehrt, ohne aber genug Abnehmer zu fin­
den, so daß ein Teil der Sardinen wieder 
ins Meer zurückgeworfen werden mußte. 
Die Sardinenfischer aus La-Roche-sur-
Yon haben einen Fang von schätzungs­
weise 100.000 Sardinen wieder ins Meer 
gelassen, da ihnen von den Konservenfa­
brikanten ein Preis geboten wurde, der 
nicht einmal die Transportspesen gedeckt 
hätte. 

Z ü r i c h, 27. Mai. Devisen: Beograd 
10, Paris 11.75!^, London 20.78V4, New-
york 443^/r, Brüssel 75.55, Mailand 23.35, 
Amsterdam 238.35, Berlin 178.05, Stock­
holm 107.05, Oslo 104.40, Kopenhagen 
92.17%, Prag 15.22, Sofia 5.40, Warschau 
83.75, Budapest 87, .Athe 3.90, Istanbul 
3.60, Bukarest 3.25, Helsinki 9.16, Buenos 
Aires 102K. 
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DIE NEUEN ENGLISCHEN VORSCHLÄGE GESTERN IN MOSKAU ÜBER­
REICHT. — CHAMBERLAIN WIRD ÜBER DIE DRITTE VERHANDLUNOSETAPPE 

NACH PFINGSTEN BERICHTEN KÖNNEN. 

L o n d o n ,  2 7 .  M a i ,  ( A v a l a ) ,  R e u t e r  
berichtet: Der Oberbefehlshaber der Roten 
Armee, W o r o s c h i 1 o w, ist von der 
britischen Regierung eingeladen worden, 
gemeinsam mit anderen ausländischen 
Persönlichlieiten den bevorstehenden gro­
ßen Manövern der englischen Wehrmacht 
beizuwohnen. 

M 0 s Ic a u, 27. Mai. Die neuen engli­
schen Vorschläge zu den britisch-sowjet-
russischen Paktverhandlungen sind £e-
stern durch den englischen Botschafter 
S e e d s dem stellvertretenden Außen­
kommissar Potemkin eingehändigt 
worden. Die Sowjetblätter benützen je­
doch keineswegs die Überreichung der 
Vorschläge zu eigenen Erwägungen. Die 
Sowjetregierung, heißt es, werde die Vor­
schläge prüfen, um schon am Pfingstmon­
tag Stellung nehmen zu können. Der eng­
lische Premierminister werde dann An­
fang nächster Woche im englischen Unter­
haus den in Aussicht gestellten Bericht 
tiber diese dritte Etappe der britisch-rus­
sischen Verhandlungen abgeben können. 

L o n d o n ,  2 7 .  M a i .  D i e  o f f i z i e l l e  A n t ­
wort Moskaus auf die letzte Note der 
englischen Regierung, in der die grund­
sätzliche Zustimmung zu einem Militär­
bündnis mit der Sowjetunion enthalten 
ist, ist zwar noch nicht in London einge­
troffen und dürften noch weitere Bespre­
chungen zur Regelung einiger Details not­
wendig sein, doch zweifelt man in London 
nicht mehr daran, daß die Sowjetunion 
die nunmehrigen englischen Vorschläge 
annehmen werde. Die Schwierigkeiten der 
letzten Tage sollen darin bestanden ha­
ben, daß russischerseits an der Aufrich­
tigkeit Chamberlains gezweifelt wurde. 
In Moskau herrschte die Befürchtung da­
vor, daß Chaniberlain mit allen Mitteln 
versuchen könnte, Sowjetrußland in einen 
bewaffneten Konflikt mit Deutschland zu 
stürzen, wobei England zum Schaden der 
beiden genannten Mächte Vorteile her­
ausschlagen würde. 

Es bedurfte sowohl von englischer, als 
auch von französischer Seite großer Ue-
berredungskünste, um die russischen 
Zweifel zu verflüchtigen. Sowjetrußland 
hat die gegenwärtige Lage Englands 
selbstverständlich bis zum äußersten aus­
genützt und erzielte für seine Beistands­
versprechung von den demokratischen 
Westmächten den höchsten denkbaren 
Preis. In französischen Kreisen heißt es, 
daß die Einigung sozusagen in letzter Mi­
nute erfolgt sei, da sich bereits Fäden ei­
ner deutsch-russischen Annäherung ge­
zeigt hätten. 

SXr ^önfa HiSt eer »enigin 

Oie 

I L 0 n d 0 n, 27. Mai. (Avala.) Reuter 
m e l d e t :  A u ß e n m i n i s t e r  L o r d  H a l i f a x  

iWird sich heute auf sein Landgut in York-
shire begeben, wo er die Pfingstfeiertagc 

I verbringen wird. Nach London wird der 
' Außenminister erst zu Beginn der kom­
menden Woche zurückkehren. Man nimmt 

lin London an, daß die Moskauer Regie­
rung zur Prüfung der britischen Vorschlä-

•ge etwa zwei oder drei Tage benötigen 
i  wird. Sowjetbotschafter M a j s k i dürfte 
die Antwort der Sowjetregierung Mitte 

kommender Woche in London überrei­
chen. 

Ü^oltne ^orC>el)aii 

Die sowjetrussische Armee darf im Even­

tualfall polnischen Boden nicht betreten 

W a r s c h a u, 27. Mai. Der »D a i-
I y E X p r e .ß« bringt e ne Meldung sei­
nes Warschauer Korrespondenten, in der 
es heißt, daß Botschafter Graf R a c z i n-
s k i nach erfolgter Aussprache mit Oberst 
Beck eine polnische Note nach London 
mitgenommen habe. In diese Note teilt die 
polnische Regerunjg der englischen Re-
g erung.mit, daß sie dem englisch-sowjet 
russischen Bündnis wohl zustimme, an die 
se Zustimmung jedoch eine Bedingung 
knüpfen müsse: daß sowjetrussische Trup 
pen im Falle e nes Krieges nicht polni­
schen Boden betreten. 

l o n i i c l ^ i n i i i i j t r r  Imi i n  

INTENSIVIERUNG DES FRANZÖSISCH-JUGOSLAWISCHEN REISEVERKEHRS — 
KONFERENZ DES JUGOSLAWISCHEN UND DES FRANZÖSISCHEN HANDELS­

MINISTERS 

P a r i s, 27, Mai. Gestern besuchte der 
jugoslawische Handels- und Industr emi-
nister T o m i ö den französischen Han­
delsminister G e n t i n und verblieb län­
gere Zeit mit ihm in freundschaftlicher Un 
terhaltung, die s"ch um die bestmögliche 
Durchführung des kürzVch geschlossenen 
französisch-jugoslawischen Handelsab­
kommens drehte. Die beiden Minister 
konnten in diesem Zusammenhange die 
völlige Uc'bereinsiimmung der Ans'chtcn 
feststellen. Der Unterredung wohnte auch 
Generaldirektor A l p h a n d von der Ab 
te'lung für Abschlüsse von Handelsabkom 
men bei. Bei dieser Gelegenheit wurden 
auch konkrete Vorschläge erwogen, die 
die beiderseitige Zufriedenstellung hin-
sichtl'ch der im Vertrage angeführten Kon 
tingente ermöglichen soll. Minister Tomii 
beantragte die Vergrößerung der Beteili­
gung französischer Tour'sten am jugosla­
wischen Reiseverkehr. In diesem 
Zusammenhange konnte die Uebereinstim 

müng bezüglich der Kreuzfahrten franzö­
sischer Dampfergesellschaften in der 
Adria erzielt w2;dr;n, desgleichen hins cht 
lieh zu organisierender Gruppenfahrten. 
Die Besprechungen endigten Im Geiste 
d'.r f 'eundsch^ '  rV'i BiMiiUhingcn zur 
Realisierung eines so weit als möglich in­
tensivierten. Handelsäustausches zwischen 
Jugoslawien und Frankre'ch. 

ijm 13.30 Uhr gab Handelsminister 
G e n t i n zu Ehren des jugoslawischen 
Handeismin sters ein Bankett, an dem 
auch Vertreter kaufmännischer, industriel­
ler und landwirtschaftl'cher Kreise, ferner 
Gesandter Dr. P u r i d und hohe Beamte 
der jugoslawischen Legation und des fran 
zösischen Handelsministeriums teilnah­
men. Anwesend war ferner Minister a. D. 
und Präsident der französisch-jugoslawi­
s c h e n  H a n d e l s k a m m e r  L o u ' s  M a r i n ,  
d e r  P r ä s i d e n t  d e r  M i n e s  d e  B o r ,  M a r ­
cel, Fremdenverkehrskommissär L a-
Salle usw. 

Ein Schnappschuß von dem Staatsbe­
such der Königin Willielmina von Hol­
land in Brüssel. Es zeigt die Begrüßung 
des hohen Gastes durch König Leopold 
von Belgien auf dem Bahnhof. — (Welt-
bild-Wagenborg-M.) 

Sßeröeflanci 

Der Verantwortliche der sowjetrussischen 
Außenpolitik. 

Der Nachfolger Litwinows in der Aus-
senpolitik der Sowjetunion, der in dem 
Hin und Her der Einkreisungsverhandlun­
gen eine vielumrcdete Rolle spielt, ist in 
Europa erst in lezter Zeit öfters genannt 
worden. Sein Name M o 1 o t o w ist ein 
Pseudonym. Es wird bezeichnenderweise 
vom russischen Worte Molot abgeleitet, 
was Hammer bedeutet. In Wirklichkeit 
heißt der neue Außenkommissar Wiatschi 
s l a w  M i c h a i l o w i t s c h  S k r j a b i n ,  E r  
ist somit ein Namensvetter des letzten 
großen und zugleich modernsten russi­
schen Komponisten Skriabin, der.auf dem 
Gebiete der russischen Musik neue Klang-
möglichkeiten entdeckte und heiß umstrit-
ten mitten im Kriege starb. Es Ist freilich 
nicht anzunehmen, daß Skriabin-Molotow 
mit dem Musiker verwandt ist. Jedoch ist 
die Identität der Namen ein interessanter 
Zufall. 

Wiatschislaw wurde in einem kleinen 
Ort, dem Gouvernement Wiatka, am 9. 
März 1890 als Sohn des Verkäufers ^eines 
Lebensmittelgeschäftes geboren. Trotz 
seiner Armut gelang es dem Vater, dem 
Sohn eine verhältnismäßig gute Ausbil­
dung zu geben, sodaß Wiatschislaw die 
Möglichkeit hatte, in Kasan das Gymna­
sium zu besuchen. Als Fünfzehnjähriger 
trat er in die Sozialdemokratische Partei 
ein. Er wurde mit einem wichtigen Auf­
trag im Jahre 1905 nach Petersburg ge­
schickt. An einem frostklaren Januartag 
traf er in der Hauptstadt des Zarenrei­
ches ein. Man schrieb ein Datum, das 
später historisch werden sollte,' den 9. 
Januar. An diesem Tage bewegten sich 
graue Arbeitermassen in den Straßen der 
Zarenresidenz. An ihrer Spitze schritt der 
abenteuerliche Pope G a p o n, der, Po­
lizeiagent, Spitzel und Revolutionär zu-
gleicli die Arbeiter zum Zarcnnnlnis fillir-
te, um dort dem Zaren zu Füßen zu fal­
len und eine Aendcrung der Arbeiterge-

setze zu erflehen. Der Großfürst Nikolai 
Nikolajewitsch, der von dem Unterneh­
men unterrichtet war, hatte jedoch Befehl 
gegeben, die Arbeiter auf keinen Fall in 
das Zarenpalais zu lassen. So geschah es, 
daß auf die heranmarschierende Menge 
geschossen wurde. Wiatschislaw Skriabin 
hatte sich den Massen angeschlossen und 
entging knapp dem Tode. Er kehrte nach 
Kasan zurück, wo er unter seinen Kame­
raden eine Reihe geheimer revolutionärer 
Zellen gründete. 

Als nach der Liquidierung der ersten 
Revolution des Jahres 1905 zahlreiche Re­
volutionäre nach Sibirien verbannt wür­
den, organisierte Skriabin Geldsammlun­
gen für die polltischen Gefangenen. Im 
April 1909 wurde der kaum Neunzehnjäh­
rige verhaftet, und zwar kurz vor der Abi­
tur. Er wurde nach dem im Norden ge­
legenen Gouvernement Golowda verbannt 

allerdings nur aui drei Jahre. Im Jahu 
1911 sehen wir Skriabin m Fetersbu.g als 
Student der Technischen Hochschuie — 
er wollte Ingenieur werden. Abei auch 
hier beschäftigte sich Skriabin mehr mit 
Propaganda als mit semem Studium, Lr 
begann seine Wühlarbeit unter den Stu­
denten, gründete revolutinäre Vereine, be­
suchte Fabriken und wiegelte Arbeiter 
aut. Zugleich betätigte sich Skriabin als 
Journalist. Er wurde Kedaktionssekretäf 
in linksstehenden Zeitungen. 

Seit langem hatte die Ochrana auch 
Skriabin beobachtet. Zwei Jahre später 
wurde er zum zweiten Mal verhaftet im 
Zusammenhang mit der Auflösung eines 
Studentenvereines, der sich »Vereinigtes 

MOLOTOW. 

sozialistisches Studentenkomitee« nannte. 
Auch diesmal wurde die Strafe recht mil­
de. Die Ochrana begnügte sich mit einer 
Ausweisung Skriabins aus der Hauptstadt 
Der Ausgewiesene hielt sich jedoch wei­
ter in der Nähe auf und befand sich bei 
Ausbruch des Weltkrieges in Petersburg. 

Inzwischen hatte Skriabin Lenins Leh­
ren in sich aufgenommen. Die Spaltung 
der Sozialdemokraten in Menschewisten 
und Bolschewisten hatte sich bereits voll­
zogen. So konnte Skriabin, der In der 
Partei jetzt den Namen Molotow führte, 
mehrere aktive bolschewistische Gruppen 
ins Leben rufen, und zwar in Moskau. 
Erst im Jahre 1915 griff die Ochrana ener 
gisch zu und verbannte Molotow nach Si­
birien. Im nächsten Jahre gelang es ihn, 
aus Sibirien zu fliehen. Er kam gerade im 
März 1917 in Petersburg an. Die Revo­
lution war eben ausgebrochen. Molotow 
übernahm die Leitung der Petersburger 
Kommunistischen Partei und wurde Re­
dakteur der »Prawda«, des offiziellen Or­
gans der Bolschewisten. 

Im Jahre 1921 wurde Molotow von Le­
nin zum Sekretär im Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei ernannt und zum 
Stellvertreter Stalins als Generalsekretär 
der Partei. Drei Jahre später ist er Mit­
glied des politischen Büros und Leiter der 
kommunistischen Internationale. Nach 
der Absetzung Rykows im Jahre 1930 
wurde Molotow Geschäftsführer ihi Rate 
für Volkskommissare. 

Molotow hat in seiner amtlichen Eigen­
schaft einige überraschende Anordnungen 
getroffen. Er stellte die Rangstufen im Of­
fizierskorps wieder her, führte Strafen für 
Sittlichkeitsverbrechen ein und erschwer-

englifcl̂ e 
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Diese mit dem Flugzeug 
übermittelte Aufnahme aus 
Quebec in Kanada zeigt 
die Fahrt des englischen 
Königspaares durch diese 
Stadt, die sich mit großem 
Aufwand für den Empfang 
der hohen Gäste ge­
schmückt hatte. — (Asso-
ciatcd Preß-Wngenborg-
M.) — 
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tc die Scheidung. Sein Privatleben ist 
farblos. Molotow raucht nicht, trinkt nicht 
ißt kein Fleisch, trägt gewöhnliche Klei­
dung und führt ein regelrechtes Familien­
leben. 

Grosse Tombola 
der Ortsgruppe Slovenjgradec der verein­
ten Privat- und Handelsangestellten Slo­
weniens am 4. Juni in Slovenjgradec. — 
Haupttreffer: 1 neues Auto t^Opel Kadett«; 
eine Nähmaschine, 10 Fahrräder, ein Her­
renanzug und ein Damenkleid sowie 485 
schöne Gewinste. Das alles um nur 4.— 
Dinar. 4874 

„2)iplom-9olstoirt" 

Deutsche Aenderungen und Reformen. 

Von unserem Dr. Fa.^Mitarbeiter (Berlin) 

Die deutsche Flugzeugindu­
strie weist, was bekannt ist, einen 
sehr hohen Leistungsstand auf. Ein Be­
weis daflir sind die umfangreichen Auf­
träge, die das Ausland erneut an deut­
sche Flugzeugwerke abgegeben hat. So 
hat ein Flugzeugwerk in der Mark Bran­
denburg, das seit Januar d. J. fast 100 
Apparate seiner bewährten Flugzeugtypen 
nach dem Ausland lieferte, neue Bestel­
lungen aus Brasilien, Südafrika, Rumä­
nien, der Schweiz und Schweden erhal­
ten. 

In Hinblick auf die hohe Bedeutung 
d e s  W a l d e s  u n d  d e s  R o h s t o f f e s  
Holz für die deutsche Wirtschaft liat 
G e n e r a l f e l d m a r s c h a l l  H e r m a n n  G ö r  i n  g  
an der Hochschule in Eberswakle einen 
sechssemestrigen Lehrgang für die Holz­
wirtschaft geschaffen. Die Absolventen 
dieses Lehrgangs erhalten nach erfolgrei­
c h e r  A b s o l v i e r u n g  d e n  T i t e l  D i p l o m -
H 0 1 z w i r t. 

Die Achse R o m—B e r 1 i n wirkt 
s i c h  a u c h  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  
Gebiet der be'flen Länder beachtlich aus. 
Ein eklatanter Beweis dafür ist, daß Ita­
lien 1938 bereits 40 v. H. seiner Einfuhr 
aus Deutschland bezog, während Deutsch 
land in demselben Umfange seine Einfuhr 
aus Italien erweiterte. 

Auch auf dem Gebiete der Bevöl­
kerungsbewegung macht sich 
eine zielbewußte Politik und Wirtschafts­
führung stark bemerkbar. So sind 1938 
im Altreich 644.000 Ehen geschlossen wor 
den, das sind 24.100 mehr als im Jahre 
1937. Ebenso hat 1938 die Zahl der Le­
bendgeborenen mit 1,346.000 um 69.800 
gegenüber dem Jahre 1937 zugenommen. 
Allerdings fehlen an dem zur Bestandser­
haltung der Volks- und Wehrkraft erfor­
derlichen Geburtensoll noch immer 148 
Tausend Lebendgeborene, das sind 9 Pro 
zent. 

Um die Unfälle im K r a f t f a h r-
betrieb weiter zu mindern, ist vom 
7. Mai an die Höchstgeschwindigkeit für 
Kraftfahrzeuge in geschlossenen Ortschaf 
ten für Personenkraftwagen und Motor­
räder auf 60 km in der Stunde festgesetzt 
worden. Lastwagen und Gninibusse dür­
fen nicht über 40 Kilometer in der Stunde 
fahren. Außerhalb geschlossener Ort­
schaften dürfen Personenwagen und Mo­
torräder nicht über 100 km fahren, Last­
wagen und Omnibusse nicht über 70 km. 
Deutschland hat damit eine absolute Ge­
schwindigkeitsgrenze für Kraftfahrzeuge 
Pingeführt. 

3iii fpurlo«berf$toun-

Tragisches Ende eines Abenteuer-Journa­
listen. 

S a n  F r a n z i s k o ,  2 6 .  M a l .  V o n  d e m  
berühmten amerikanischen Reiseschrift­
s t e l l e r  u n d  J o u r n a l i s t e n  R i c h a r d  H a l l i ­
burton, der am 4. März mit einer ge­
brechlichen chinesischen Dschunke, auf 
der sich außer Halliburton noch drei Wei­
ße und drei Chinesen befanden, von Hong 
kong aus mit dem Ziel San Franzisko in 
See gestochen war, fehlt seit dem 24. 
März jede Spur. Am 24. März gab Halli­
burton durch Funkspruch seine letzte Po­
sition bekannt. Anfangs Mai hätte Halli­
burton mit seiner Dschunke in San Fran­
zisko eintreffen sollen, Marineflugzeuge u. 
Kriegsschiffe, die seit Wochen den Pazi­
fik absuchten, konnten keine Spur von 
dem abenteuerlichen Seefahrer entdecken, 
so daß mit seinem Tode gerechnet wer­
den muß. Die Dschunke dürfte in einen 
Taifun geraten und untergegangen sein.,.. 

Halliburton hatte sich durch seine Sen­
sationsreportagen, die ihn durch die gan­
ze Welt führten, einen Namen gemacht. 
In lebhaftester Erinnerung Ist noch seine 
vor einigen Jahren unternommene Ueber-
querung des Großen Bernhard in der Süd 
Schweiz, die er mit — Elefanten durch­
führte. 

Danzig kündigt sein Ab/kommen mit 
Polen? 

D a n z i g ,  2 7 .  M a i .  I n  D a n z i g e r  p o l i t i ­
schen Kreisen wird die Kündigung des 
danzig-polnischen Abkommens vom 5. Au 
gust 1934 erwogen. Dieser Vertrag ist be 
kanntlich unter dem Eindruck des deutsch 
polnischen Vertrages abgeschlossen wor­
den. Da Deutschland seinen Vertrag mit 
Polen gekündigt hat und da Polen in die 
gegen Deutschland gerichtete Einkrei­
sungsfront getreten ist, kann das national­
sozialistische Danzig die weitere Giltig-
keit des Vertrages mit Polen nicht aner­
kennen. 

Kanonenkugel 125 Jahre im Kartoffel­
acker. 

O s l o ,  2 6 .  M a i .  E i n e  B ä u e r i n  a u s  L y n -
gör machte t>eim Kartoffelsetzen einen 
seltenen Fund. Es handelt sich um eine 
aus dem Jahre 1812 stammende Kanonen­
kugel, die vermutlich aus der damals bei 
Lyngör tobenden Schlacht zwischen Dä­
nen und Schweden herrührt. 

Miit die 
dê mie Mau 

Lieber weniger Kleider - dafür 

aber ausgesucht schöne. Man 

trägt sie zwar öfter — aber wie 

schnell sind sie wieder^gewaschen!' 

Auch aul Reiseniist»das Waschen 

j a  s o  e i n f a c h ,  w e n n  m a n  L u x  

verwendet! Sein reiche^ milder 

Schaum erhält den Farben ihre 

Frische und auch den zartesten 

Gewebe.n ihr. g.epHe,gtes 
Aussehen. 

Wahnsinnig geworden nach Pilz-
vergiftong. 

B u k a r e s t ,  2 6 .  M a i .  I n  T a r g o v i e s t e  
mußten der 26jährige Chauffeur Dumitru 
Visan, seine Mutter, seine Frau und seine 
drei Kinder nach dem Genuß von Pilzen 
unter schweren Vergiftungserscheinungen 
ms Krankenhaus transportiert werden. Im 
Krankenhaus erlitt der Chauffeur plötzlich 

LUX cutflimeh 
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zerschlagen und ging schließlich mit 
einem Messer auf das Spitalsipersonal los. 
Der Wahnsinnige konnte nur mit Mühe 
überwältigt werden, worauf er in eine 

einen Wahnsinnsanfall, t>cgann alles zu' Irrenanstalt überführt wurde. 

Suloarien forörrt Die f{IMi(3D( 

3)o&ruDf^a 

EINE VIELBEACHTETE ERKLÄRUNG DES BULGARISCHEN SOBRANJEPRÄSI-
DENTEN MUSANOV. — BULGARIEN WILL KEINEN KRIEG, NUR DIE 

DOBRUDSCHA!« 

P a r is, 27. Mai. SolDranjepräsident und 
Ministerpräsident a. D. M u S a n o v ge­
währte dem Sofioter Korrespondenten des 
»Petit P a r i s i e n« eine Unterredung, 
in der er u. a. sagte, Bulgarien habe in 
der gesamten Nachkriegszeit große Zu­
rückhaltung an den Tag gelegt. Bulga­
rien habe auf viele Rechte vergessen. An 
die südliche Dobrudscha, die Bulgarien 
schon auf dem Berliner Kongreß 1877 zu­
gesprochen worden war, werde und kön­
ne Bulgarien niemals vergessen. Die Be­
wohner dieses Teiles der Dobrudscha sind 
restlos Bulgaren. Die Getreideproduktion 
der Dobrudscha stellt 16 Prozent der ge­
samten Weizenproduktion Bulgariens 
dar, während sie für Rumänien nicht ein­
mal 1 Prozent darstellt. 

»Bulgarien« — sagte MuSanov — »muß 
in seiner Außenpolitik seine Wirtschafts­

lage berücksichtigen. 
in Bulgarien 80 Prozent der gesamten 
bulgarischen Ausfuhr. Das ist eine unaus­
löschliche Tatsache! Kein anderer Staat 
wollte unsere Vorschläge annehmen. Nur 
Deutschland hat unsere Vorschläge ange­
nommen. Wir wollten mit Rumänien zu 
einer friedlichen Einigung gelangen. Die 
englische Garantie der rumänischen Gren­
zen hatte zur Folge, daß Rumänien plötz­
lich hartnäckig und unerbittlich wurde. 
Wir wünschen nicht viel! Helft uns we­
nigstens dieses Wenige zu erlangen! Bul­
garien will keinen Krieg. Es will nur seine 
Dobrudscha rückerstattet sehen. Mögen 
diejenigen, die entscheiden, die alten 
Sünden keineswegs wiederholen und Bul­
garien in eine Politik drängen, die keines­
wegs dem Frieden cjienen wijrde.« 

2>a6 ft6nig«-3nterbittD 

Zum erstenmal in der Geschichte 
des englischen Königshauses gewährte 
Georg VI, in Kanada eineni amerikani-
scheu Journalisten ein Inteniew. Die 
Unterhaltung zwischen König und Re­
porter verlief derart inhaltsvoll, daß 
sie die Runde durch die Spalten der 
Weltpresse machte. 

„Sie haben einen schweren Berof'', 
sa^e der König. 

„Sie auch", antwortete der Journa­
list, den nichts in Erstaunen zu setzen 
vermochte. — „Und dennoch über­
stehen Sie alle Aufregungen gut!" 

I „Tatsächlich", meinte der König la-
Deutschland kauft I chend, „daran habe ich niemals ge-

' dacht, das ist wahr. Aber man macht 
mir das Leben auch sehr bequem". 

„Uns auch", entgegnete der Repor­
ter. „Das königliche Gefolge leidet nie­
mals Entbehrungen". 

„Gewiß", gab der König zu, „at>er 
Sie sind mir stets voraus. Ich komme 
immer genau zur vorgeschriebenen 
Zeit an". 

Damit trennten sich beide txjfrie-
fiigt. Es heißt, jedermann fand diese 
Unterhaltimg ausserordentl. amüsanl. 

ftdnta <Sarol fm 3frfu0 

Bei veralteten Verstophingen mit Hä­
morrhoiden und Leberanschwellung ist 
das natürliche »Franz-Josef«-Bitterwas-
ser, schon in kleinen Mensen genom­
men, eine wahre Wohltat. D'e mild auf­
lösende und sicher ableitende Wirliung 
des Franz-Josef-Wassers versagt auch 
bei längerem Gebrauch fast niemals. — 
Reg. S. br. 30.474/35. 

Der König von Rumänien und Kronprinz Michael statteten dieser Tage dem 
deutschen Zirkus Busch, der zur Zeit in Rumänien gastiert, einen Besuch ab. — 
Links neben dem König der Oberbürgermeister von Bukarest, General Dombrow-
»kl r-- (W€ltbild-W«genborg-M.) ' 

Frankreichs ältester Soldat. 
Der älteste lebende, Soldat tles fran­

zösischen Imperiums ist ein !\ordafri-
I kaner aus dem algerischen Departe-
I ment Constantine. Die Behörden ha­
lben festgestellt, daß er zwischen 183() 
und 1833 geboren ist und also zum 
mindesten in diesem Jahre seinen lOti. 
Geburtstag feiert. Der Veteran heißt 
Mohamed Bouagiz und reihte sii^h 18r>7 
in den Verband der Turkos ein. Als 
Turko nahm er an sechz-hn FeUlzü-
gen und mehr als hunderl Schlachtcn 
teU, u. a. auch an dem UDglficklichen 
französischen Abenteuer mit dem Kai­
ser Maximilian in Mexiko. Neunzclui 
Jahre später kehrte er mit Rulim und 
Orden bedeckt in sein Heimatsdorl 
zurück. Seit der Heimkehr 1876 verließ 
d. damals 43 jährige weitgereiste Mann 
das Dorf nicht mehr. Dafür stritten 
und fielen fünf seiner Söhne im Welt­
krieg. An seinem mutmaßlichen hun­
dertsten Geburtstag überreichte ihn 
der französische Kommandeur zu sei­
nen anderen Orden noch das Krewi 
der Ehrenlcgicai. 
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FURCHTBARES WÜTEN DES HOCHWASSERS. — DIE ERDE SAMT KULTU­
REN FORTGESCHWEMMT UND DIE WIESEN VERMURT. — STRASSEN UND 
VVE(iH ZERSTÖRT UND BRÜCKEN EINGESTÜRZT. — RASCHE HILFE FÜR 

DIE VERZWEIFELTE BEVÖLKER UNO DRINGEND GEBOTEN. — 

Krst jetzt lassen sich die riesigen Schä- • scliwcmmtcr Erde und Stcinßcrüll, die die 
ik'ii, die die l<,'itastropliaIen Ucbcrschweni i Felder vcnniirten und den Schaden noch 
nmn;^en von Sonntag ii. Montag in Nord- {vergrößerten. Der durch das Hocliwas-
^lowenien an.£(ericiitet haben, halbwegs jJ^cr an der Staatsgrenze angericlitetc Scha 
iibcrsehen. Die neincinden sind mit der i den wird auf viele Millionen Dinar ffc-
FcststellunK der Schäden beschäftigt,  i schätzt. Die Straßen und Wege müssen 
wcslialb ;j;enaiicre Berichte bisher noch {neu erbaut od€r zumindest gründlich in-
nicht vorlagen. Von allen Seiten laufen '  
Hiobsnieldungcn ein. Die entfesselten Ele­
mente vviifelen geradezu um die Wette u. 

eom«tag, 5tn 27. Oltal 

»Eduard Polanec, Kaufmann, mit Frl. M. 
Stibler; Ivan Geder, Besitzerssohn, mit 
Frl. Therese Valencak; Maximilian To§, 
Schlosser, mit Frl. Julianne DvorSak; K. 
Dobaj, Bäcker, mit Frl. Hedwig ZimSek; 
Anton Vrbnjak, Kcuschlerssohn, mit Fr!. 
Franzi'S-ka PavliC; Josef Heric, Besitzers­
sohn, mit Frl. Franziska Ncdeljko; Felix 
Krajnc, Handelsangestellter, mit Frl. Lud­
milla y^erjav; Josef Kopiö, Handelsange­
stellter, mit Frl. Leopoldine Derbi§; Josef 
Kuntner, Drucker, mit Frl. Therese Ter-
glavönik; Anton Kos, Bahnbediensteter, 
mit Frl. Rosalie Vidner, Martin Reitmeier, 
Angestellter, mit Frl. Martina Straus; Ro­
man Mavric, Chauffeur, mit Frl. Anna 
Kralj, Josef Kramberger, Tapezierer, mit 
Frl. Therese Fric. — Wir gratulieren! 

seheinen vor allem das Orenzgcbiet aufs 
Korn genommen zu haben. 

Furchtbar sind die Verheerungen, die 
das Hochwasser angerichtet hat. An der 
Staatsgrenze werden die schwersten Schä 
den aus den Gemeinden S v e c i n a, Sv. 
K u n g o t a ,  S v .  K r i z  u n d  S v .  J u r l j  
gemeldet. Zwei Tage und zwei Nächte 
goß es in Strömen. In kürzester Zeit ver­
wandelten sich alle sonst so zahmen 
Rinnsa'le in reissende Wiidbäche. Die gan­
ze Gegend war in wenigen Stunden ern 
einziger See, 

Am schwersten wurde die Gemeinde 
S V e c i n a heimgesucht. Der Slatlna-
imd der Svecina-Rach schwollen so stark 
an und rasten mit derartiger Gewalt vor­
wärts, daß sie alle Brücken und Stege 
nim Kinsturz brachten und das Gebälk 
mit sich rissen. Die Straßen waren im 
Nu überflutet und die Wege zerstört. Die 
Ortschaften oberhalb Svecina waren In 
kürzester Zeit von der Außenwelt abge­
schnitten. Die Genicindesfraßc vom Schloß 
in Svecina gegen Ciringa ist aufgerissen 
und stellenweise unpassierbar. Von den 
meisten Aeckern an den Hügelabhängen 
wurde die Erde fortgeschwemmt und auf 
<1pn tiefer gelegenen Wiesen zurückgelas­
sen. Die FeUifrüchte wurden entweder 
mitgerissen oder liegen an der alten Stel­
le entblößt da. Dasselbe Mißgeschick traf 
viele Weingärten, die buchstäblich weg­
gefegt wurden. Zahlreiche Häuser wa­
ren von tosenden Gewässern umgeben u. 
mehrere Tage vom Verki'hr abgeschnit­
ten. Der Slatina-Bach schwemmte teil­
weise die Gemeindestraße fort. In der 
Umgebung von Svecina bezifferte sich der 
an den Verkehrswegen und Brücken an­
gerichtete Schaden auf mehr als 100.000 
Dinar. Der gesamte Schaden in dieser 
Gemeinde wird auf weit Uber eine Milli­
on Dinar geschützt. 

Aehnlich ist die Lage in Zg. S v. K u n-
gota, wo drei Wiidbäche ihr Zerstö­
rungswerk gründlich verrichteten. In S v. 
J u r i i und S v. Kriz wurden zahlrei­
che Kommunikationen von den tosenden 
Fluten weggerisssen sowie ganze Säge­
werke und selbst gemauerte Dämme fort-
gespült. Nur wenige Brücken hielten dem 
Ansturm der Gewässer stand. Die meisten 
Abhänge weisen nackte Felsrippven auf, 
da die Erde zu Tal geschwemmt wurde. 
I^eberall liegen riesjge Haufen von ange-

Schöner, stanbfreier Sitzgarten 
In- und ausländische Zeitungen, Illustrierte u. s. w. 

Erstklassige Werne — SpezIalitSt: Erdbeerbowle 

standgesetzt, neue Brücken und Stege 
errichtet werden. Die Gemeinden sind 
arm. Wo die Mittel hernehmen? Die Be­
völkerung ist ob dieses furchtbaren 
Schicksaischlages verzweifelt und er­
sucht die Banatsverwaltung und die Re­
gierung dringend um Unterstützung. Den 
am schwersten getroffenen Kleinbesitzern 
und Winzern ist unverzüglich durch Geld 
Zuwendungen beizuspringen. Die öffent­
liche Hand möge nicht zögern, sondern 
sofort an die Beseitigung der Schäden 
•schreiten. Jedenfalls sind der hart geprüf­
ten Grenzbevölkerung die Steuern at^zu-
schreiben, da ja die Ernte vernichtet ist 
und der Bevölkerung Hunger droht. 

&isosŝ  SiLääik 
wird noch immer alljährlich durch die 
Motten angerichtet, da die bisherigen 
Schutzmittel nicht genügend wirksam 
waren. Die moderne Chemie iTat ein 
neues Mittel, MOLTIN genannt, erfun­
den. Dieses wird für den Hausgebrauch 
in kleinen Säckchen in den Handel ge­
bracht. Diese MOLTIN-Säckchen wer­
den zwischen den Kleidern, Pehwcrk, 
Wollsachen, Teppiciie,  Fauteuüs und 

dgl. eingehängt oder eingelegt. Durch 
dfc Verdimstimg des MOl-TfNS werden 
die RchäTllichen Motten samt deren 
Brut vollständig vernichtet ,  bevor s ie  

aoch 1 owben i^Sohadon6anftiob(bttit« koionen. 

3o|lp Senor^ic: t  

Wie bereits kurz berichtet, ist gestern 
früh in Verd bei Vfhnika der dortige 
Großgrundbesitzer und Industrielle Herr 
Josip L e n a r c i ö im hohen Alter von 
84 Jahren verschieden. Der Verstorbene 
spielte im öffentlichen und im Wirt­
schaftsleben Sloweniens in der Vor- und 
Nachkriegszeit eine hervorragende Rolle. 

Nach Absolvlcrung der Mittelschule 
wandte sich der Dahingeschiedene, der 
einer altangessenen, in Innenkrain begü­
terten Familie entstammt, der Landwirt­
schaft zu und studierte an der Hoch­
schule für .Ackerbau. Nach Beendigung 
der Studien widmete er sich der Bestel­
lung seiner Güter und gründete auch eine 
Parkett- und Ziegelfabrik. Mehrere Jahr­
zehnte wirkte der Verstorbene vorbildlich 
in der Wirtschaft Sloweniens. Er grün­
dete die Sparkasse in Vrhnika, ferner den 
Verband der Genossenschaften Slowe­
niens, den Forstverein und andere Wirt­
schaftsorganisationen. Er wirkte viele 
Jahre in der Landwirtschaftsgesellschaft 
und in zahlreichen anderen Organisatio­
nen, so für Pferdezucht, für die Trocken­
legung des Ljubljanaer Moors, für die 
Aufforstung des Karstes usw. Industrieller 
LenarCiC war Kanrmerrat und stand län­
gere ZeH an 'der SpHze der Wirtschafts­
kammer in Ljubl-jana. Dem kraitrischen 
Landtag gehörte er mehr als zwei Jahr­
zehnte als Abgeordneter an und war Mit­
glied 'des Wiener Industricrates, des 
Eisenbahnrates usw. Für sem vielseitiges 
unermttdlfches Wirken wurde er wieder­
holt mit hohen Ordensverleihungen aus­
gezeichnet. Sein Sohn Ing. Milan LenarCiö 
ist BesHzer der großen GranHstembrüche 
in Josipdat bei I^birtca am Bacherp, wäh­
rend seine Toclrtcr Zora mit dem Ljub»-
Ijan-aer Rechtsanwalt und früheren Abge­
ordneten Dr. LovrenciC verherratet ist. 

Ehre seinem Angedenken! Der schwer-
gefroffenen Familie unser innigstes Bei­
leid! 

m. TrauuiJgen. In den letzten Tagen 
wurden in Maribor getraut: Franz Emer-
sie, Postangeslellter, mit Frl. Franziska 
Musier; Mato RariSic, Kaufmann, mit Frl. 
Aloisirl Kramberger; Franz Ogrizek, Be­
sitzer. mit Frl. Lurie Moizer: Karl lanc-

Bahnl>oamter, mit Frl. Anna Dclneri;, 

tlm 5 ®lnar ein — aiulo! 

Wie bereits berichtet, findet die schon 
in allen Kreisen der Stadt- und Umge­
bungsbevölkerung mit Spannung erwar­
tete Großtombola unseres Roten Kreuzes 
am Sonntag, den 4. Juni in Maribor 
statt. Das große Interesse des Publikums 
ist umso begreiflicher, als auch in diesem 
'Jahre eine herrliche vicrsitzige Luxusli­
mousine der Marke »Opel« als erster Tom 
bolapreis ausgesetzt ist. Die prächtigen 
Tombolatreffer, darunter auch das Auto, 
sind zum Teil im Schaufenster der Firma 
»Weka« (Aleksandrova cesta) ausgestellt 
und stehen bereits im Mittelpunkte des 
allgemeinen Interesses, Eine Tombola­
karte kostet nur 5 Dinar! 

m. Recht frohe und glücklichc Pflngst-
feiertage wünschen allen geschätzten 
Abonnenten, Inserenten, Mitarbeitern und 
Lesern der »Mari borer Zeitung« die 
Schriftleitung und die Verwaltung des 
Blattes! 

m. Die nächste Nummer der »Mariborer 
Zeitung« erscheint wegen der Pfingstfei-
ertage erst Dienstag, den 30. d. zur 
üblichen Stunde. 

m. Todesfälle. In der vorigen Woche 
sind in Maribor gestorben; Marie Jur&e, 
78 Jahre alt, Wilhelm Petak, Mathilde 
Sulc, Postangestelltensgattin, 44 Jahre; 
Anton Smidl, Fabriksangestellter, 30 J.» 
Johann Hanj§ek, Art)eiter, 60 Jahre; Fr. 
Salamun, Eisenbahner, 48 Jahre; Andre­
as Macarol, Bäckermeister, 66 Jahre; Ig-
naz Stumipf, Besitzer, 60 Jahre; Anna Ja-
neS, 27 Jahre; Michael SoviiC, 50 Jahre; 
Anton Skrinjar, Besitzer, 60 Jahre; All­
na JaneS, 27 Jahre; Michael Soviö, 50 J.; 
Anton Skrinjar, 8 Jahre; Franziska Su-
mer, Postunterbeamtiensgattin, 56 Jahre; 
Alois Rozman, Schneid'ergehilfe, 66 Jahre; 
Ro^alie Cvetko, Maurersgattin, 36 Jahre; 
Anton PliberSek, Schmied der Staatsbah­
nen, 53 Jahre; Anton Pliber§ek, Arbeiter, 
18 Jahre; Josef Doles, Eisenbahner, 66 
Jahre alt. — R. 1. p.I 

m. Gedenkfeier am alten Stadtfriedhof. 
Wie gestern berichtet, jährte sich am 26. 
d. M. der Geburts- und der Todestag von 
Anton T o m s i C, dem ersten Journali­
sten der Slowenen in Maribor, der am al­
ten Stadtfriedhofe seine letzte RuhestUttt. '  
gefunden hat. Aus diesem Anlaß fand ge­
stern abends am alten Stadtfriedhof eine 
intime Gedenkfeier statt, an der zahlrei­
che illustre Vertreter der Mariborer Ocf-
fentlichkeit teilnahmen. Die Gedenkrede 
hielt Gymnasialdirektor i. R. Dr. T o ni i n 
s e k, der in seinen Ausführungen insbe­
sondere darauf hinwies, daß Anton Tom-

•bic' Grabdenkmal in einer w^Urdigen Form 

trotz der Auflassung des alten Friedhofes 
erhalten bleiben möge. In ähnlichem Sinne 
• prach ferner der langjäTirige und aufop-
l'erungsvolle Betreuer des Tomsic-Grabes 
H. Franjo P i r c, der die Anwesenden 
auch dahin informicrle, wie die Restaurie­
rung und Erhaltung des TomSiC-Grabes 
projektiert sei. 

m. Seine« 75. Geburtstag feiert heute, 
Samstag, der In den breitesten Schichtcii 
der Bürgerschaft bekannte Mariborer 
Hausbesitzer Max S t r a m l i t  z. Der 
Jubilar, der die Bürde der Jahre mit einer 
bewunderungswürdigen Leichtigkeit trägt 
und dem man die vielen Lenze, die hinter 
ihm liegen, gar nicht ansieht, war seiner­
zeit Gnstwirt und leitete später durch vie­
le Jahre das Puntigamer Bierdepot in Ma­
ribor. Dem jovialen Herrn, einer stadtbe­
kannten I^ersönlichkeit, entbieten auch 
wir unsere herzlichsten Glückwünsche 
zum schönen Lebensjubiläum! 

B A S K A  NA KRKU 
(Jnffaffthr 2 Kilometer Sendstruid. 15 komfor­
table Hoteli nnd Ponsloneii* El«ktr«BeleuchtaBit 
Waiaerleitunffi Badearzt. Apotheke. Komplelte 
PensioD mit sHmtllchen Taksen von 55—75 Din. 

m. Publikation der Mariborer Festwo* 
che. Die Mariborer Festwoche wird auch 
in diesem Jahre selbst eine Festpublikation 
herausbringen. Gleichzeitig teilt die Lei­
tung der Festwoche mit, daß sie bisher 
noch niemanden fftr die Inseratenaquisi-
tion für diese Schrift beauftragt habe, 
worauf alle Interessenten dringend auf­
merksam gemacht werden, rnn nicht Un­
berufenen zum Opfer zu fallen. 

m. VerkehfSordmtng zu Pfingsten. An-
läßlich der Firmting hat die Stadtpolizei 
für den Pfingstsonntag und -montag fol­
gende Verkehrsordming verfügt: Die Hin­
fahrt für Fahrzeuge aus dem 1. Bezirk 
rechts von der Sk>venska uHca, aus dem 
2. Bezirk links von der Aleksandrova ce­
sta, mjs dem gesamten 3. Bezirk und aus 
dem 4. Bezirk rechts von der Gosposvet-
ska ulica erfolgt durch die Slovenska, Go 
sposka und Uiica 10. oktobra, während 
die Rückfahrt durch die GledaüSka ulica 
vonstatten geht. Fahrzeuge aus dem 2% 
Bezirk rechts von der Aleksandrova ce­
sta, aus dem 4. Bezirk links von der Alek 
sandrova cesta, aus dem 4. Bezirk links 
von der Gosposvetska ulica und aus dem 
gesamten 5. Bezhic haben bei der Hin­
fahrt den Hauptplatz und die Stolna uli­
ca, bei der Rückfahrt dagegen die Oroz-
nova ulica zu passieren. 

m. Ein DoppeljublMum feiert dieser Ta 
ge der hiesige Parkettenmeister Johanrt 
P u r g a j, und zwar die 45-jährige Be­
rufstätigkeit als Tischler- und seit 15 Jali-* 
ren als Parkettmeister, übrigens derzeit 
der einzige in Maribor, sowie sein 45-
jähriges Ehejubiläum. Die Familie — def 
glücklichen Ehe entsproßen zehn Kinder 
— wohnt schon 20 Jahre im Hause der 
Oelfabrik Hochmüller in der Taborska uli­
ca. Interessant ist, daß sie im Räume, in 
dem sich jetzt die Werkstätte befindet, 
während des Krieges der Betsaal der Ma­
riborer Juden befand. Möge dem Jubilar, 
der bereits auf ein Alter von 78 Jahren 
zurückblickt, aber noch immer sehr rüstig 
ist, sowie seiner Familie noch viele Jahre 
beschieden sein! 

m. Parkkonzert. Am Pfingstmontag, 
den 29. d. konzertiert im Stadtpark die 
Musikkapelle der Eisenbahnarbeiter- und 
-angestellten unter der Leitung des Ka­
pellmeisters Max Schönherr. Das 

•Konzert fünd^t von II bs 12 Uhr statt. 

m. Der Spar- und Vorschußverein der 
AfijeitCr (Hranilno in posojilno druStvo 
deiavcev) in Maribor hielt am Sonntag, 
den 21. Mai in der Gambrinushalle seine 
67. Jahresversammlung ab. Aus der reich­
haltigen Tagesordnung entnehmen wir 
folgendes; Die Genossenschaftsleitung 
mußte sich nach dem neuen Genossen­
schaftsgesetz umändern, ebenso mußten 
die Statuten einer Aenderung unterzogen 
werden, damit sie dem neuen Gesetz ent­
sprechen. Ebenso mußte die Geschäfts­
ordnung den neuen Statuten angepaßt 
werden. Aus dem umfangreichen Rech­
nungsabschluß entnehmen wir folgende 
Hauptsummen in runden Ziffern: etwas 
über 5 Millionen Dinar lunnahmen, et­
was unter 5 Millionen Ausgaben, Gesamt-
geldverkehr über 10 Millinnen. Der ge­
samte RoinertraLi im Betrage von 1 
Dinar wurde dem RescrveforKi iHicrwie-
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leiii welcher iiiiii die Höhe von 220348 
PiAK tntldit hat DIt VonehQiM betr«* 
gen S Millionen, ebensoviel die Sparein-
ligeii. I>er Mltgllederttand betrigt 1640. 
Die Genossenschaft amtiert im eigenen 
Ofbiadi IQ der Prankoptnova ullea 37. 
Bei den Neuwahlen wurdtn fast alle bis­
herigen bewährten Genossenschaftler wie 
dcrgewfthlt. An der Spitze der Genossen­
schaft steht Herr I n g o 1 i S Rup,. Haus-
^e8ltze^ hi Marlbor. 

2>f(0lerr0nino 

Gestern abends veranstaltete der Mari-
borer KOnstlerkluib in den Rlumen der 
Volksunivarsltlt anllBUdi des 00. Gcburts 
tages des slowenischen Dichters C v e t k o 
Golar einen Feierabend, an dem auch 
der Jubilar seilest teilnahm. BegrOßungs-
worte an den Jubllllerenden Dichter 
sprach der Obmann des Mariborer KOnst-
jerklubs Dr. Makso Snuderl, worauf 
der gemischte Chor dar »Glasbena Mati-
ca« unter der Leitung seines Chormeisters 
P e r 101 zwei von Janko Ravnik u. Emil 
Adamiö vertonte Lieder des Jubilars zum 
Vortrag brachte. Frl. Elvira Kralj vom 
hiesigen Theater rezitierte sodann melater 
halt sieben Gedichte Golars, die aJIe Ei­
genhelten seiner Dichtung aufzeigten. Die 
Gestalt und das Werk des Dichters ent­
warf Prof. Dr. Ivan D o r n i k. Golar, der 
ein Bahnbrecher der Moderne war, als de­
ren Eckpfeiler Josip Mum, Dragotln Kette 
Ivan Cankar und Oton iupanSiC gelten, 
blieb neben dem allzufrOh verstorbenen 
Murn der Volksseele am nahesten. In sei­
nen Liedern und Novellen lebt die Emp­
findungswelt des slowenischen Dorfes und 
des slawenlschen Bauern, wahrend seine 
dramatischen Werke sich auch die kroa­
tischen und serbischen Bühnen eroberten. 
Der Dichter lebt zurzeit in Ljutomer auf 
seinem Weingut. Nach dem Vortrag Dok­
tor Dorniks sang der Chor d^s »Nanos« 
noch zwei Lieder. Bei einer Nachfeier im 
Hotel »Drei« wurden zahlreiche Trink-
sprUche auf das Wohlergeben des Dich­
ters gehalten. 

asrttcr 
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Vorwiegend noch bedeckt, zeitweise ge 
ringe Niederschlage, später Auflockerung 
der Wolkendecke und zeltweise sonnig. 

m. Atti dem Joitizdlenete. Der Stell­
vertreter des Staatsanwalts Dr. Miroslav 
L a v wurde zum Richter in Marlbor er 
nannt. Versetzt wurden: der Richter Dr. 
Franz 0 m l a d i £ aus Marenberg nach 
Kozje, der Gerichtsadjunkt Boris K e r-
m a V n e r als Richter nach Soltan), der 
Richter Alexander T r a m p u S aus No­
vo mesto als Stellvertreter des Staatsan­
walts nach Maribor, der Richter Viktor 
S V e t e 1 aus SoStanj nach Maribor, der 
Richter Franz C o 1 a r I C aus Kozje nach 
Novo mesto und der Grundbuchsführer 
Fortunat StanovSek aus Slovenske 
Konjice nach Ceije. 

m. Oewerbeausstellung in der Maribo­
rer Festwoche. Der Slowenische Gewer­
beverein wird auch heuer im Rahmen der 
vom 5. bis 13. August stattfindenden Ma­
riborer Festwoche eine große Gewerbe­
schau veranstalten. Alle Interessenten wer 
den schon jetzt eingeladen, ihre Teilnah­
me dem Vereinssekretariat, Vetrinjska uli-
ca 11, bekanntgeben zu wollen. 

m. Aus dem Staatsdienst. Der Lokomo 
tivführer Josef K n e c h t l wurde von 
Maribor nach Sevnica versetzt. — Die 
Postmanipulantin Vera K o r e n I n i 
wurde aus Smarje pri Jel3ah nach Ljub-
Ijana transferiert. 

m. Offene S'ngetande des Mämierge-
langvcreines. Mittwoch, den 31. d. um 20 
Uhr findet in der Gambrinushalle wieder 
eine »Offene Singstunde« statt, zu wel­
cher wir unsere sangeslustigen Freunde 
herzlichst einladen. Wir bilien die Lieder­
blätter mitzubringen. 

m. Die auswärtigen Theaterbesucher 
werden auf die interessanten Vorstellun­
gen aufmerksam gemacht, die das Reper­
toire des Mariborer Theaters zu Pfingsten 
vorsieht. Am Pfingstsonntag nachmittags 
wird Nestroys beliebtes Lustspiel mit Mu­
s i k  u n d  G e s a n g  » D e r  Z e r r i s s e n e «  
Und abends, zum letzten Mal in der Sai­
son, Millöckers melodische Operette 
»Der B e 11 e I s t u d e n t« zur Auffüh­
rung gebracht Für Pfingstmontag umfaßt 

der Spielplan nachmittags als letzte Auf-
fQhmng in der Saison das Schauspiel 
»Die veraunkent Welte und 
iöends, ebenfalla zum letzten Mal, Shaws 
geistreiche Komödie »Pygmalion«, 
als Beneflzvorstellung des Penslonsfondi 
der Schauspieler. Alle vier Vorstellungen 
gehen zu ermäßigten Preisen in Szene. 

m. Vennihlung. In der Pfarrkirche zu 
S V e S 1 n a wurde der Großgrundbesit­
zer Ivan E I § n i k aus Slatinskl dol mit 
Frl. Marie B r e z n a r, Tochter der Wein 
guisbesitzerin und Gastwirtin Frau Brez 
nar aus Ciringa, getraut. Den Trauakt 
vollzog der Geist. Rat F. C a s l, während 
der Großgrundbesitzer Josef E 1 8 n 1 k 
aus Sv. Peter und der Abgeordnete Franjo 
2 e b 0 t als Trauzeugen fungierten. Wfr 
graitullerenl 

m. In BIed traf gestern eine Gruppe 
von 20 Journalisten aus skandinavischen 
Staaten ein. Den Journalisten aus dem 
Norden schlössen sich auch drei Redak­
teure der »Neuen Zürcher Zeltung«, des 
»Journal de Geneve« und des »Kurjer 
WarszawskI« an. In Bled wurde den an­
gesehenen Gästen ein herzlicher Empfang 
zuiell. 

m. Salsonbeghm kn Schfller-Ferialhefan 
MaftlniCIca« In das SchQler-Ferialheim 
MartlnUica unweit von SuSak wird am 
I. Juli die erste Gruppe Einzug halten, 
die am 28. JuH zurückkehrt. Der Aufent­
halt der zweiten Gruppe ist für den 30. 
Juli bis 26. August vorgesehen. Im Ferfal-
heim ist alles vorhanden, was ein junges 
Herz erfreuen kann: Sportspiele, Segeln, 
Schwimmen, TonWno, Musik, Bücherei 
usw. Außerdem sind Ausflüge nach Ve­
nedig, zu den PHtvIcer Seen und fn die 
Adelsberger Grotte vorgesehen. Die Kost 
— 5 Mahlzelten Im Tage — Ist sehr 
reichlich und schmackhaft. Die Anmel­
dung Ist bis zum 5. Juni Im Gesundheits­
hehn In Maribor, Koro56eva ulica, vorzu-
neihmen. Nähere Auskünfte erteilt der Lei-

Auch wenn Sie nicht 
selbst wasch^ 

Die Wäsche kaufen Sie doch 
selber ein-darum sollfen Sie 

auch die Seife selbst kaufen! 
Nicht nur der Dufl der Wäsche, 
auch ihre Lebensdauer hängt 
von der Seife ab. Mit Schicht 
Terpentin Seife waschen heisst: 

Wäsche so pflegen, wie jode 

Hausfrau es gern hai. 

ter des Ferialheimes Fachlehrer Ivan 
LavrenCiC, Maribor, Smetanova ul. 32, 
IIL Stock. 

Dir erjle iDitöfaOrt öed 
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AM IS. JUNI BESUCH DER PREKMURJE-WOCHE IN MURSKA SOBOTA. 

Die i^riborer FHiale des Jugoslawi­
schen Touring-Chibs veranstaltet Sonn­
tag, den 18. Juni seine erste große Klub­
ausfahrt, die dem Besuch der ersten 
Prekmurje-Woche in Murska Sobota gilt. 
An der Fahrt werden sich Automobilisten, 
Motorradfahrer und Radfahrer beteiligen, 
gleichzeitig werden auch mehrere Auto-
cars für das übrige Publikum abgefertigt 
werden. Die Motorradfahrer und Auto­
mobilisten starten am 18. Juni um 6.30 
Uhr gemeinsam am Trg Svobode. Die 
Route führt über Sv. Lenart, Sv. Trojica, 
Sv. Benedikt, LomanoSe, Gornja Radgo-
na, Slatina Radenci, TiSina (Ueberfuhr) 
nach Murska Sobota. Die Gesamtstrecke 
beträgt ca . 70 Kilometer. Die Abfahrt der 
Autocars erfolgt am selben Tage um 7.30 
gleichfalls vom Trg Svobode. Die Rad­
fahrer begeben sich in zwei Gruppen auf 

den Weg und zwar startet die erste am 
Samstag, den 17. Juni um 15 Uhr und die 
zweite Sonntag, den 18. Juni um 4 Uhr 
früh, gleichfalls vom Trg Svobode. Gleich 
zeitig ist ein Radrennen vorgesehen, des­
sen Start für 5.30 Uhr frühmorgens fest­
gesetzt ist In Murska Sobota ist für 11 
Uhr eine Propagandarundfahrt vorge­
sehen. Die Rückkehr aus Murska Sobota 
erfolgt um 20 Uhr für Krafttfahrer. Der 
Fahrpreis für den Autocar stellt sich auf 
50 Dinar. Die Anmeldung ist im »Putnik«-
Reisebüro am Trg Svobode, bezw. im Ge­
schäft Ivan Lah am Hauptplatz oder bei 
der Firma F. Lepo§a in der Aleksandrova 
cesta bis zum 16. Juni vorzunehmen. 
Nähere Einzelheiten über diese erste 
Klubausfahrt werden noch bekanntgege­
ben werden. 

3l&f(6luB 5er £Draterfaifon 

Johann Nestroy: »Der Zerrissene«. 

Zum Abschluß der heurigen Schau­
spielsaison brachte das Mariborer Thea­
ter Johann Nestroys Lustspiel »Der 
Zerrissene« in einer textlichen Neu­
bearbeitung von Danilo G o r i n § e k 
sowie In d'er musikalischen Bearbeitung 
Josef J i r a n e k s vollkommen erneuert 
heraus. GorinSek flocht eine Reihe von 
neuen Liedern und Couplets ein und Jira-
nek schrieb hiezu eine Musik, durch die 
Nestroys Singspiel sozusagen in eine 
Operette verwandelt wurde. 

»Der Zerrissene« ist, wie alle Stücke 
Nestroys, ein fast ausschließlich der Un­
terhaltung dienendes Werk. Die Situati-
ons- und Wortkomik geht in eine wahre 
Posse mit allen möglichen und unmög­
lichen Verwicklungen über, die dem Pu­
blikum keine Lachpausen einräumen. In 
der Neubearbeitung ist das alles sogar 
gesteigert, so daß bei der am Dienstag 
stattgefundenen Premiere das Publikum 
nicht aus dem Lachen kam. Die Bearbei­

tung ist demnach geglückt und können 
die beiden »Mitautoren« mit dem Erfolg 
zufrieden sein. Für die Spielleitung zeich­
n e t e  e r f o l g r e i c h  V l a d i m i r  S k r b i n S e k .  
Am Dirigentenpult wirkte Josef J i r a -
n e k, dessen Stabführung zur allgemei­
nen Zufriedenheit ausfiel. Den Löwenan­
teil am Erfolg hatten P. K o v i 5 und D. 
GorinSek. Erfolgreich wirkten in 
den weiteren Rollen auch die Herren Jarc, 
Verdonik, An21ovar, ManoSevski, Ko§u-
ta, Ko§iö, Blai, Standeker und Brunfko 
sowie die Damen Vida Kovif, Jelka Igliö 
und Danica Savin mit. 

Es geht freilich kaum, das Werk und 
die .Aufführung mit einem hohen Maß­
stab zu messen, denn es wurde weniger 
Kunst als vielmehr Unterhaltung gebo­
ten. Von dieser Seite her war die Auf­
führung des Nestrny'schen Stückes in je­
der Hinsicht ein Erfolg. »Der Zerrisse­
ne« dürfte nocli manchen Abend füllen. 

m. Die Ausländer werden nochmals dar 
auf aufmerksam gemacht, daß sie, sofern 
Ihre Arbeitsbewilligungen auf unbestimm­
te Zeit lauten, bis Ende Mai bei der Stadt 
polizei, Zimmer 2, vorzusprechen und die 
Arbeitsbewilligungen zwecks Beglaubi­
gung vorzulegen haben. Nach Ablauf die­
ser Frist verlieren die Bewilligungen ihre 
Giltigkeit 

m. Todesfall. Im hohen Alter von 79 
Jahren ist gestern der Hausbesitzer Herr 
Alois Auer gestorben. Friede seiner 
Asche! 

m. 16 ungarische Journalisten sind ge­
stern auf ihrem Jugoslawien-Besuch über 
Beograd und Zagreb in Ljubljana eilige 
troffen, wo sie von Direktor Dr. 2: i z e k 
im Namen des »Putnil:« und von Schrift­
leiter Josef Prunk im Namen der Jour­
nalisten begrüßt wurden. Abends gab die 
Stadtgemeindc Ljubljana zu Ehren der 
ungarischen Gäste im Hotel ^>Union« ein 
Abendessen. Die Journalisten begaben 
sich heute nach Bled und reisen über Za­
greb nach Ungarn zurück. 

m. Theater In Stitdenci. Im Rüsthaus 
der Freiw. Feuerwehr in S t u d e n c i 
gelangt am 3. Juni das »L a n d s t r a s-
s e n 1 i e d« dieses zugkräftige musikali­
sche Lustspiel, zur Aufführung. 

m. Die schönsten Erinnerungen an die 
Firmung ist jedenfalls der Besuch der 
Theatervorstellungen zu F^fingsten. Dies­
mal werden im Mariborer Theater vier 
Vorstellungen an den beiden Pfingsttagen 
u. zw, zu ermäßigten Preisen, zur Auffüh 
rung gebracht. 

m. Aenderung im ärztlichen Inspektions 
dienst für Sonntag, den 28. d. Infolge 
plötzlicher Erkrankung des ursprünglich 
bestimmten Dr. Alfons V/ankmüller über­
nimmt am 28. d. den ärztlichen Inspekti­
onsdienst in dringenden Fällen Dr. Ivan 
Turin, Linhartova ul. 12. 

m. Wer ist der Tote? Im Walde nächst 
Zlatolicje am Draufeld wurde ein älterer 
Mann erhängt aufgefunden. Die Leiche 
konnte noch nicht agnosziert werden. 

* Deutsche Sommerkurse für -Auslän­
der — Institut für deutsche Sprache An-
derl-Rogge, Graz, LessinRStraße 10, mit 
Internat für iunge Mädchen. Prospekte. 
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m. Unfallschronik. Der Bürgerschuldi­
rektor Friedrich L e d i ti e g aus Leibnitz 
wurde in der Aleksandrova cesta, als er 
mit dem Fahrrad gegen den Bahnhof fuhr, 
von einem Lastauto von rückwärts erfaßt 
und zu Boden geschleudert. Er trug ei-
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nen Schlüsselbeinbruch sowie Verletzun­
gen am Kopfe und an den Beinen davon. 
— In BoC bei Selnica wurde der Hjähri-
ge Besitzerssohn Johann Tramp! von 
einem ausschlagenden Pferd ins Gesicht 
getroffen, v/obei er einen Unterkieferbruch 
erlitt. — In Kosaki scheuten der 56jähri-
g e n  B e s i t z e r i n  M a r i a  D e u t s c h  m a n n  
die Pferde, wobei sie derart unglücklich 
vom Wagen fiel, daß sie sich das Rück­
grat brach. — Die Verletzten wurden ins 
Krankenhaus überführt, 

* Pesek, Radvanje. Zu Pfingsten: 
Schrammelmusik. Prima Pekreer Weine, 
Backhühner u. v. a. Erdbeerbowle, Faß­
bier. Stimmung. 4764 

m. Abgestrafter Straßenräuber. Vor 
den Richtern stand gestern der 21jähri-
ge Rudolf Mohorko aus St. Vid bei 
Ptuj, der am 13. April I. J. der Privatbe­
amtin Marica H o m o v e c an der Ecke 
der Trubarjeva und KoroSCeva ulica die 
Handtasche entrissen und geraubt hatte. 
Mohorko wurde kurz darauf vom nach­
eilenden Wachmann festgenommen und 
auch die Handtasche konnte wieder zu­
stande gebracht werden. Das Gericht ver 
urteilte ihn zu vier Monaten strengen 

Arrest. 

* Der A. G. V. »Frohsinn« veranstal­
tet am Sonntag, den 4. Juni sein Sommer 
fest mit diversen Belustigungen im Gast­
garten Breznik, Nova vas. Im Falle 
schlechten Wetters wird das Fest am 8. 
Juni abgehalten. Musik: Schönherkapelle. 
Um zahlreichen Besuch bittet der Aus­
schuß. 4789 

* Hotel, Caffe-Restauration »Orel«. Am 
Pfingstsonntag Eröffnung der Dach-Ter­
rasse. Vormittag Konzert (Glasbeno dru-
stvo zeleznicarjev unter der Leitung des 
Herrn Kapellmeisters Holntaner). Abends 
Konzert der White-Star-Jazz. Vorzügliche 
Küche. Erstklassige Ljutomerer Sorten­
weine. Pilsner- und Tscheligi-Bier. Mäßi­
ge Preise! 4784 

* Gambrinuslialle. Schönster Garten in 
Maribor eröffnet. Stets frisches Tscheligi-
Bier, Weine aus Pekre, vorzügliche Kü­
che. Es empfiehlt sich RaßiC. 4548 

* Restauration »Drei Teiche« (KliCek). 
Großer, schöner Garten, guite Weine, 
Tscheligi-Bier, Spanferkel etc. 4738 

* Hailoh! Am Pfingstsonntag nachmit­
tags alle zum großen Gartenfest, das die 
Sänger des Vereines »Kobanci« im Gast­
haus Paveäiö in Kamnica veranstalten. 
Die Sänger werden Sie durch ein buntes 
Programm unterhalten, den Hungrigen u. 
Durstigen helfen Küche und Keller des 
Gastwirtes Pavesif. Freier Eintritt! 4920 

* Gasthaus »Zur Linde«, Sp. Radva­
nje, Tel. 23-30. Für Paten und Patinnen 
wird bei Vorbestellug des Essens Nach­
laß gewährt. Erstklassige Musik, Es emp 
fiehlt sich Gastwirt Lovie. 4760 

* Gasthaus »Balkan« ladet zu den 
Pfingstfeiertagen zu einem erstklassigen 
Tropfen und schmackhaften Speisen ein. 
Jeden Sonntag vorzügliche Musik. Wein 
ab 8 Dinar ipro Liter. 4861 

* »GriC«. Autogaragen, Fremdenzim 
mer, amerikanische Elektrozentrale. 4787 

* 2000 Dinar wurden als erster Preis 
der am Pfingstmontag, den 29. d. um 15 
Uhr am Sommerturnplatz des Sokol in 
Pobrezje stattfindenden Tombola ausge­
setzt. Eine Tombolakarte kostet 2 Dinar. 

* Firmlinge und Paten, nach Rädvanje 
ins Gasthaus Mandl! Salonkapelle Wer­
ries. Prima Pekreer und Ribiselwein. Bil 
lige Backhühner, Hausmehlspeisen. 4906 

* Garteneröffnung im Gasthof »Turist« 
Betnavska cesta. Echte Eigenbauweine, 
Tscheligibier. Schönster Peripherieaus-
flug. 4786 

* Gasthaus Sunko, Radvanje. Zu den 
Feiertagen Backhühnerschmaus (Vorbe­
stellung billiger!). Vorzügliche Weine, 
Faßb'ier, Unterhaltungsmusik. 4759 

* Hausfrauenurteü — »KavaUr«-Kaffee! 
Wer ihn einmal trinkt, kauft ihn wieder! 

* Meerfische jeden Donnerstag, Freitag, 
Samstag und Laäko-Bier in den neu reno­
vierten Lokalitäten des-Gasthauses Plaue, 
Häuptplatz.. . 4729 

* Bei Stuhlversto:)funK und Vertrau* 
unKSStörunKen nehme man morgens 
nüchtern ein Glas natürliches »Franz-
Jasef«-Bitterwasser; — Reg. S. br. 
I5 4R5'35 

UtatUctet lUaUet 

p f i n ^ f t c n  —  b a s  U c b H d ^ c  5 « f t  

i f t  a c f c m i i i c n !  

REPERTOIRE 
Samstag, 27. Mai um 20 Uhr: »Der Zer­

rissene«. Ab. A. 

Sonntag, 28. Mai um 15 Uhr: »Der Zerris­
sene«. Ermäßigte Preise. — Um 20 Uhr 
»Der Bettelstudent«. Ermäßigte Preise. 
Zum letzten Male. 

Montag, 29. Mai um 15 Uhr: »D|e ver­
sunkene Welt«. Ermäßigte Pre se. Zum 
letzte I Male. — Um 20 Uhr; »Pygnia-
IkKi«, Ermäßigte Preise. Zum letzten 
Male. Zugunsten des Pensionsfonds der 
Schauspieler. 

I Dienstag, 30. Mai: Geschlossen. 

Mittwoch, 31. Mai um 20 Uhr: »Der Zer­
rissene«. Ab. C. 

Worte von Otto P r o m b e r. 

< - > ,15+ ? 

c* 

Burg-Tonkino. - Premiere des Spitzen­
films der tschechischen Produkt on »Da» 
Kreuz am Bache« mit der bekanntesten 
tschechischen Darstellerin JIrina Stepniö-
kova sowie mit Viteslav Vejraika und 
Mirko El aS in den Hauptrollen. Eine m t-
reißende Handlung, dem der bekannte Ro 
man von Karilina Svetla zugrunde Üägt. 
Die Musik stammt von Miroslav Ponc. 

Esplanade-Tonkino. Der ausgezeich­
nete, wunderschöne Wiener-Film »Die 
kleine Priflzessin Si&sy« mit TraudI Stark, 
Hansi Knoteck, Gerda Maurus und Paul 
Hörbiger. Ein prächtig ausgestatter, lusti­
ger Film aus dem lebesnfrohen und sorg­
losen Wien, voll Wiener Humor, Wiener 
Stimmung, Musik und Frohsinn. Ein 
wirklich entzückener Film für jedermann, 
für Jung und Alt. 

Unlon-Totikino. Der erste Teil des Mo­
numentalfilmes »Jim aus dem Dschungel« 
nach dem gleichnamigen Roman von Alex 
Raymond. Es ist dies der sensationellste 
Film der letzten Zelt. Der unerschrockene 
Held Jim leistet bravuröse Taten, die die 
Zuschauer In - staunende Bewunderung 
versetzen. Eine unendliche Reihenfolge 
des bunt bewegten Lebens in der Wildnis 
übt mit Ihrer faszinierenden Exotik einen 
mächtigen Einfluß auf den Zuschauer 
aus, so daß dieser Dschungelfilm als der 
hervorragendste in seinem Genre gilt. Die 
Hauptrollen teilen sich die Publikums­
lieblinge Orant Withers und Betty Jane 
Rhoden. 

Tonklno Pobre2ie. Am 27., 28. und 29. 
d. M. kommt der unterhaltende Lustspiel­
schlager »Peter im Schnee« mit TraudI 
Stark zur Vorführung, 4732 

Es lockt das Land, der grüne Busch! 
Dort äugt ein Hirsch! Da springt ein Reh! 
Hier saust ein Has durchs Feld — husch, 

husch! 
Rings Teppiche, so weit ich seh'... • 

Das Mühlrad raunt. Der Kuckuck schreit. 
Der Bergquell hüpft dem Tale zu. 
0 wunderlich-schöne Zeit! 
Nun öffne Herz und Seele weit! 
Grüß Gott, mein schmuckes Pfingsten du! 

3lpotOrtennai(»tMni*i 

Bis Freitag, den 2. Juni, versehen die 
Mariahilf-Apotheke (Mag. pharm. König) 
in der Aleksandrova cesta 1, Tel. 21-79, 
und die St Antcnhis-Apotheke (Mag. 
pharm, Albaneie) In der Frankopanova 
ulica 18, Tel. 27—Ol, den Nachtdienst. 

(8<nr ßnnnftmfiMMnq 

taulenöjäDriae @e(äute 

Von Christoph Walter Drey. 

Sie kamen aus der Kirche. Voran ging 
der Vater. Er trug den Sonntagsrock mit 
langen Schößen, auf dem Kopf den 'stei­
fen Hut mit der breiten Krempe, wie ihn 
die Vorfahren getragen. Die Mutter folgte 
mit der Tochter fast zehn Schritte hinter 
dem Bauern. Beide Frauen hatten Fest­
tracht angelegt, wie immer, wenn sie dem 
Herrn die Ehre gaben. Das bunte Kopf­
tuch war von Seide, über das Mieder fiel 
schweres silbernes Gehänge und eine 
Schürze mit kunstvoller Stickerei breitete 
sich über den bauschigen Rock. Die Toch 
ter überragte die Mutter. Sie hatte den 
hohen Wuchs des Vaters, dem 60 Jahre 
den Rücken noch nicht gekrümmt hatten. 

Die Drei schritten zum Dorf hinaus. Sie 
hatten wohl den weitesten Kirchgang von 
allen Angehörigen der Gemeinde. Der 
Hof des Bauern Ring lag an der anderen 
Seite des Sees und noch etwas landein­
wärts. 

Als sie beim letzten Haus der Dorf­

straße links abbogen, um den kürzeren 
Weg am Seeufer entlang zu nehmen, kam 
ihnen, wie zufällig, ein junger Mann ent­
gegen. Er grüßte höflich den voranschrei­
tenden Bauern. Aber der blickte mit zu­
sammengekniffenen Augen geradeaus, als 
sehe er auf einen bestimmten Punkt, und 
ließ den Gruß unerwidert. Der junge 
Mann grüßte die beiden Frauen und eine 
freudige Röte färbte sein Antlitz, als beide 
dankten, die Mutter kurz, aber nicht un­
freundlich, die Tochter mit einem langen, 
bedeutungsvollen Blick. Und unwillkür­

lich hob sie die Hand, die das Gesang­
buch hielt, und preßte sie gegen das Herz. 
Niemand sprach ein Wort. • 

Die Sonne näherte sich der Mittags­
höhe. Sie überschüttete See und Ufer mit 
ihrer Strahlenfülle. Das Wasser glänzte 
wie' flimmerndes Gold, die Büsche prang­
ten im leuchtenden Grün, 

Der Bauer verlangsamte seine Schritte 
und ließ die Frauen herankommen. 

»Wir sind heute nicht Über den See ge­
fahren«, sagte er. »Du weißt warum, 
Greta?« 

»Es ist um die Pfingstzeit .  . .« entgeg­
nete die Tochter. 

»Und Erdas Brautzug! Keiner fährt 
heute Über den See. Ich sprach den alten 
Görne. Er ist zeitig in der Dämmerung 
am Ufer gewesen. Im Boot hatte er ein 
Netz liegen lassen, das wollte er holen. 
Der See war still. Nichts rührte sich. Luft 
und Wasser waren wie tot. Er watete 
durch das Schilf bis an sein Boot und 
kletterte hinein. Da plötzlich wars Ihm, 
als käme eine große Welle daher und 
noch eine und eine noch gewaltigere. Und 
er mußte sich mit beiden Händen festhal­
ten, um nicht hinausgeschleudert zu wer­
den; so schaukelte das Boot. Und Ober 
das Wasser zog ein Nebelgebilde. Drüben 
vom Ufer kam es und bis zur Mitte des 
Sees bewegte es sich fort. Je näher es 
kam, um so mehr brauste der See, der 
Himmel verfinsterte sich und bange Furcht 
befiel Görne. Er wußte, er sah Erdas 
Brautzug. Und richtig, da läuteten auch 
die Glocken unten am Grunde, die schon 
viel läuten gehört. Auch mein Vater, als 
er einmal um Pfingsten herum auf den 
See gewollt. Görne warf sich auf den 

Boden seines Fahrzeugs, well ihm der 
Tod gewiß war, wenn er die Verfluchten 
sinken sah. Er betete ein Gebet nach dem 
anderen und meinte, trotzdem sterben zu 
müssen. Als er wieder zu sich kam, war 
es Ihm, als sei er aus schwerem Schlaf 
erwacht. Die Sonne schien hell, der See 
war ruhig und im Dorfe läuteten die 
Kirchenglocken.« 

Frau und Tochter hatten schweigend 
zugehört. 

Jetzt sagte die Frau: 
»Görne wird geträumt haben. Er ver­

bringt manchmal die Nacht in seinem 
Boot und trinkt sich in Schlaf.« 

»Er wüls beschwören, was er sah.« 
»Der beschwört auch, was er nicht ge­

sehen.» 

Der Bauer war nicht gewohnt, daß ihm 
widersprochen wurde. Nur selten ver­
nahm er Gegenrede von seiner Frau. Er 
wandte sich an Greta: 

»Und was'hälst du voii Görnes Erzäh­
lung?« 

»Der Pfarrer meint, Erdas Brautzug sei 
eine Sage.» 

»Der Pfarrer«, murrte der Bauer. »Was 
der nicht mit seiner Bibel erklären kann, 
das ist Heidenwerk. Das sollen wir noch 
Im Blute haben, das soll uns noch im 
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der hereittgebracWefl freien Devisen zu si­
chern. 

6tfi0eii&rr i^olarrport 

DIE JUGOSLAWISCHE HOLZAUSFUHR IM APRIL 1939 IST DER MENOE NACH 
UM 51.62 PROZENT UND DEM WERTE NACH UM 43.40 PROZENT HÖHER 

ALS IM APRIL DES VORJAHRES. 
B e 0 g r a d, 26. Mai. Nach den amt­

lichen statistischen Angaben hat die ju­
goslawische Holzausfuhr im April d. J. 
113.587 Tonnen im Werte von 89.2 Mil­
lionen Dinar betragen. Im April des Vor­
jahres betrug die jugoslawische Holzaus­
fuhr 74.875 Tonnen im Werte von 62.2 
Millionen Dinar. Demzufolge ist dije ju­
goslawische Holzausfuhr im Monat April 
d. J. im Vergleich zu der Holzausfuhr Im 
selben Monat des Vorjahres der Menge 
nach um 38.712 Tonnen oder um 51.62 
Prozent und dem Werte nach um 27 Mil­
lionen Dinar oder um 43.40 Prozent hö­
her gewesen. 

Die jugoslawische Holzausfuhr im Lau­

fe der vier ersten Monate des laufenden 
Jahres hat insgesamt 381.232 Tonnen im 
Werte von 309.6 Millionen Dinar betra­
gen. In derselben Zeitspanne des Vorjah­
res betrug die jugoslawische Holzausfuhr 
insgesamt 298.663 Tonnen im Werte von 
insgesamt 257.5 Millionen Dinar. Demzu­
folge ist die jugoslawische Holzausfuhr 
in den vier ersten Monaten des laufenden 
Jahres, und zwar im Vergleich zu dem 
Ergebnis, welches in derselben Zeispanne 
des Vorjahres erzielt worden ist, der Men­
ge nach um 82.369 Tonnen oder um 27.64 
Prozent und dem Werte nach um 52.1 
Millionen Dinar oder um 20.23 Prozent 
höher gewesen. 

SOrfenberidDte 

Z a g r e b, 26. d. Staatswerte: 2%% 
Kriegsschaden 453—456, 6% Bcgluk 88— 
0, 7% Stabilieationsanleihe 98—0, 7% In­
vestitionsanleihe 99—0, 1% Seligman 99 
—0, 7% Blair 92—0, 8% Blair 100—0; 
Agrarbank 212—0, Nationalbank 7400—0 

L j u b 1 j a n a, 26. Mai. Devisen: Lon­
don 206J27—209.47 (im freien Verkehr 
256.40—259.60), Paris 116.47—118.77 
(144.83—147.13), Newyork 4386.75— 
4446.75 (5457.06—5517.06), Genf-Zürich 
995—1005 (1236.13—1246.13), Maüand-
Triest 231.95—235.05, Amsterdam 2365— 
2403 (2939.85—2977.75)1, Berlin 1772.12 
—1789.88, Brüssel 750—762 (932.29— 
944.29); deutsche Clearingschecks 13.80, 

•?I. Pfund 258. 

Gelände bcr §ol5< 

inl)uftrie 

ü\<t Ständige Delegation der Holzwirt-
»chaft im Königreich Jugoslawien hielt am 
25. d. im Saale der Zagreber Börse ihre 
Vollsitzung ab. 

Auf Grund des erstatteten Berichtes 
wurde mit Genugtuung zur Kenntnis ge­
nommen, daß die Aktion der Ständigen 
Delegation zur Herabsetzung der Gefah­
rentabellen für Unglücksfälle in der Forst-
und Sägeindustrie wenigstens einen teil­
weisen Erfolg gezeitigt habe. 

Es wurden die Berichte über die han­
delspolitische Lage und über 
den Stand der jugoslawischen Holzaus­
fuhr nach den einzelnen Staaten zur 
Kenntnis genommen. Es wurde ferner fest 
gestellt, daß die Forderungen der jugo­
s l a w i s c h e n  H o l z i n d u s t r i e  i n  S  p  a  n  i  e - n  

aus der Zeit vor dem Bürgerkriege sehr 
bedeutend sind, und einstimmig beschlos­
sen, vor der Verhandlung über neue Han­
delsvereinbarungen mit Spanien eine Re­
gelung dieser Verbindlichkeiten auf 
Grund der bestehenden Rechtstitel zu ver 
langen. 

Einmütig wurde festgestellt, daß das 
Rundschreiben des Instituts zur Förderung 
des Außenhandels vom 28. April d. J. über 

die Prämiierung der Holz­
ausfuhr nach Frankreich mit 
den bezüglichen Beschlüssen des Engeren 
Fachausschusses für Forstprodukte vom 
24. und 25. F^ber d. J. nicht im Einklang 
sei und daß die Durchführung dieser Be­
stimmungen die Holzausftjhr nach Frank­
reich hemme, statt sie zu fördern. Dieses 
Rundschreiben sei außer Kraft zu setzen, 
und es seien neue Bestimmmungen im Gei 
ste der erwähnten Beschlüsse des Engeren 
Fachauschusses zu erlassen, die den tat­
sächlichen Bedürfnissen der jugoslawisch. 
Holzausfuhr nach Frankreich entsprechen 
würden. 

Schließlich hält es die Ständige Delega­
tion für notwendig, zu betonen, daß die 
B e s t ä n d i g k e i t  d e s  K u r s e s  d e r  C l e a r i n g  
m a r k ein wichtiger Faktor für die Aus­
fuhr nach Deutschland sei. Eine Erhöhung 
des Markkurses über den heutigen Stajid 
würde auf das Funktionieren dieses Clea­
rings ungünstig wirken. Dadurch wür­
den die Holzexporteure der Gefahr aus­
gesetzt, neuerlich Kursverluste zu erlei­
den, so wie dies schon oft geschehen sei. 
Durch die Erhöhung des Kurses der Clea-
rlngmark würde überdies das Preisver­
hältnis gegenüber anderen Relationen 
noch mehr gestört werden. 

Die Notwendigkeit, ein richtiges Verhält 
nis der Preise in allen Ausfuhrrichtungen 

j herzustellen, erfordere es, den Exporteu­
lren unverzügl'M den voller Otgenwert 

X Alariborer Stechviehmarkt vom 26. 
Mai: Zugeführt wurden 303 Schweine, 
wovon 157 Stück verkauft wurden. Es 
kosteten S—6 Wochen alte Jungschwei­
ne 100-120, 7—9 Wochen alte 130—145, 
3—4 Monate alte 210—290, 5 bis 7 Mo­
nate alte 320—480, 8—10 Monate alte 
480—525 und über 1 Jahr alte Schweine 
730—990 Dinar pro Stück. Das Kilogr. 
Lebendgewicht notierte 6—8 u. Schlacht­
gewicht 8—11 Dinar. 

Bogoljubow — Sieger in Stutt^rt 

S t u t t g a r 26. Mai, Das Europa-
Schachturnier des Großdeutschen Schach­
bundes, das am 15. Mai begonnen hatte, 
wurde gestern beendet. Das Endergebnis 
ist: B 0 g o 1 j u b 0 w 7.5, Richter 7, 
Eliskases, Endejs, Kieninger und Dr. Mi­
lan V i d m a r je 6.5, Foltys 5.5, O'i^elly 
5, Grob 4.5, Heß und Staidi je 4, Szily 
2.5 Punkte. 

Aus CeHi 

3ugoflatDlf(^er Clearing 

B e o g r a d, 26. Mai. Der Stand der 
jugoslawischen Clearingrechnung am 22. 
Mai im Vergleich zum Stand vom 15. d. 
verzeichnete folgende Veränderungen: 

Die jugoslawischen C 1 e a r i' n g f o r-
d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  D e u t s c h ­
land sind um 13.7 Millionen Dinar zu­
rückgegangen und betragen gegenwärtig 
206.7 Millionen Dinar. Die jugoslawischen 
Forderungen gegenüber Böhmen und 
Mähren stiegen um 7.8 Millionen Kro­
nen und belaufen sich gegenwärtig auf 
9.1 Millionen tschechischer Kronen. 

Die jugoslawische Clearing-

Aktiver Clearing; 
Bulgarien . Din 
Deutschland RiVl 
Türkei Din 
Böhmen-Mähren . • . , . KC 
Spanien Pes. 
Passiver Clearing: 
Belgien Belga 1,844.000 
Bulgarien Din 771.000 
Italien Din 40,815.000 
Ungarn Din 7,273.000 
Polen Din 12,455.000 
Rumänien Din 9,556.000 
Schweiz Sch. Fr. 1,833.000 

s c h u l d  g e g e n ü b e r  I t a l i e n  i s t  u m  
8.4 Millionen Dinar zurückgegangen und 
beträgt nunmclir 40.8 Millionen Dinar. 
Die jugoslawische Oearingschuld gegen­
über Ungarn ist um 5,3 Millionen Di­
nar gestiegen (nunmehr 7.3 Millionen Di­
nar). Die jugoslawische Clearingschuld 
gegenüber Rumänien stieg um fi.l 
Millionen Dinar und beträgt nunmehr 9.5 
Millionen Dinar. 

Vergleicht man den Stand des jugosla­
wischen Clearings am 22. d. mit jenem, 
der am 15. d. verzeichnet wurde, ergibt 
sich das folgende Bild: 

25 Mai 15. Mai Unterschied 
1,553.000 1,602.000 — 49X)00 

14.980,000 15,974.000 — 994.000 
17,151.000 17,125.fX)n -f' 26.000 
9,117.000 1,285.000 '4-'7,832.000 
2,935.000 2;935.000 — 

1,080.000 
786.000 

49,241.000 
1.984,000 

11,777,000 
3,463.000 
1,862,000 

— 1.36.000 
— 15.000 
— 8,426.000 
+ 5,289.000 
4-' 678.000 

•+' 6,003.000 
— 29.000 

c. Evangelische Kirchengemeind;;. A.n 
Pfingstsonntag findet im Rahmen de'^ Fest 
gottesdienstes die Konfirmation der dies­
jährigen zwölf Konfirmanden statt. !n 
Verbindung damit wird das hl. Abend­
mahl gespendet. Zugleich wird auch ein 
Stein aus der Kirchenruine Scharfenau, 
die im Jänner 1600 in die Luft gesprengt 
wurde, in der Kirche enthüllt. 

c. Bestattung. Ein Familiengrab ini 
Stadtfriedhof nahm am Freitag nachmit­
tag die Notarswitwe .^nna Drticek, geb. 
Lackner, auf. Die Verewigte, die ein Alter 
von 69 Jahren erreichte, war die Mutter 
des Sparkassenbeamten Balduin Dcticek 
in Celje, Edle Charakterzüge waren der 
braven Frau zu eigen. R. i. p.! 

c. Kino Metropol. Von Samstag bis über 
die Pfingstfeiertagc Sonne, Berge, Was­
ser, Hochwald und Hochwild — ein sc!-
cher Film muß doch Freunde gewinnen! 
Den ^i'Ede1weißkönig<i: litt es gnttloh nicht 
'n luftarmen, künstlich durchr^onnten Ate­
liers, er rochierte hinauf zu den bayri­
schen Alnen, wo sie am schönsten sind. 
Und die Kamera ging brav mit! Auch wir 
wollen einen Pfingstausflug in diese wun­
dersame Bergwelt machen zu H.insi Kno­
teck und Paul Richter. Die Knoteck, voll 
Zartheit in ihrem Leiden und Lieben. Der 
Film ist beste Ufa-Marke. In deutscher 
Sprache. 

c. Pfingsten. Das rechte pfingstüche 
Blühen haben wir in diesem Jahrr schon 
hinter uns. Kastanien, Flieder und Hold-
regen sind leider schon verblüht und der 
lockende Ruf: »Schmücket nv't Maien das 
liebliche Fest!« kommt ein klein v.'enig 

Kopfe spuken. Er irrt sich, der Herr 
Pfarrerl« 

»Erda hat gelebt, es sind wohl einige 
lahrhunderte her oder noch mehr. Was 
Tüts? Sie war eines reichen Bauern Kind 
und weil sie ungehorsam war, ereilte sie 
der Zorn des Himmels. Mit ihrem Liebsten 
entfloh sie zur Nacht aus dem Vaterhause 
und als ihre Flucht bemerkt wurde, war 
sie schon weit draußen auf dem See. Da 
schrie ihr der Vater nach, sie solle zurück 
kehren. Er schrie so gut, daß man es am 
ienseitigen Ufer vernahm und alles er­
schreckt aus den Betten fuhr. Ein Lachen 
war die Antwort. Da verfluchte er sein 
Fleisch und Blut und der See öffnete sich 
wie ein Abgrund und verschlang die 
Flüchtlinge. Man hat nie eine Spur von 
ihnen gefunden, .^ber alljährlich zu 
Pfingsten steigen ihre Geister herauf und 
schweben, auf Erlösung hoffend, über den 
See, während unten die Glocken der ver­
sunkenen Stadt läuten,«' 

Man war hei dieser Erzählunc; weiter­
geschritten. 

Gern hätte sich der Bauer überzeugt, 
welchen Eindrurk sf'inf* Wort#? auf Greta 
machten. 

Aber diese sah beharrlich zur Seite und 
auf das Wasser hinaus,,das so viel Ge­
heimnisvolles In 'sefnen Tiefen bergen 

sollte. Sie glaubte nicht an die alte Sage 
und doch stand sie augenblicklich unter 
ihrem Bann. 

Da brach die Bäuerin das Schweigen. 
»So wirds erzählt, aber auch anders«, 

meinte sie in ihrer sanften nachdenklichen 
Art. »Wir hatten, als ich jung war, eine 
Magd, die kannte viel merkwürdige Ge­
schichten. Die sprach auch oftmals von 
Erdas Brautzug. Erda und ihr Bräutigam 
sind erlöst, t)ehauptete sie. Sie waren bet-
de verwünscht, aber da ihnen Unrecht 
geschah, konnten sie bald zur Seligkeit 
eingehen. Freilich kommen sie wieder, 
aber nur aus Mitleid mit dem Vater. Ihn 
möchten sie erlösen, der sie in frühen 
Tod stürzte und seitdem in der versun­
kenen Stadt um sein eigenes und der an­
dern schuldbeladenen Seelenheil die 
größte der Glocken läutet .  . .« 

;^Ei das wäre .  . .« 
Der Bauer hatte immer erstaunter auf­

gehorcht. 
»Die größte Glocke läutet er? Unsinn! 

Unsinn!« 
Er nahm den Hut ^b und trocknete sich 

die Stirn. 
Die Bäuerin ließ sich nicht beirren: 
»Tausend Jahre muß er sie läuten. 

Dann wird wieder ein Vater leben, der 
seiner Tochter örn Ünrecitt antut, das er 

nicht gutmachen kann. Dann wird der 
hinunter müssen in die versunkene Stadt 
und der andere wird erlöst sein.« 

»Solch eine Gottlosigkeit von dem 
Weibsbild! Das wäre nicht übel, wenn es 
so wäre! Nicht das ungeratene Kind wird 
gestraft, sondern der Vatr! Er muß die 
Glocke läuten!« 

Der Blick des Erzürnten fiel auf Greta. 
Die mußte sich ja eine schöne Lehre ent­
nehmen aus der Geschichte der Mutter! 

»Geh voran, Mädel«, befahl er, »und 
schau dich im Hause um. Wir kommen 
gleich nach.« 

Die Bäuerin wußte, was jetzt im .An­
züge sei, daß ihr Mann losbrechen wür­
de wegen der Freundschaft Gretas mit 
dem Burschen, den er nicht leiden moch­
te. Ihre schon etwas vorüber geneigte 
Gestalt richtete sich auf, in ihr freund­
liches Gesicht trat ein entschlossener Zug. 
Sie fühlte sich stark genug, auch einen 
harten Kampf um das Glück ihres einzigen 
Kindes zu bestehen. 

Fast eine Stunde später als Greta lang­
ten die beiden Alten vor dem Hofe an. 
Sie waren auf der letzten Strecke des 
Weges stumm nebeneinander hergegan­
gen. Auf einer kleinen Erhöhung nahe dem 
Vorgarten stand der Bauer still. Da lagen 
das stattliche Wohnhaus, die neuerbaut« 

Scheune, die Ställe und das Land, das 
sich weithin erstreckte. Seine Brust hob 
sich. Er war stloz auf seinen Besitz und 
konnte es sein. Unverdrossen hatte er ge­
arbeitet. Dort war der sichtbare Erfolg. 
Aber nun waren junge Hände notwendig. 
Nur die richtigen mußten es «ein, denen 
er vertrauen konnte. 

Die Bäuerin wollte weitergehe. Er hielt 
sie zurück. »Sage nochmai, daß er ein 
rechtschaffener, fleißiger Mann ist, d<>r 
unser Sohn werden will.« 

»Lerne ihn selber kennen und du wirst 
keine andere Meinung von ihm haben.« 

Die Bäuerin hatte gegl.iubt, daß alles 
aus sei; nun schöpfte sie neue Hoffnung. 
Ein letztes Mal schien der Bau^r mit sich 
zu Rate zu gehen. Er rang mit einem Ent­
schluß. 

»So mag er kommen und uns fragen.« 
»Vater!« 

Die Bäuerin schob mit glücklichem 
Lachen ihren A\ann in den seinen. 

»Jetzt bist du zufrieden, Mutter, was'' 
Jetzt hast du's erreicht mit deiner Pre­
digt, die mich wärmer gemacht hat, wir 
die vom Pfarrer.« 

»Ja, Alter, ich bin zufrieden!« 
Und Arm und .•\mi gingen sie in das 

Haus, um der Tochter ihr Giiirk zu ver­
künden. 

* 
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verspätet. Pfingsten... da sollte eigent-
licfi schon ein reger Badebetrieb am Sann 
tlusse herrschen, doch davon ist leider 
noch nichts zu sehen, denn die kühlen und 
nassen iMaientage haben die hochsoninier-
iichen Absichten des Aprils wieder zu­
nichte gemacht. Pfingsten, das liebliche 
Fest, ist gekommen, und wie man es in 
Celje auch feiern mag, immer wird es ein 
Ausruhen sein vom Alltag und immer wer 
den die Augen heller und die Seele fröh­
licher werden, denn unter uns ist keiner, 
tiein dieses Fest nicht auf irgendeine Wei-
t^e Freude schenkt. 

c. Kino Dom. Bis einschließlich Sonn-
1,1^' der große Spionngefilm i b r a 1-
t a r • Ab Montag der abenteuerliche 
(iroßfiliii »P e t r 0 1 c u m« mit Irene Dün­
ne, Dorothy Lamour und Randolph Scott. 

Atts Piui 

p. Schäden an der Draubrücke. Die 
Straßenbrücke wird in der letzten Zeit 
i l.urcli die sclnvcren Lastkraftwagen, die 
meist noch mit Anhängern verseilen sind, 
außerordentlicli raniiponicrt. IJicser Tage 
isr sogar ein Teil der Pflasterung tlurch 
il ie bewirkten lirschiilterungcn cingcbro-
clien. (janz abgesehen von der Notwen­
digkeit einer neuen Draubrücke . müßte 
(Hc jet/igü Brücke einer umfassenden 
!/herholung iintcrzf)gcn werden. 

p. Schadenfeuer auf dem Lande. Dieser 
Tilge brach im Wirfsclinftsgebäude des 
Besilzers Johann D r a s k o v i c in öikole 
ein Schadenfeuer aus, das sich im Nu auf 
das ^^'ohngL•biUidc des genannten Besit-
/.ers sowie auf die Naclibarobjekle des 
Besilzers K u s a r verbreitete. Neben den 
i-'iiitervorräten wurden auch mehrere 
!;!iuiwirlscliafilii. 'lie Maschinen zerstört. 
Draskovic erlitt einen Schaden von SO-fKlO 
Dinar, KuTiar hingegen etwa 2.5.000 Din. 
Der Saclisehaden ist teilweise durch Ver-
.-iclierung gedeckt. Die am Brandplatz 
eingetroffenen Orlsfeuerwehren mußten 
-ieh auf die l.nkalisierung des Brandher-
iles besehränken und konnten dadurch 
weitere ficfahr für ilie umliegenden vier 
fjc'hofle verhüten. Die (Jrsaelic des Bran-
iles isl noch nicht geklärt, doch dürfte es 
HCl! annahmeweise um Brandlegung 
handeln. 

p. MünzfaJsfrikatc. Beim Postiiiat Ptuj 
nurde dieser Tage neuerdings eine ge­
fälschte 10-Dinarmünze festgestellt. Die 
^'•ngeleitelcn hrmittliingen ergaben, daß 
das gefälsclitc (ieldstück In Sela bei l^tuj 
In Umlauf gebracht worden war. Die 
'iendarmerie hat dortselbst weitere Nach-
f'MS. 'hungen eingeleitet. 

p. Fahrrnddiebsfähle. Dem .Angestellten 
der Technischen .Mittehu'linle in Ljublia-
tia, Rudolf S a k s i d .-i, wurde auf einer 
Dienstf;ilirt dtircl! Pili] ein Fahrrad Marke 
iTorpetlo« im Werte von 1000 Dinar ent­
wendet. Das Rnd traut die Fabriksnum-
iMer --lol.olS und die Fvidenzmimmcr 
2 SOOI-l. -- Dem Hauptmann i. R. Albin 
h\ I a k a r au^ Vicava wurde ein »Conti-
üentaP'-Fahrrad mit der Fa.brik'-iiummcr 
' '"17' und der F.videnznnmmer 2.5.45fi-2 im 
V, i -tn von 1200 Dinar durch einen unbe-
' "'inten Täter entv/endet. Der Gc>c!iäd!c[-
'c !nt einen Finderlohn von 200 Dinar 

^-"t/t. 

p. Den Apothekennaclifdicnst versieht 
Iiis inclusive 2. Juni die ol)ere Apotheke 
: •\^ol:ren . {Mag. nliarm. Rudolf Mo-
lilor). 

p. Oen Fonerwehrdienst versieht in der 
Zeit vom 2M. Mai bis 4. Juni die dritte 
Port. ' lies zweiten Zuges, und zwar: 
Brrintlmeister Franz Runovc, Rottmeistcr 
I'erdinand Rakusn unrl die Feuerwehrleute 
Conrad Sonini'T, Rudolf Junger und Alois 
l 'rali. — Den Rettungsdienst ver-
.'olien in der gleichen Zeit Chauffeur 
l 'ran/ Pro^n"!:, Rottmel'^ter Konrad Vau-
potic und die Rotliingsleule Franz Fijnn 
tmd Rudolf Junger. 

Ich bin wirklich am linde meines Ver-
slamies!« 

>\a, das war ja kein langer \\\g!<< 
* 

^^Wozu will denn der Schwertschlucker 
('le vielen K'asierklingen haben?i< 

l*r leiii ' 't etwas an Magenverstimmung 
und (k r .\izl hat ihn leiehle Kost verord-
rttlc 

Sport 
3u80flatDien — 3talfrn i:l 

DREISATZSIEGE CANAPELES ÜBER MITIC UND PUNCEC ÜBER DE STEFANl. 

Unter größtem Interesse der italieni­
schen Sportöffentlichkeit begann gestern 
in Mailand der Davis-Cup-Kampf Jugo­
slawien—Italien mit den beiden ersten 
Finzeispielen. M i t i c bot C a n a p e 1 e 
nur zeitweise einen ernsteren Widerstand, 
sodaß dieser in drei Sätzen mit 6:3, 6:3, 
7:5 einen sicheren Sieg feiern konnte. 
Nachher trafen Puncec und de S t e-
fani auf, die sich einen aufregenden 

Kampf lieferten, in dem PunCec' große 
Form klar zu Tage trat. Mit 6:4, 6:4, 7:5 
rang er den ausgezeichneten Italiener nie­
der und schaffte damit wiederum den 
Einstand von 1:1. 

Heute, Samstag, wird das Doppel ab­
solviert, dessen Gegner P u n ö e c-M i t i (5 
einerseits und C u c e II i-T a r o n 1 an­
derseits stnd. Die beiden restlichen Einzel 
spiele folgen am Sonntag. 

:ßroffnef nodi toie toor an 5rr 0pit)e 

DIE VIERTE ETAPPE DER GROSSEN RADRUNDFAHRT DURCH SERBIEN. 

strecke von Vranje bis Nis holte Prosinek 
wiederum mächtig auf und erreichte mit 
einem bedeutenden Vorsprung das Etap-
penziel. Ihm folgten G r g a c, L a v r i h, 
P 0 k u n e c, P e t e r n c I und erst an 
sechster Stelle T u d o s e. 

Prosenik liegt auch in der Gesa in 1-
wertung mit 24:52.12 an der Spitze. 
An der zweiten Stelle behauptet sich Gr-
gac in 25:26.43 und an dritter Tudose in 
25:14.40. 

Auch auf der vierten Etappe der großen 
Radrundfahrt durch Serbien kam es zu 
einem aufregenden Duell zwischen dem ju 
g o s l a w  i s c h e n  S p i t z e n r e i t e r  P r o s i n e k  
und dem Riunänen Tudose. Prosinek 
lag in der ersten Teilstrecke der Etappc 
die von Skoplje bis Vranje führte, klar in 
Führung, als es dem Rumänen gelang, in 
der Vorstadt von Vranje nach vorne zu 
kommen und um eine Radlänge als Erster 
das Ziel zu passieren. In der zweiten Teil 

fdDUier 

Als erste diesjährige Schwimmveran-
staltimg bringt der Mariborer Schwiiiim-
klub am D o n n e r s t a g, den 8. Juni um 
1() Uhr im Inselbad die Mittelschulmcistcr-
seliaflen zur Durchführung. Das Pro­
gramm sieht Freistilschwimmen über 50, 
•5rust?chwimmcn über 100, Rückenschwim 

men über 50 sowie eine Lagen Staffel über 
3 mal 50 Meter vor. Startberechtigt sind 
alle Schüler der Mariborer Mittelschulen, 
von denen jede Anstalt durch drei Schwim 
liier in jeder Disziplin bzw. durch zwei 
Mannschaften in der Staffel vertreten sein 
kann. Für die siegreiche Mannschaft hat 
der Obmann des Mariborer Schwiuiin-
klübs Eugen Be-rgant einen schönen 
Wandcr-Ehrcnpreis gestiltet, der nach 
zweimaligem Sieg hintereinander bzw. 
nach dreimaligem Sieg in Unterbrechung 
in den dauernden Besitz der betreffenden 
Auswahl übergeht. Den Ehrenschutz der 
Veranstaltung haben die Direktoren der 
hiesigen Mittelschulen übernommen. 

: SK. Rapid (Fußballseküon), l 'olgen-
de Spieler haben sich am Sonntag um 
piiiikt 5 Uhr früh am Hauptbahnhof zur 
I'alirt nach Klagenfuhrt eizufinden: Sclie-
schcrko. Belle, Gustl, Buckar, Stipper, 
Csassar, Krcincr, Krisehanz, Bödendorfer, 
Andreas, BJUiniel, Werbnigg, Sadek und 
Major, l>ie Sportutensilien sind am 
Sportplatz abzuholen. Die Sektionslei-
tung. 

Auszeichnung verdienter Fußball-
orgnnisatoren Sloiveniens. Der langjäh­
rige und überaus verdiente Organisator 
und Propagator des Fußballsports in Sh)-
wenien L>r. Janko Köstl, der schon seil 
vielen Jahren an der Spitze des Ljublja-
naer Unterverbatidcs steht und zu den 
angesehensten Vorstandsmitgliedern des 
Jiigoslav. ischen Fußball Verbandes gehcirt, 
wurde mit dem St. Sava-Orden vierter 
Klasse ausgezeichnet. Gleichzeitig wurden 
der Pionier unseres Fußballsports und 
langjährige Hauptfunktionär der »Ilirija« 
laugen B e t e 11 o mit dem Orden der Ju­
goslawischen Krone fünfter Klasse und 
der frühere agile Sekretär des LNP Mario 
Kuret mit dem St. Sava-Orden vierter 
Klasse ausgezeichnet. 

: Dr. janko Köstl, der Vorsitzende des 
Ljubljanaer FußbaM-Unterverbandes, hat 
den filhrenschutz über diK Pfingslturnier 
in Ejid">ljann, an dem sich u. a. auch der 
SSK. Maribor beteiligt, übernommen und 
gleichzeitig eine wertvolle Trophäe ge­
stiftet. 

:  England führt gegen Frankreich. Im 
Davis-Ciip-Kaiiipf zwischen l:ngland und 
Frankreich, der in Wimbledon vor sich 
geht, gewannen die Engläiuler das /weit. ' 
Einzelspiel sowie das D'ippfi, sodrit^ sie 
mit 2:1 in l'"ührung lic|j;en. 

Sonntag, 28. Mai. 
Ljubijana, 12 Konzert. 17 Bunter Nach­

mittag. 19 Nachr., Nationalvortrag. 19.50 
Maiandacht, 20.15 Monstre-Konzert aus 
Bcograd. — Beograd, 18.20 Konzert. 19 
Nachr., Nationalvortrag. 20 Monster-Kon­
zert. — Beromünstcr, 18,40 Kammer­
musik. 10.10 Sinfoniekonzert. 20.30 Lust­
spiel. 21.20 »Die kleinen Michu's«, Ope­
rette von Mcssager. —• Budapest, 18.05 
Konzert. 20 Festabend. — London, 18.30 
Hörspiel. 10,45 Kirchenmusik. 21,05 Alte 
Musik. — Mailand, 17.15 Lustspiel. 21 
Konzert, — Paris, 19,30 Konzert. 20.45 
Hörspiel. — Rom, 17.15 Lieder. 21 »Si-
zilianisclie Vesper«, Oper von Verdi. — 
Straßburg, 19.40 Bunte Musik. 20.15 
Operettenabend. — Prag, 17.50 Bunte PI. 
19,15 Konzcft, 20 Lustspiel von Gogol. 21 
;)Die vier Hclden<^ Kantate von J. 13. Foer 
ster. — Wien, 12 Konzert. 14 PI, 16 Kon­
zert. 19 Lieder, 20.15 Bunler Abend, —-
Berlin, 18 Blasmusik, 19 PI. 20.15 Ope­
rettenabend. — Leipzig, 18 Heitere Wei­

sen. 19 Lieiler. 20.15 Bunter Abend. — 
Alünchen, 18 Volkslietlcr. 20.30 »Obcron«, 
Oper von Weber. 

Montag, 29. Mai, 

Ljubijana, 17.30 Leichte AAusik, 10 Nach 
richten, Nationalvortrag. 20 Opernarien. 
— Beograd, 17 Konzert. 18.50 PI. 19.30 
National Vortrag, 20 Volkslieder. — Bero-
münster, 18 Zithervorträge. 19.50 PI, 20.30 
Oper. — Budapest, 18.15 Tanzmusik, 20 
Hörspiel. — London, 1R,25 Kinoorgel. 20 
Bunter Abend. — Mailand, 19,20 PI, 21 
Operette. — Paris, 18.30 Konzert. 20.30 
Hörspiel, 21 Kammermusik. — Rom, 19 
PI. 21 Komödie. — Straßburg, 18.30 Kon­
zert, 19.40 Klaviermusik von Mozart. 21 
Opernkonzert. — Prag, 18,15 Konzert. 10 
»Libusa«, Oper von Smetana. — Wien, 12 
Konzert, 15.10 Lieder von Hugo Wolf. 16 

Bunter Nachmittag, 18 Volksmusik. 19.30 
»Die verkaufte Braut«, Oper von Smeta­
na. — Berlin, 18 Lustspiel. 19 PI. 20.15 
Bunter .\bcnd. — Leipzig, 18 Konzert. 20 
Nachr. 20.15 Künnecke-Abend. — Mün­
chen, 15 >'^Hänsel und Grcitel«, Kinder-

stunde. 16 Konzert. 17.25 Singspiel, 19 
Bunter Abend. 22.30 Unterhaltungsmusik. 

Dienstag, 30. Mai. 

Ljubijana, 12 PI, 18 RO. 18.40 Phil. 
Vortr;\g. 19 Nachr., Nationalvortrag. 20 
Sinfoniekonzert. — Beograd, 17 Konzert. 
19,30 Nationalvortrag. 20 Volkslieder. 21 
Sinfoniekonzert. — Beromünster, 18,50 
Liindlenmisik. 19.40 Alte Musik. 21 Män­
nerchor. — Budapest, 18.40 Konzert. 
19.25 Zigeunermusik. 20.40 O.pernkonzert. 
— London, 18.40 Griech, Volkslieder. 20 
Lustsniel. — Ma'land, 19.20 PI. 21 Oper. 
— Pa-ls, IH.OÖ l.ietler. 1!M5 ihirspiel. 21 
Konzert. — Rom» lü.20 PI. 21 Komödie. 

jff Das Abführmittel Darmol wird 
oft nachgeahmt, - Achten Sie 
daher beim Einkauf, dal; iede 
Tablette das eingeprägte Wort 
Darmol unddieT-KerDe trägt. 
- Verlangen Sie ausdrucklich 

Darmol belcommen Sie in allcD Apotheken. 

— Straßburg, 19,30 Konzert. 20.15 Hör­
spiel. — Wien, 16 Konzert. 18,20 Lust­
spiel. 19 Vortrag. 20.15 Haydn-Gedenk-
abend. — Berlin, 18 Konzert. 19 PL 20 
»Don Juan«, Oper von Mozart. — Leipzig, 
18 Lieder. 19 Volksmusik. 20.15 Musika­
lisches Brettl. — München, 17.15 Konzert. 
20.15 Militärkonzert. 21 Hörspiel. 

3ranMdDa&ni infolge asafier-

manoel0 

In Spodnja Hajdina bei Ptuj brach am 
Freitag abends um 21 Uhr im Wirtschafts 
gebäude des Besitzers Franz P r e 1 o g 
ein Feuer aus, das rasch um sich griff 
und auch das angrenzende Wohnhaus ver 
nichtete. An Ort und Stelle fanden sich 
die Ortsfeuerwehr sowie die Stadtfeuer­
wehr von Ptuj ein, die sich jcdoch infolge 
Wassermangels nur auf die Lokalisierung 
des Brandes beschränken mußten. Der 
Wassergraben in Hajdina ist derzeit völ­
lig vermurt, so daß er als Wasserreser­
voir derzeit überhaupt nicht in Frage 
kommt. Es ist dringend notwendig, daß 
der Graben gereinigt und wiederum in­
standgesetzt wird, da die Feuergefahr für 
den ganzen Ort unabsehbare Folgen nach 
sich ziehen könnte. Bei der Löschaktion 
fiel dem 19jährigen Besitzerssohn Josef 
C e s t n i k das Messinggewinde eines 
Strahlrohres auf den Kopf, wobei der Cie-
troffene eine schwere Gehirnerschütter­
ung erlitt. Mit dem Privatwagen des Hrn. 
F. S t r o ß überführte man ihn unverzüg­
lich ins Krankenhaus. 

Heitere Ecke 
Bubby geht in die Oper. Kommt der 

Billeteur und fragt: »Ein Textbuch ange­
nehm?« — »Danke«, entgegnete Bobby, 
»ich singe nicht mit!« 

<> 

Ein Schiffsarzt hatte für alle Krankhei­
ten nur eine Medizin, nämlich Scewasscr. 
Eines Tages fiel er über Bord. 

»Er ist in seine Medizinflaschc gefal­
len«, nieinle der Kapitän treuherzig. 

* 

»Ach, wie nclt, Sic zu treffen, Herr Pe­
tersen!« 

»Bitte, nennen Sie mich doch nicht Pe­
tersen, das klingt so fremd.« 

»Aber, Herr Petersen, wir kennen un^ 
doch so wenig . .  . wie soll ich denn zu 
Ihnen sagen?« 

»Nennen Sie mich Andersen — so heiße 
ich nämlich.« 

* 

Frau Damm und Frau Brack saßen zu­
sammen beim Kaffee. 

»Ich habe gehört, Ihr .\^ann will sich 
verbrennen lassen! Aber warum denn?« 
fragte Frau Brack, 

»No, als Kohlenhändler kann er doch 
nicht gut anders!« antwortete Frau Damm 

* 

»Kennen Sie den Witz von der Frau, 
die ruft: Hilfe, llilfc, ich habe eine Nadel 
verschluckt? Und ihr AAann sagt dann: 
Beruhige dich, hier ist eine andere Na­
del!« 

»Nein, den kenne ich nicht — erzählen 
Sie ihn doch mal!« 

* 

Radio-Reklame: Meine Damen und Her 
rcn, die halbstündige Sendepause brin­
gen wir Ihnen als Reklame für die Ma-
schington-Gesellschaft, der Herstellcrin 
für geräuschlose Schreibmaschinen. 

* 

»Ein schöner Bräutigam bist du!« sagte 
sie, »heute habe ich Geburtstag, und du 
hast es nicht einmal gemerkt!« 

»Aber Schatz«, antwortete er gefaßt, 
»man sieht es dir wirklich nicht an, daß 
du schon wieder ein Jahr älter geworden 
bist!« 

II* 

Frau Hackdich sang: »Der Lenz ist 
da,..« 

Knurrte Mnekdicli: >deli weiß, die Rech­
nungen liegen ja schon auf meinem 
Schrcibtisch!« 
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Cheaterbrief aus pubijana 

in den letzten Tagen es  i in Ljub- war K.trl  I ' ibkois  neue Ktuiiödie  »D i c  
Ijanaer Schauspielhaus zwei  gelungene 

Premieren.  So wurde am 10.  Mai Shake­

speares »0 t  h e  11 0« i i i  e iner Neueinst i i -

diorunii  l icrausjjcbracht.  Von dieser Auf-

l' i ihrun^^ kann gesagt  werden,  daß die  

Spannun.:;en,  die  al le  Dramen Shakespea­

res  beherrschen,  von der Regie  vortreff­

l ich ausgenützt  und gesteigert  wurden.  

Den Othel lo  spielte  Lcvar,  der damit  ein 

starkes Eii i fühlungsverinögen bewies .  Es 

gibt  aber etwas,  was bei  diesem qualita­

t iv  hochtchenden Schauspieler immerhin 

st i ir l :  se ine Sprechart ,  die  die  Artikulie-

ri in}i[  verwischt  und deshalb geeignet  ist ,  

( ins  Interesse des  Zuschauers auf  das In-

l iat l iche hinzulenken und von der Gesanit-

l iandlung einigermassen abzulenken.  Den 

verbrecherischen Jago gab pathetisch-ka­

rikiert  Ciri l  Debevec.  Eine zarte und der 

Tragik psycl iologisch angepaßt war die  

Dcsdemona des Frl .  Boltar.  Auch die  

i i i ir igen Rollen waren gut  besetzt  und tru­

gen deren Träger wesentl .  zum Gclinngen 

der Aufführung bei .  Störend empfunden 

Würden ledigl ich die  langen Zwischen-

akipausen als  ein technisches Gebrest .  

Die  Dramen Shakespeares fordern infolge 

des  kunterbunten szenischen Ablaufes  un-

miU'rbrochcne Szenenveränderungen.  Am 

besten würde diesem Zwcck eine Dreh-

odcr Versenkbühne dienen.  Das Scl iau-

inielhaus besitzt  jedoch eine solche Büh­

ne nicht ,  daher bei  manchen Werken Sti l l -

Münde,  die  das geschlossene Ganze einer 

Aufführung bei  konzentrierten Zuschau­

en!  einigermassen zerschlagen.  
Die ' /weite  Premiere nach »Oll ie l lo« 

große V e r s  u c  h u n g'<;  e in L)ichter,  

der hier nereits  durch sein Stück »Gläu­

biger — auf den Plan!« bekannt ist .  Die  

»Große Versuchung« weist  ebenso wie 

das andere Stück keine besondere Tiefe ,  

v»)n den kroai i t ic l ien Krlt iKuni  au-

P.erori le i i t l ich gerühmt wird,  nach i . jub-

Ijana zi ir i ickgekcl irt .  

- f  Der Maler FrancC; Krtdj  s ic ' .U im J;i-
kopic-Pavdlon / . irka hundert  m ih ;• 

l en Zeit  ( .nt-^laiuiene ( iemükk' ans.  Vor 

dieser '"^sit lhm}; zeigten die  Maleviui ien 

Bara I^jniec i i iui  Nora Lavr:n ihre Hilder.  
Beide Au'stel lu. igen \v; ' .rei i  erff)!greicl i .  

graniiü bikl . i i  .A\ar":a Siu. irt  ,  Piel ir .rd 
l ! l  ,  . l i ine N'acl i t  in Venedij . ,  r .ui i i l iäu-
'^er-  u:ul  ^Kin l 'r icdensiag .  f )r i troi i t  der 

Opern ist  Clemens Kraull .  

i  Zur thrung Sics;fried VVi'::ncr' ' ,  der 

heuer sein 7f>.  W'ingen^'cst  fe ' -rn uürde,  

v . inl  :n Leipzig seine Oper ; An al lem ls> 

üi i t ' . 'hen schuld« unter der Sfhi i i l trung 
seines iNel len Gilbert  ( iravina aus .Weran 

.•• i ' f ' jeführt  wefvlen.  

: Den frpnzösischei:  Preis ^'ir  f^ritik 
erl i i - ' l t  .hi i i i i  Charp^n^rr,  diT bck'mnte 

Aiüor krit iseluT .Mii iaiulhmgcn über Kous-
Ml,  \ 'oriairc,  .Müsset ,  Baudelaire,  Hain-

vÜk' II .  m.  

^ ? f i  der Grenze« ist  cir . i?  

I netu-  jranne d'Arc-IJichlMn,"? des  fran/f)-

H D;r Komponist Luc\'an |  
auch keine s i tuationskomisel ien Spannun-1 [nn,  jdgni- iawi e l ic  . ' .Va 

gen auf.  Auch hier handelt  es  s ic l i  um ei- ' , . jK l- 'oir . /erlen propagieren,  t l ie  er  ' inj  s '^chci i  l ) ie l i<iMx Paul  Cla-idc!  Die Ver-
nen ähnlichen revualen Stoff:  Wertpapic-  In 1 von AV-r-'-eüb* W \  n  1  :  J  Kunu.univ,  in I A O M ,  I . , . .I .  L I I I Arthur llnne^ger.  
re wandern von Hand zu l land,  bevor i .vini laiul  Turin Floren/  I 'rau i ' i id i \ '»peti  P' . , . .  w -i i  •  f  i  i  i  •  n  ,  r-:  i '  I i iJ ' i i ,  iiui i . l i / : ,  i  ui .v  ^.mi i^'Mj.ns \ \  i 'rk Würde Ml Orleans und in Pa­
ul  die  Hand des wahren Eigentümers g^'- ,  veri 'nslal ien wird.  Sem Proj- i irai i i iu j , |^i |  

'mrfassen \ \ \rk von Papaiulopi i ld,  Pin-
I' in e inziges  ethisches Momeni wäre,  Slaven.  k- .  | .  Ravnik,  Kunc.  T<.icc-

der Erwähnung wert:  die  Verurtei lung j Konid-T- mul auel i  e ig- .ne Knmnosi-
der Gier und Besitzsuel i l ,  die  e ine l  j t 'onei i .  
uni l  Mutter aus einer l iüheren ( iesel l -
scl iaftsklasse zn einer Art  von Diebstahl  

; Lin IM!J: 

bringen.  Die Spiel le i tung führte ' '  

Sest ,  der al les  mögliche tat .  um der Ko-'  

niüdie den erforderl ichen Schwung zn 
geben.  Die I laupirol len tei l ten s ich Gre-; '" 

gorin und Frau Nablocka,  die  durch ihrj  

besonderes Spiel  Lachsalven Iiervorrief .  J 

In  den anderen Rollen waren hesehäfl igl:  j 

d ie  Damen V.  Juvan,  P.  Juvan,  M. Daii i ln 

;  ^•lo•vy(uScl^c^> «Ji i -

!  r  Am l' 'nde d("^.  

iru'!)  der s lnwakisel ie  D'el ikM" Ivan 

Bare e. i i  neues Drani . ' i ,  i les^^en l 'raufl i i l ; -

' ."•olU'i'i Erfn'j:; nuf'^cfülirl'. 

j  Jules  ^ ; :est(»rben.  In Dijon 
Is lnrb diese'-  Tap;! ." der frai i /oriscl ie  Ger-

juKin s!  inul  S'aw: t j i ik-;;  l .egr. is ,  l i ' -r  un­

ter anderen Werken auch e'ni . '  Gramaiatik 
der niss 's i ' lv . 'n S[M'a<ve vcfaf i t  I iat ,  

m 

am 

'reft inir .  

Lvrik 

SUv.'"i  I i 'sei len Natinnri l thcaler 

s lat ' fniden \Mrd.  j 

5?oc'"'"'c i'"t'-'r. 23 j 
Zai^reber I ioel isehüier verein' i .^iei i  ihre'  

Ged'chte in e inem Banil .  den die  AV'tf iea |  

: l lrvatska mit  e inem Vnrworl  von Co-'  

! ieraus;!;ebrach! hat .  '  

I ) .  >;Vei  etbunr;  und f.5a' '5Cv' .  \ ' ( )n Dr.  

( ; !e . tav Franke.  K'arf .  R, \ \  o .  .c^eh.  -I .—. 

Di'Ul^i 'her N'olksvcrlag ( j . in.h.  !! , ,  Ai i in-

el 'en 15.  • Mein Verfasi-er ersel i 'en für 

e in PiUeh,  i l  i s  in die  \ 'ercrl)nn:. ' . ' 'k' l ire  und 
R.".:S' 'nlv! inde ei i iFi i l iren r^oll ,  ; i l s  i ieson-

d'vTs vi irdi ' ingl ic l i ,  mit  tb' i i  so  wei l  ver-
Rakar und die  Herren Drenovcc und ii"i  '" " ' '  ibre^ek-n l"eIi lan?ch. iU!tngen und Vi 

nes .  Letzterer führte in sc' i ier  Art  p  ^ ^ ^ ^  ; !e ik' i i ,  die  s ieh al le  um diese Lehre von 
sehr geistreiche Peitschenhiebe gegen die'  '  Koüi^ei ' t  jürjo- ' la-^erworbener Eigenschaften 

wrcher A!r3ik [ indel  am 2.  JunMn \V!es- | , , , , , ,^ , ,^,^,j ,^ Schärfe und 
I-1 o<j; i , ,mii i  i imfa!>!  V,  e i -  j Neben ei-

l l lui lka,  ; -af ianek-l \a .v ,c ,  IBehandiimg jene 

Gesci lschaftsmoral .  Das Publiki im unter­

hielt  s ich aufs  beste ,  es  gab gutes  Lael ien 

und die  Darstel ler  bewiesen,  dafi  s 'e  aus 

einem Dm^ch^^chnit lss lück mit  geringer 

Problematik durch das Seln' ipfer'scl ie  i l i -

res  Auftretens so mancl ies  zu i ieweis . i i  
vcri i i f igen.  d .  

I 'anam'onn'!) .  

b. ' idei i  s tatt .  Da>: 
!ce \ ' f>n Gotovac 

f^' iranovie  imd 

' IKIpe ' ' •e l ' . ide Ji> V'^r^'uch^'SMÜn-

ikte in Bukarest  t ie i  T(ic: i icr( l irel: '"r mul 
Si- lruispk'ler Ca.m'l  Iktfcsci i .  

I-  D'e  ^' '^rwoche '"n 

rra-
.iei), \o'i Lk'i'cn 
•  ' • •schaurdie < j ,  ' 

e i i i i iül ' t  u  'rd,  

che l irwei leri i i ig  

ieanbvorlung d'( wel!-

' idhai iui ig  entsrl ie idend 

i v . i  raücm eine s loft l i -
di i i 'c l i  e inen neuen ; \b-

Die Ljublj?' .naer Oper ist  nach einer |  wird am 4.  Juni  mit  Sha';e:-poares 

eröi i 'ni ' i  werciei i .  Das welk're erfolgreichen Dalmatien -  Tournee,  die  i s -

Ci i "  

I^ro-

.^clmit i  über ["amil ienkinuii '  und über die  

be -rd;  e / i ingspoülisel ie  L '^;mj des  \ 'o!kcs 
.";e;; iMien.  

i P ü r s b u r g ß t  

Von Ocheiinrat Prof Dr. Hermann Z i I c h c r. 

üii ier  ücsamtlcit im« von Dr.  Her-
i iumii  Zi lchcr findet  im Kaiser-
sanl  und im Hofßartcn der Wür z-

h 11 r  ü  e  r Residenz vom 17.  bis  
21.  . I imi das 18.  M o z  a r t  f  c s  t s tatt .  
Es bringt  am 17.  . luni  e ine Naehtmu-
s\k  im Hofgartci i  (hei  scl i leehtcm 
Wetter im Huttensaal)  injt  Serena­
den,  Arien,  Chören und länzen Mo-

zjns und .scüicr Zcity:cnosscn sowie 
einer Tiimrphantasie  »An Mozart« 
für drei  Orchcstcr und «emiscl i te i i  
Chor.  Es foij ic i i  am IH. . luni  e in t>r-
el iesterkanzcrt  im Kaisersaal  mit  
Arien,  Konzcrlci i  iTiul  symphonischer 
iMiis ik von Mozart ,  am 19,  eine^ Ani-
l i ihrnns der Großen Messe in C-moll  
in der Hnfkirchc und am 20.  e in Kam 
i i icrnm'' iknhcud im Kaisersaal .  Den 
Absclilufi  des Würzburger Mozart-
tesies  bi ldet  e in zwci ies  Orchestcr-
Konzert  im Kaiscrsaat  am 22.  Juni ,  
CS hri i i^t  ebenfal ls  Arien,  Konzerte 
i in. l  sym|) l ioniscl ie  Musik von Mö­

l ln Jahre'  1920 wurde ich Direktor des  

Sla;ii 'konservaioriums in Würzburg und 

i lr igicrle  bald em Orcbesterkonzert  m 
l icm Prachtbau Balthasar Neunuinns,  in 

der W'ürzl 'urger Residenz.  Damnls stand 

in der Vorlragsfolge auch Mozart ,  und da 
war es  irdr,  a ls  ob ich t l ie  entzi ickeitden 

( irnamcnte,  die  wundervol len Linien der 

Archilcktnr im Kaisersaal  mit  dcni  Takt­

stock nur nachzi izeichncn brauchte:  Mu-

s'k und Raum wurden eins,  und es  stand 

für i i i^di  fest ,  l i ier  mü'^^sen Mf)zart-Fesle  

lebci iLl ig  werden.  So entstanden 1021 die  

Würzburger Mozart-Feste ,  die  nun al l jähr 

l 'c l i  Mitte  bis  Ende Juni  (1P39 v.  17.—22.  

Jim:)  vcle  Bfsucher aus Nah und Fern 

herbei locken.  i?ald spannte ich den Rah­

men (ähnlich wie das bei  anderen AAusik-

festen gescmeht) .  etwas weiter,  auch 
\ 'orgäng'- 'r ,  Zeitgenossen und Naclf l 'oiger 

i V .ozarts  hielten ihren l i inzng,  wenn sie  

nur wil l ig  s 'ch dem Klang,  der Farbe und 

der Form der Umgebun!; '  fügten.  Und so 

ertrmte auch manches S'moderne« Werk 

dort  zum erstenmal.  
In der Tat  s ind ja ganz einmalige Mög 

l ikeiten für fes i l iche Musik gegeben.  

V/enn bei  goklneni  .Abendschein die  Be­

sucher s lernföi ' img von alh. 'u Seiten her­

be'strömen,  (der Aiitopark zeigt  schon 

seit  Jahren ausländische Kennzeichen in 

MiCJige) ,  dann fühlen al le  A!( . 'zarl-Pjlgcr,  

(Ull i  Napolcf) , ' !  rccl i l  hatie .  a ls  er t l ie  \h'~ 

s i i le i iz  den »schönsten Pi': irrhof'  in Eu­

ropa nannte.  Und dann kommt das wun­

dervol le ,  märchenhafte  Treppenhaus;  Irer 

kann man ntir  fe ierl ich schreiten ui id so­

mit  ist  die  beste  Vorst imnumg beroi ls  ge­

schaffen,  noch ei le  man in den >/Schönstei i  

Konzertsaal  der ^We't« tritt .  Im Kaisersanl  

verschwendet  (Fe scl ie identie  AUcndsc.mie 

noch einige Wuiuier an l 'arbwirkmigen 

tnid Glanzl ichtern,  d'e  Instrumente st im­

men,  aber auch draußen an den großen,  

offenen Saalfenstern st immen Amseln,  

Finken und Nachtigal len mit  e 'n,  •  s ie  

wissen ja.  bald hebt ein schönes Musi­

zieren an,  und ihr le ises  Zwitschern und 

Tri l lern stört  nicht ,  es  gehört  ja dazu.  
( jcwöhnlich beginne ich mit  fcstÜchen 

Klängen,  folge dann aber dem Licht ,  

wenn dunkle,  t iefblaue Schatten s ich hin­

ter al l  das gcheimnisvol!c  Figurenwerl:  

verstecken,  — dann bringe ich ernste  A\u 

s ik,  den tragischen Alozart ,  der ja fard 

als  e inziger Tonmeister zugleich erschüt­

ternd tmd anmiitsv<') l t  se ine Wonne und 

sein Weh zu s ingen weiß.  
Ntm folgt  die  l \ tuse.  Alles  f lutet  in ( . ie i i  

Vorsaal ,  auf  den Schloßbalkon,  auf  die  

Treppen,  tmd jetzt  werden überal l  die  

Kerzen angezündet .  Das »Kerzenmotiv« 

let ichtete  andeutimg'^weise ja schon vor­

her auf  dem IVKÜmn, mm aber bietet  s ich 

der Kaisersaal  erst  m seiner ganzen 

Pracht dar.  Es gl i tzert  au al len Ecken,  

uml man meint ,  die  vielen großen und 

kleinen i ' igiu'en aus Farbe oder Stein 

wollten s ich bewegen tmd leise  ihre seg­

nende Zustimmung zu dem mitsikal ischen 

Tun geben.  Der letzte  Tei l  des  Konzertes  

beginnt,  und für den feiner Lauschenden 

geschehen noch besondere Klangwtmder.  

Die warme Luft  in dem zitternden Ker-

zcnscl ie ini  scheint  le ise ,  ruhige Töne,  

manchmal b's  zur Decke hin entschweben 

zu lassen — tier ganze Raum singt  und 

kl ingt . . .  

Bedeuten schon die  Orchester-  und 

Ka m me ri l l  II- ' ik Veranstaltungen im Kaiser 

saal  e inen seltenen Zusammenklang von 

Malerei ,  Musik und Architektur,  so  tritt  

bei  i le i i  " Nachtmir i;en im Flofg. ' irten •: 
d ie  Natur "m engeren Sinne i 'ocl i  a ls  AVii-

wirkcmle l i in/ i i .  Im i l i .rten der Residenz 

s ind Terrasrei i ,  Iv^iniei le ,  Schlol '>balk(;ne,  
Cii i  großes,  V(tn P)Oskciten einge/äi ini lL'S 

Ivosenrund.  und von i i lK'rri l iher erkl i i ! ! . ! ; t  

t lort  • AAusdi .  . \ in'  tIer emen Terra '-e  gü^t 

es  ein Blasorcl iesU r.  auf  der ai^diMVii  e 'n 

großes ()rcl!e'  kr mii  Clior,  nu,- .  dm Gii i -

i ien irgendwo her s i i i ; . ,en a  Ciippel ia-Chii i -

ri ' ,  und ::ui  dem Schloßb'dkon musiziert  

e in K'aminerorchesler,  s i i} ' ; .^n l ' . 'üger und 

.Sj i igerinncn.  und al le  .Arten \ 'on Solnin-

stri imenlcit  l . ' i ' - . 'en .s ich ' ' ( iren.  ICs '•f  

schon eine i 'r 'Miadln he Ei . in nei i  i f i  des  

Schloßniassivs ,  dnt)  dk'-". \s  ( .d-  ; . 'ro! '>e 

Rc-'onnnzwaiul  w'rkci i ' i ; ,  c . .  ,  da')  
: ogar ganz wen\ge,  z\ ' .  c i  bis  in.  tr i i -

ir .ente auf  (Kmu ScidoßbaÜ-on spiokn kr)n-

i ien und l iocl i  mit  ersiamiücl ier  Kl- ir i ie i l  

den großen v.^Mten ^i ia^lcnraum fidle:: ,  

der schon (dl  au f-  bis  sci 'hsta.u . .r .d lau!-

)s  lauscheiule  Zuh.örer verein 'A l ia  .  

e inem großen Kimzert  aal  ,>tatt ,  ( lamit  

nicht  vergei)ens ([L'koir . i i ir-n : ;nd und 

s' i 'h n'eht  aüzi i  früh dem Ict / . ten V\'under 

Würzburgs,  den Sreinweinen,  den Box-

!ieu(ehi  h': i ; j :eben k' i i^nen! L)ic  BcLiei i tung 

der sominei ' ik'hei i  Aio/arl- ikste  für l i ie  

Stadl  Wii i / irar;!; .  i l ir  gai i /  Trai iken uaif  

:  |  : le  t fTei id bJ. iael i tet  werden.  Lin 

Wort . " i .  aber nocl i  irn;' ' i i , ' 'ef i igt ,  was dk'-

i-e  i \ (m/.erte  für i lvren Veransiübcr,  für 

das Si , ;atsk' inservaioraim sel l iM bedi'ulen.  

Die (k\ i iCster d eser . ' i ia--;en .Vmsik-

scl ' .ule  Del l .schla;:ds (Tanle des  i<S.  Jal ir-

himdert  l 'egt  i leren Ik'; . ' jnn) ,  s ind i-o 

an i l iren ersten Pulten d e  Pro-

der An.- ialt  zu sei len.  AIndvh 

g l i i e K i  i ' P  

le^ - orei i  

\ \ i i . '  d i e  

iiieiasam 
' i ;en Ak'ister vier AV' i) tm Ue-

mit ! i :rei i  besten SLhii le in i l ire  

großen WandgUu/ikie  nusfül irten,  werden 

he'  i ias  ai  gei i )e: i isanien Ali iS' /1l .en d'c  
. tro. ' -ea .V\eis  i"-  der Toii!; : i i is i  pde<it .  

l - ir i 'alten somit  l i ie  Ji .ager der .Mu^ik ganz 

seitci ie  Geleker. i :c i i  ihren Beruf in ideal-
IVach e iniger Zeit  ( .mchl  i lcr  A'iond ster F trai  tnid Unigelni i ig  auszui ihen,  so  

hinter den l^aumkuli .  sen herv.a- ,  t l  e  Nach s i ienden d esc  ihre:sci(s  /ai  dcni  (üel in^en 

t igal len beginnen leise  ihre \ 'ariat:oii  , 'P .  !  der Feste  etwas,  was nicht  hocl i  genug 

/a  üben,  c' ie  ( j lül iwürmeh ai  s i i .dim uml'  "Ji/ ' . i i  e 'dagea i:  :  ihre Jugend,  üir^'n id'fe-

f i i iden s ic i i ,  t la  spendet  d.e  Nr.eidmu 

sik ihr Schhißst i ick,  aui  t l : ;ß das Auge 

auch etwas habe.  Die Alu^Ik- nuin' l ' . t  hi  e in 
Trompetens gnal  plüi / l 'ch faeln warmes 

!  k'hl  über l ien Rasenrund,  die  Sehloßtü-

ren gehen auf mul Hunderte von kleinen 

i i '  i i  S i i inn und i la'e  • unr(mliniLi"k-.  Be.ue -

Sicrung.  .^'ach einei i i  J . 'd'r  a i igestrengier 
Sclml;;rbe' i  an (•  e la's icrwerken al ler  Art ,  
of!  sch'  . • j ' - te i i  ( je^cl i  ' i lzes ,  heißt  es  jet / t  

\ - . 'eder l i tc i \er  .- ' i '  werden und d. is  i 'e 'qsio 

;ai  . \usdrnc!: ,  aa .Mil ien und nehlamaliftn 

und klein-MCii  Tänzern und Tänzerinnen !  lua zugel ien.  

gri i i ipiercn s ieh auf  dem Rasen und tan­
zen um den Springbrunnen AVemiettc ,  ( . ;a-

voiten und Pl .amasietän/e  von Alozart .  

I i is  a l les  wieder ins  Schlofi  7i ir i ie ickidiri ,  

i ler  Garten wieder dunke!  wird,  imil  mit  
e inem Hymnus mi .^' \ozart  das \ \ - ;e l ih: i : i i" 
i 'hen zu tuide geht .  

In t ien last  zwanzi;;  Jahren ues l ' ; j .  le-
hei is  t ier  Würzburger Alo/art- l 'es l i '  hat  

e^ wohl  noch nie  jemanden .gegeben,  der 

nicht  von dem Zauber de« l lofgartens 

und des Kaiser:-aal  es  gefangen, 'vnoi iui ien 

wäre.  Allerdings muß bei  der Nachtmusik 

zu al l  den Wundern der Pla-^ti l ; ,  Malerei ,  

. \Uis ik,  Beleuchtung und nartei ibaukunst  

noch der l iesondere Segen des Himmels  

kouuuen: eine trockene warme Sommer-

i iaci i t  i s t  die  Voraussetxung der Nacht­
musik' .  

Wenn es  aber je  e inmal rennen sol l te ,  
der l 'al l  ' s i  schon \orge!voninicn 

•Draußen !) iage:i  s ie l i  (dt  l i ie  ! ' ,es iren-

gei i  Wisscnschai'der \ t i i i  wann an,  und 

mii  u:e  viel  otka'  mt v.  le  wenig . \ ih.-

l iruek i ler  oikr jei iLa rdi i ineister ;;e:pielt  

\ \eri! . .n  ditri ie ,  -  hier in Wur/^bmg pfle-

gi ' i i  Wir ivc! i f  etwa den zeitnebuiidenen 
A'ieis ier  des  Rokoko ,  ; - i i i i , | ' . . ' -n wir  ver­

suchen A'iDzart  zu sp.ekn.  dal '> a l le  Zärt-

l ich!;ei i .  rdle  Lust ,  ai ier  V.' i t / .  a l le  Leiden­

schaft .  al ler  Schmeiv,  :dles  [nn\Lje.  De­

mütige und I'k'hgiöse le lnMuPg künden 

kann \ i»n dem einm ;!:; .^cn ( leni i is ,  »des­

sen hürschemnng luiner ein Wunder bleibt  

das i i ic i i !  weder zu erklären ist .  Ak)z: irt  

hat  den Dämon des Genius besessen:  in 

seinen Werken hegt  eine zeugende Kraft ,  

die  von Gescldecht /u Geschlecht  fort­

wirket ,  und so bald nicht  erschöpft  und 
vcrzel irt  s ich dürfte .  (Goethe) .  

Auch in diesem Sinne betraclden wir 
' ! s  e ine miserer hricl is len er:-Ahe.  .n'hei i  

d .wm f indet  imt besondeiem i k-ograi i im ]  Auuraln u die  Alozart-Feste  in 

für die  vielen .Atiswärl igcn ein Konzert  in'bürg!  
Würz-
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Bie SUsnuMMunet »13« 
Mit einem Satz, der Begeisterung verriet, 
sprang Fräulein Betzner an den Fern­
sprecher und drehte die Nummerscheibe. 
Ohne sich um die Kollegen und Kollegin­
nen zu kümmern, trällerte sie laut in die 
Sprechmuschel; »Ottchen, hast du einen 
Stuhl bei der Hand? Gut ,setz dich... ja 
doch! Ich sage es dir ja gleich — ich span 
ne dich ja gar nicht auf die Folter. Also 
hör zu, hach, mir ist ganz heiß — also 
du, jetzt kommt es, — denke dir, Pfingst-
sonnabend wird bei uns im Betrieb schon 
gar nicht mehr gearbeitet! Was, da fällst 
du aus allen Wolken? Das bedeutet, wir 
gondeln schon morgen früh los. Junge, 
das sollen drei herrliche Tage werden. 
Und ein Wetter, was sage ich Wetter — 
das ist ein Wunder von Sonne. Gut also, 
licut Abend...« Sie stand noch eine Wei­
le an dem Apparat, gleich als müsse sie 
erst wieder zu sich kommen von dem 
Taumel der Freude, die sie eben weiter­
gegeben. 

Herr Schulz ließ seinen Blick durch das 
große Fenster gehen und meinte zu Fräu­
lein Kraus, seinem Gegenüber: »Drei Ta­
ge — was denken Sie, was man dann 
schaffen kann so auf einem Grundstück, 
Herrgott, es ist wie ein Geschenk des 
Himmels, dieses Wetter, dieser eine Tag 
mehr Freizeit, Na, mein Stückchen Pacht­
land soll spüren, daß ich es zu schätzen 
weiß.« 

Fräulein Kraus nickt mit einem Lä­
cheln, welches sagte, daß sie Herrn 
Schulz vollkommen verstand und daß 
auch sie die drei Tage richtig erleben 
würde im Glück froher Stunden. Herbert, 
der Lehrl'ng stand schon seit zehn Minu­
ten an der großen Landkarte und legte 
sich die Tour zurecht, über zweihundert 
Kilometer, die er mit seinem Freund Wal­
demar, wie er erklärte, mit Leichtigkeit 
auf seinem Rad schaffen würde. 

Herr Leip, dessen Schreibtisch so stand 
daß er an trüben Tagen der erste war, 
der die Lampe einschalten mußte, arbeitete 
ruhig über seinem Hauptbuch weiter. Für 
ihn war kein Grund vorhanden, sich auf­
zuführen, als habe man das große Los 

Eine Pfingstgeschichte 
gewonnen. Mit seinen fünfunddreißig Jah 
ren war er ein komischer Kerl. Die einen 
meinten, daß käme daher, weil er sich 
von selbst allem fernhielt. Wieder wer 
sagte, an dem sei nichts mehr zu ändern. 
Ja man konnte es verstehen, daß ihn Men 
sehen in froher Gesellschaft gern entbehr­
ten, denn mit der Zeit konnte eine etwas 
gereizte Art den anderen auf die Nerven 
gehen. 

Wie immer, verließ Leip als letzter das 
Büro. Er ging langsam seinem Hause zu. 
Drei freie Tage. Drei Tage Zimmerhok-
ken, die gerade von dem Gang zu der klei 
nen Speisewirtschaft unterbrochen wur­
den, wo er seit Jahr und Tag zu Mittag 
aß. Er geht durch die große breite Ver­
kehrsstraße. Viele Menschen eilen vorbei. 
In den Gesichtern liegt die Freude der 
nahen Feiertage. In den Schokoladenge­
schäften stehen kleine und große Maikä­
fer mit bunten Schleifen, um als Geschenk 
mitgenommen zu werden. In den Blumen­
läden offenbart sich das Wunder der na­
hen sommerlichen Natur, in all den Kin­
dern Floras. Plötzlich stockt sein Fuß vor 
einem Schaufenster. Bunte Werbeplakate 

j zeigen den Reisewagen »Blick ins Land«, 
jder in den Pfingstfeiertagen fährt. Auf 

] dem gelben Zettel, der quer über dem Pia 
jkat klebt, steht in großen, roten Buch-
IStäben: »Noch einige Plätze frei«. 

! Leip verstand sich selbst nicht, als er 
daheim angelangt, zum soundsovielsten 
Male den Fahrschein betrachtet, mit der 
Sitznummer »13«, auf dem stand Abfahrt: 
»Pfingssonnabend 16.45 Uhr«. »Rückan-
kunft: Zweiten Pfingstfeiertag 23.30«. 
Am liebsten hätter er den Fahrschein wie-

^der zurückgebracht. Aber dazu war es 
|nun zu spät. Also mußte er wohl oder 
übe! d'ese Fahrt mitmachen. 

Alit der hellen Reisemütze, in der er 
sich furchtbar albern vorkam, war er ei-
jner der ersten Reisegäste, die in den bc-
Iquemen Polstern des Wagens Platz nah-
'men. Nach und nach füllte sich das gro-
jße Auto. Nur der Platz Nummer »14« ne-
Iben ihm bl'eb leer. Wie schon der Reise-
'leiter die Fahrscheine nachgesehen und 
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Quitt macht eine rhetorische Pause und 
beobachtet, ob in Sascha Birks Gesicht 
irgend etwas auf ihre Worte reagiert. 
Aber sie kann nichts bemerken, 

Sic fährt fort: »Sie werden einsehen, 
daß diese neue Erkenntnis nicht ohne E'n-
flLiß auf unsere Abmachung von neulich 
sein kann.« 

Sascha Birk lächelt spöttisch. »Es wür­
de mich offen gestanden interessieren, 
was Sie von diesem Herrn Denker erfah­
ren haben wollen. Ich kenne den jungen 
Mann nur ganz flüchtig — bitte sprechen 
S'e deuflichcr!<!r 

»Gern«, sagt Quitt. »Ich weiß von Han­
no Denker, daß Sie diese Ehe mit Doktor 
Peter Birk nur eingegangen sind, um an |  
ihm Rache zu nehmen! Und um d'ese Ra-j 
che vollständig zu gestalten, verweigern \ 
Sie jetzt die Scheidung. Sie wollen ihn so! 
zugrunde richten, daß kein Aufstieg mehrj 
für ihn möglich ist, nicht wahr? Hanno |  
Denker hörte das aus Ihrem eigenen Mun |  
de.« 

Ein kurzes Schweigen greift Platz, Sa­
scha B'rk muß diesen Schlag erst verar­
beiten, ehe sie antworten kann. Hanno 
Denker — so hat er also sein Wort nicht 
gehalten und ihr Vertrauen getäuscht! 
Das wirft alle ihre Pläne über den Hau­
fen. 

»Bah, Hirngespinste!<^ sagt die Schau­
spielerin und versucht möglichst gleich-
f<ültig und unbeteiligt auszusehen. »Ich 
v/üßte n'cht, woher dieser Herr, den S o 
da als Zeugen anführen, jemals solche 
Räubergeschichten von mir erfahren ha­
ben solltp.« Sascha Birk legt die Hand vor 
s'cht'g an ihren Stirnverband, um das 
Pflaster p'n wenig zurechtzurücken,'Die» 

se Geste bedeutet: Lächerlich, daß man 
mich jetzt mit solchem Unsinn belästigt, 
wo ich nach meinem Sturz doch wirklich 
etwas Ruhe nötig hätte. 

Aber das kleine blonde Fräulein gegen­
über gönnt ihr keine Ruhe. 

»Dieser Brief, den Sie ihm geschrieben 
haben, beweist, daß Sie sich noch ganz 
genau an diese »Räubergeschichten' erin­
nern!« Quitt holt den gefalteten Briefbo­
gen aus der Tasche, den sie auf Hannos 
Platz gestern früh gefunden hat. »Nicht 
wahr, Sie schrieben da: 

Ich bitte Sie dringend, Hanno, nie­
mandem etwas von den Dingen zu sa­
gen, die ich Ihnen damals erzählte. 
Wenn noch ein bißchen Freundschaft 
für mich in Ihnen lebt, dann werden Sie 
unser Zusammensein damals, unsere 
schönen Heidelberger Tage, wohl als 
stille Erinnerung in sich bewahren, aber 
nie davon sprechen, — auch zu dem 
Menschen nicht, der Ihnen am nächsten 
steht. Sie würden mich sehr unglücklich 
damit machen! 
Woriim es s'ch damals drehte, das hat 

mir Hanno erzählt, und ich denke, daß 
diese ,Räubergeschichtn' wohl genügen 
werden, um Ihre Ehe mit Doktor Birk zu 
'rennen.« 

Nun kann sich Sascha Birk kaum noch 
beherrschen, sosehr sie die Hände zusam­
menpreßt, sosehr sie die Zähne aufeinan­
derbeißt. Sie hat es geahnt, daß Unglück 
unterwegs ist, daß das Schicksal ihr das 
Racheschwert aus der Hand winden will, 
das sie schon zum letzten Stoß gegen Dok 
tor Birk erhoben hatte. Ihr Vertrauen in 
Hanno Denkers Verschwiegenheit hat sie 
b«tpoB!«n, «r hat peplaud^rt^ er wird auch 

Von Claus Fischer. 

eine »Gute Fahrt« gewünscht, wurde im 
letzten Augenblick die Tür aufgemacht 
und eine junge Dame, vom schnellen Lau­
fen erhitzt, nahm neben ihm, auf dem Sitz 
Nummer »14« Platz. Na ja zu spät 
kommen konnte ja nur eine Frau, dachte 
Leip. 

Langsam zwängte sich der große Wa­
gen durch den Großstadtverkehr der Aus­
fahrtsstraße zu. Ehe die ersten Häuser 
der Vororte richtig erreicht sind und die 
freie Landstraße beginnt, herrscht schon 
eine Bombenstimmung in dem Wagen, 
Jemand nimmt ein Akkordion aus den 
Koffer und die Melodie des Liedes »So 
kann das ruhig weitergehen«, klingt von 
Mund zu Mund durch den Wagen. Bis je­
mand ruft schunkeln. Auf einmal fühlt er 
sich an seinem linken Arm gefaßt, das 
blonde Fräulein neben ihm schaut ihn 
groß an und während sie den Text des 
Liedes mitsingt, meint sie: »Aber warum 
sind Sie so still auf einer so herrlichen 
Fahrt?« Eigentlich wollte er etwas sagen, 
sich entschuldigen, das war eben so seine 
Art oder sich vorstellen. Doch auf einmal 
singt er plötzlich mit. , 

Jäh ziehen die Bremsen, langsam trollt 
vor dem Wagen ein Bauernfuhrwerk her. 
Durch das rasche Bremsen fällt das Fräu­
lein mit dem Kopf an seine Brust. »Nach 
dieser Berührung muß ich mich Ihnen vor 
stellen« meint er zu dem lachenden Mäd­
chen neben sich, »Leip, Bruno Leip«. 

»Na, jetzt gefallen Sie mir als Platz­
nachbar schon viel, viel besser.« 

»Das verlangt« sagt er in lustigem Ton, 
»daß ich Ihnen unbedingt meinen Fenster 
platz anbiete, wenn Sie die Sitznummer 
»13« nicht stört«. 

Nun liegt über der Landschaft der Spät­
nachmittag. Dörfer fliegen vorbei. Stille 
Straßen kleiner Städte werden durchfah­
ren. An den Häusern sieht man das 
schmucke Grün der Birken. Oft stehen an 
der Landstraße Menschen und winken. 

Die beiden Nachbarn sind in ein Ge­
spräch vertieft, daß sie gar nicht merken, 
wie langsam die Nacht heraufkommt. Ja 
sie haben sogar versäumt, als es über die 

als Zeuge aussagen, wenn ihr Mann die 
Scheidungsklage gegen sie einreicht. So 
hat die Gegenseite auf einmal alle Trümp 
fe in der Hand, vor dem Scheidungsrich­
ter muß Frau Saschas Niederlage hundert 
prozentig werden. 

Sascha kann ja nicht ahnen, welch ein 
gewagtes Spiel ihr blondes Gegenüber 
spielt. Quitt weiß von Hanno nicht viel 
mehr als den Satz: »Ich kannte mal eine 
Frau, die wollte einen Mann nur deswegen 
heiraten, weil sie ihn haßte.« Daß dieser 
Satz auf Sascha hinzielte, das hat sie sich 
nur zusammenkombiniert, unterstützt 
durch den verräterischen Brief, der aus 
Hannos Tasche glitt. Jede Frage, die ihre 
Gegnerin an sie stellt, kann d'ese Unkennt 
nis aller sonstigen Zusammenhänge ent­
hüllen, kann den ganzen Bluff auffliegen 
lassen, den Quitt hie rinszeniert. Darum 
gilt es für sie, Sascha lieber nicht zu Wor­
te kommen zu lassen und das Gespräch 
von der Vergangenheit auf die Zukunft 
hinzulenken. 

»Ich habe Doktor Birk noch nicht von 
diesen Dingen, die ihm jeden Tag die Ein 
reichung der Scheidungsklage möglich ma 
chen, n Kenntnis gesetzt. Ich glaubte Ih­
nen einen Gefallen damit zu erweisen, 
wenn ich zuerst mit Ihnen späche, nicht 
wahr?« 

Sascha Birk sieht ganz verstört aus. Es 
ist unerträglich, so mit einem Schlage das 
ganze kunstvoll errichtete Gebäude seiner 
Ränke zusammenstürzen zu sehen! Sie 
gibt noch nicht mit Worten zu, daß sie 
geschlagen ist, obgleich der Ausdruck ih­
res Gesichts, die gerungenen Hände, ihre 
Unruhe, die sie nicht mehr stillsitzen läßt, 
offen genug die Schwere der erlittenen 
Niederlage bekunden. Der Streit vorhin 
hat ihr alle Widerstandskraft genommen 
— aber dennoch sucht sie den Schein zu 
wahren. 

»Diesen Brief soll ich geschrieben ha­
ben?« fragt sie überaus erstaunt. »Bitte 
zeigen Sie ihn mir doch einmal her!« 
\  »Ne1n<*;' SBßt-<5uitt Ivestimnit und v«r-

Brücke ging, dort oben aul den Fl?lsen 
die Burgen zu bewundern. Es ist ihn<jn 
beiden, als fahren sie ganz allein in dem 
großen Wagen durch die Nacht. Verc n-
zelt huschen Lichter vorbei. Sehen sie die 
Scheinwerfer anderer Auto. Alles um sie 
geschieht, als beglücke es nur sie. 

Und aus Abend und Morgen, nach der 
Nacht in dem kleinen Dorfgasthof, wo 
Bruno noch lange wach und die helle 
Stimme des Mädchens hörte: »Jetzt ge­
fallen Sie mir schon viel, viel besser«, 
wurde der erste Pfingstfeiertag. Wo s'e 
beide nach dem gemeinsamen Mittages­
sen durch das prächtige Land schritten. 
Wo sie ihn der kleinen Konditorei sagte, 
daß sie Margot hieß und in der Stadt sel­
ten so einem netten Menschen begegnet 
sei Wie ihm. 

Und dann kam der zweite Feiertag, wo 
es durch die Berge ging und friedliche 
Täler im Schein der Sonne leuchteten, wo 
sich langsam auf alle so frohen Reisenden 
die Stimmung legte, die sagte, daß es 
nun schon wieder heimwärts ging. 

Und auf einmal waren schon die er­
sten großen Häuser der Stadt da, wuchs 
heran mit seinem Licht und semem ge­
waltigen Verkehr von Fahrzeugen und 
Menschen. Als sich Leip von Margote ver­
abschiedete, hielt er lange ihre Hand fest. 
Aber dann lachte er plötzlich mutig und 
sagte: »Wie wäre es in Zukunft mit Platz 
Nummer 27?« Und als sie ihn verwundert 
ansah, meinte er: »13 und 14 macht näm­
lich nach Adam Riese 27!« Da lachte sie 
mit. Und es ist kein Zweifel daran, daß 
mit diesem Rechenexempel eine pfingst-
liche Kontorechnung ganz ohne Bruch 
und Schlußstrich begann. 

Häuser werden in Amerika gebaut! 
Und immer: Tempo, Tempo! 

Der Neubau war vollendet. Schon stand 
das Dach. Da krachte der ganze Bau zu­
sammen... 

»Wie ist denn das passiert?« tobte der 
Architekt. 

»Wir hatten gerade das Baugerüst weg 
genommen...« 

Der Architekt unterbrach wütend: 

»Ja dannl Wie oft habe ich Ihnen nun 
schon gesagt, daß das Gerüst weggenom 
men werden darf, wenn alle Innenwände 
mit dicken Tapeten tapeziert sind!« 

wahrt das Schreiben sicher wieder in ih­
rer Handtasche, die sie nicht vom Schoß 
läßt. »Sie werden noch Gelegenheit ha­
ben, diesen Brief beim Scheidungstermin 
auf seine Echtheit prüfen zu lassen, wenn 
Ihnen daran liegt.« 

Die Schauspielerin zuckt die Achseln. 
»Gut, wie Sie wollen. Ich bestreite, daß 
dieser Brief von mir stammt. Er Ist ge­
fälscht, verstehen Sie. Wer das tat und 
aus welchen Gründen, ist mir unklar.« 

Sie fühlt, während sie das sagt, daß 
solch ein Ableugnen das Allerungeschick­
teste ist, was sie in ihrer Situation tun 
kann. Aber sie findet keine andere Waffe, 
mit der sie diesem unwiderlegbaren Ar­
gument der anderen Seite begegnen kann. 

Quitt faßt ihre Gegnerin fest ins Auge. 
»Es gibt nun also zwei Möglichkeiten: 
Entweder Sie selber können sich ent­
schließen, die Scheidungsklage einzurei­
chen und diese Scheinehe so zu lösen — 
oder Sie zwingen mich, mit diesem Brief 
zu Doktor Birk zu gehen und diesem die 
Sache vorzutragen. Meiner Meinung nach 
ist die erste der beiden Möglichkeiten gün 
stiger für Sie.« 

Frau Sascha fingert nervös an ihrem 
goldenen Etui herum, legt es aber wieder 
hin, ohne eine Zigarette herausgenommen 
zu haben. Sie gibt sich kaum noch Mühe, 
ihre Unruhe zu verbergen. Nur wie em 
letzter schwacher Versuch mutet es an, 
als sie jetzt mit einem verzerrten Lächcln 
sagt: »Ich will einmal zum Schein auf Ih­
re Voraussetzung emgehen, daß Hanno 
Denker wirklich etwas von Bedeutung ge­
gen mich aussagen kann. Warum geben 
Sie mir dann eigentlich diese erstr Mög­
lichkeit? Warum gehen S'e nicht als freu­
dig begrüßte Retterin selbst zu meinem 
Mann, legen ihm das angeblicht Material 
vor und erzwingen so die Sclieuiung auch 
gegen meinen Willen? Also warum wäh­
len Sie nicht au'' freien S'ürken d-e zwei­
te Möglichkeit .  \nn rlpr 'p | - , ich"n? — 

Warum?« 
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Frauenwelt 
3)ad ridDtige 3Qgrln 

Zum Bügeln wie auch zum Nähen ge­
hört ein feines Fingerspitzengefühl, man 
muß den Stoff anfühlen, wie er sich legt 
und wie er auf das Bügeln reagiert Jedes 
Material, jedes neue Gewebe erfordert ei­
ne besondere Behandlung, die man mit ei 
niger Uebung selbst herausfinden wird; 

Wie muß man bfigetn? Wollstoffe, 
wenn sie es vertragen, leicht anfeuchten, 
sonst trocl<en, von links mit heißem Ei­
sen, das aber nicht sengen darf, bügeln. 
Falten könnten in kräftigen Wollstoffen 
auch von rechts über einem feuchten 
Tuch nachgebügelt werden; das Eisen 
aber nicht stellenweise festsetzen, sonst 
drückt es sich leicht durch. Den Stoff gut 
abdämpfen lassen, d. h. das Tuch sofort 
nach dem Bügeln abheben, damit der 
Dampf gut entweichen kann. Glanzstellen 
und verplättete Stellen ebenso alidämp­
fen ;erstere vorher mit einer Salmiaklö­
sung abreiben. Seidenstoffe und Kunst­
seide nur mit mäßig heißem Eisen von 
links ohne anzufeuchten bügeln. Cloques, 
gewaffelte oder stark gekreppte Gewebe 
dürfen nur ganz leicht und trocken von 
links überbügelt werden. . 

Feuchtes D'^eln nach besonderer Me­
thode. Man feuchte die Unterlage an, auf 
der man das sehr empfindliche Kleidungs­
stück bügelt, lege dann das Kleidungs­
stück darauf, notfalls noch ein trockenes 
Tuch darüber und bügelt solange, bis die 
ganze Feuchtigkeit durch das Kleid ge­
zogen und verdunstet ist. Qlanzstellen 
braucht man bei dieser Methode nicht zu 
fürchten. 

Das Festbügdn von Falten. Es ge­
schieht zuerst von der linken, dann noch­

mals von r der rechten Stoffseite. Ein feuch 
tes Tuch, wenn nötig, doppelt gefaltet, 
ist aufzulegen; das nicht zu heffie Eisen 
bleibt'eine Weile stehen, bevor es weiter­
gerückt wird. Es passiert leicht, daß der 
Dampf, der sich durch die Feuchtigkeit 
entwickelte, nach dem Entfernen des Bü­
geleisens die Faltenbrüche wieder lockert, 
sodaß sie nicht schärf genug bleiben. 

fl/TNA UONFBUCUfK 

BQINGT STB TS DAS NEUESTE 

Um dem vorzubeugen, hebt man das 
Bügeltuch schnell hoch und drückt die 
Falten mit'dem Rücken einer (möglichst 
nicht lackierten) Bürste nieder. Ist aller 
Dampf entwichen, kann die Bürste wieder 
entfernt werden; die Faltenbrüche bleiben 
nun flach. 

Ein Pllssee wird gebügelt. Eine Haus­
frau erschreckt leicht, wenn sie zierliche 
Plisseefalten bügeln soll. Die schönen Fal­
ten! Keine Angst! Vor dem Waschen hat 
man die Falten alle sorgsam geheftet, so 
zwanglos, wie sie fallen. Mit einem Vor-
und einem Rückwärtsstich hat man dies 
getan. Nun wird vorsichtig mit dem Eisen 
darübergegangen, immer langsam auf und 
nieder; das Stück muß aber noch leicht 
feucht sein. Nun die Heftfäden heraus­
ziehen und dann da& Stück kräftig bü­
geln. 

Bugein schrägverarbeiteter. Stoffe. Es 

ist wichtig, das Bügeln stets in der Rich­
tung des Fadenlaufes auszuführen; dem 
Schrägfadenlauf entsprechend, muß also 
auch das Bügeleisen geführt werden. 

• Beherrscherin der Mode 
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Schalkragen, die schräg geschnitten 
sind, trennt man am besten auf und bü­
gelt sie in der beschriebenen Weise; hier­
bei verschwinden alle Unebenheiten, die 
schräg geschnittene Stoffe nach längerem 
Tragen sehr leicht aufweisen. 

tleine 

Für den sommerlichen Tennissport sieht 
man nicht nur einfarbige Kleider, sondern 
auch kleinkarierte und gestreifte Stoffe, 
oft mit Falten verarbeitet. 

•Sehr beliebt für sommerliche Kleider, 
die einen etwas festlichen Charakter ha­
ben sollen, sind Bordürenstoffe, die dem' 
Rock einen feinen Abschluß verleihen. 

Das lose Jäckchen aus gestreiftem oder 
kleinkariertem Stoff gibt dem einfarbigen 
Sommerkleid eine besonders frische und 
nette Umrahmung. Man arbeitet es mit 
langem und halblangem Aermel. 

Bei den Strandanzügen hat sich die lan 
ge Hose fast ganz das Feld zurückero­
bert. Das kurze Strändhöschen sieht man 
bei den neuen Modellen weit seltener. 

Kopftücher sind schön und kleidsam, 
aber sie gehören nicht auf die Straße. Im 
Kraftwagen, bei Wanderungen, am 
Strand und im Gebirge mögen sie ihren 
Zweck" trefflich erfüllen, zum sommerli­
chen Straßenkleid und zum Mantel sind 
sie fehl am.Platze, 

Sparflelnericlite 

in Oel gedünstet,«Wem der Spargel ge­
kocht zu wässerig ist, der versuche ihn 
einmal in Oel gedünstet. Der geschälte 
Spargel wird in eine Pfanne mit reichlich 
Oel gelegt. Die Pfanne wird zugedeckt u. 
in einen Gas- oder elektrischen Backherd 
geschoben. Je mehr Oel in der Pfanne Ist, 
um so weißer wird der Spargel. Nimmt 
man weniger Oel, dann wird er bräunlich, 
wodurch jedoch der Geschmack nicht be­
einträchtigt wird. Das Oel, in dem der 
Spargel gebacken wurde, braucht keines­
wegs weggetan zu werden. Man kann da­
mit eine Spargelbrühe herstellen. Man 
nimmt zu dem Oel die Spargelschalen, 
ein Lorbeerblait, feingeschnittenen Lauch 
oder Sellerie. Wenn alles welch ist, gießt 
man kochendes Wasser hinzu. Kurz vor 
dem Anrichten gibt man noch junge, fein­
geschnittene Zwiebel hinzu. 

Spargel mit Schinken überbacken. Die 
Sp.ygel werden geschält, in Stücke ge­
schnitten und in Fett gedämpft. Dann 
wird'eine Bechameltunke dazugetan, die 
man aus Fett, Mehl, Schinken und Milch 
hergestellt hat. Diese Mischung gibt man 
in eine Auflaufform und darüber streut 
man geriebenen Käse und geröstetes ge­
riebenes Brot. Den Auflauf läßt man et­
wa ein halbe Stunde backen. 

Spargel roh. Der geschälte Spargel 
wird in kleine Scheiben geschnitten, dann 
bereitet man eine Soße aus Oel, saurem 
Rahm, Zitrone, einer Prise Salz, die man 
mit den Spargelstückchen mischt. Belm 
Anrichten kann man einen Kranz Blattsa-
lat darumlegen. Diesen Spargehalai gibt 
nian fbends zu Bratkartoffeln. 

h. Oelffaschen zu reinigen. Will man 
Flaschen in denen Oel oder ähnliche Flüs 
«igkciter aufbewahrt wurden, rasch reini­
gen, so füllt man die Flasche mit Schnit­
zeln von Löschpapier, gibt etwas Salz 
dazu und gießt heißes Wasser nach. Nach 
kräftigem Schütteln ist  die Flasche inner­
halb kurzer Zeit tadellos sauber. 

ff r t 

II 

\ 

Wir zeigen hier einige Frühjahrsklei-
der, an denen leichte Handstrickerei mo­
disch angebracht ist, und die durch ne­
benstehende Mäntel vervollständigt wer­
den können. 

K K K 

Beyer-Modell M 26644 (88 u. 96 cm 
Oberweite). Die graziöse, nach unten et­
was glockig ausfallende Form zeigt die­
sen Mantel aus leichtem Wollstoff, an 
dem der Schluß mit Schleifchen neu ist. 
Erforderlich: etwa 2,10 m Stoff von 140 
cm Breite. 

Beyer-Modell M 26643 (92 und 100 cm 
Oberweite). Neuartig ist der glockige 
Schnitt dieses sommerlichen Compietman-
tels, der zu vielen leichten Kleidern ge­
tragen werden kann. Erforderlich: etwa 
3,15 m Stoff von 130 cm Breite. 

Beyer-Modell K 26665 (92 und 100 cm 
Oberweite). Plastische Stepperei, die mo­
dische Handarbeit, schmückt die Passen­
ärmel dieses Seidenkleides. Die gerafften 
vorderen Garniturteile und die breite 
Schärpe wirken elegant. Erforderlich: et­
wa 4,70 m Stoff, 90 cm breit. Dazu das 
Abplättmuster Nr. 11889-11. 

Beyer-Modell K 26640 (84 und 92 cm 
Oberweite). Jugendliches Kleid mit Fal­
tenrock und leicht ausführbarer Kreuz­
stickerei aus farbigem Bändchen. Erfor­
derlich: etwa 4,20 m Stoff, 80 cm breit. 

K £664a K£6e>i9 

Beyer-Modell K 26619 (88, 96 und 104 
cm Oberweite). Sportliches Kleid aus 
reinseidenem weißen Shantung, dessen 
große Taschen und Gürtel mit Motiven 
in Soutachenäherei und Lederapplikalion 
nach dem Abplättniuster Nr. 11877-11 ge­
schmückt s'nd. Erforderlich: etwa 3,75 m 
Stoff von 80 cm Breite. 

Beyer-Modell K 26664 (96 und 104 cm 
Oberweite). Apartes Nachmittagskleid 
aus schwarzer Seide mit einem weißen 
Leinenbatistkragen, den man nach dem 
Abplättmuster Nr. 11888-III mit Weiß­
strickerei verziert. Erforderlich: etwa 4,10 
Meter Stoff, 90 an tireit. 

Beyer-Modell K 26641 (88 und 06 cm 
Oberweite). Hohlnahtstickerei schmückt 
den blusigen Oberteil dieses Kleides aus 
leinenart'gem Gewebe. Erforderlich: etwa 
4,25 m Stoff, 80 cm breit. 
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Haisel^EcKe 
Kreuzwortrtt ie l  

F 

Senkrecht; 1. Pfingstgruß, 3, Monat, 4. Waldbewohncr» 5. 
Himmelsrichtung, 6. Sirandsoe, 7. Stimmlage, 8. Mädchen-
kurzname, 10. geographische Bezeichnung, 11. Erdperiode, 
19. Steppensee in Russisch-Zentralasien, 20. Oemütsstimmung 
21. Zahlwort, 22. Tochter des Zeus, 27. Farbe, 29. Göttin der 
Verblendung. 

Waagerecht: 2. Körperteil, 5. Feldhuhn, 7. welche Speise, 
9. Waldbewohner, 12. Platitagetipflanze, 13. Stadt in Belgien, 
14. schlechtc Charaktereigenschaft. 15. Teil einer Zahlung, 
16. Stadt in Aegypten (s gilt als z), 17. juristischer Begriff, 
18. Volksunterhaltung, 21. Körperteil, 23. geographische Be­
zeichnung. 24. Trinkgelage, 25. Kälteprodukt, 26. Possenreis-
ser, 28. Zugslgnal, 30. mathematischer Begriff, 31. Kleidumgs-
stück. 32. unbequem, 33. lebenswichtiges öestirn. 

!]!Rogtfi^e9 Duiibrat 

in nebenfte^enbe Sigur einju^ 
fc(}enben 3B5tteT finb toaagerec^tr unb 
fenfrc(^t gtelc^lautcnb unb ^of>en fol« 
ßenbe Jöebßutung: 

1. 2. tagbbateS @eti<r, 3. 
ftü^ereÄ fiänöcnmafe, 4. ©cifteä» 
crieugnid.  

OcnDattbIuit0.  
®ar mancher dfel fag batan; 
9lul mir frifit ^fctb unb 
0tTclc^ ]d)mU baS Üeine r l^erauiS: 

2utncr übt'ä im 9Iu. 

Problem 

% 

m i 
Kreuzworträtsel 

Frfihlinssköfiigszag 

- «• -
«i k 

(U* lfo> TM Im 

htB- Ml W- U« wi balp 

Im te- m lat * Im 1« 

1 
mi FMf •«k« hm fWl* 

l1 
kM- M' J«r k «• IWi-

n Li 
m- (ila^ I» irtk. In 

wM IM to U»ft-

•MM Im val- te 

Mtn verbinde die Felder nach dem Zug des Kdoiics im 
Schachspiel 

n 
5:  

Qfftflratfef. 
a — a — a — a — b — i. 
—  •  — f  —  f  —  e  — e —  e -

—  t  —  1 — f — n  —  l i ­
t t — I I — n — n — n — n  
«.n — A — ti — t — t-

mit £i(fe bcT botfkl^enben 
fiud^fiaoen flnb in bie kuaagc« 
teilten Steigen fBöriet bon 
0efu(^tet Sebeutuna berort 
finjufelien, ba6 in bcn ftar? 
umranbctin fjfdbetbaarcii 
rteti bie flletd^cn SBuaftobctt 
(te^cn. — einjufeienben 

3o^lcnf(^rif i .  
4  3 5 6  —  7 4 1 5 5 6  —  2 1 5 2 8  —  5 5 4 9 2  —  

10 2 8 - 13 2 8 5 11 12 2 8. 
^)ic ßöjjjna ergibt ein 0bric^h)ort. — <Sc^Iüffdtt)Dtler: 7 1 

4 8 15«= ffllaierjubcbör; 6 12 2 3 10 3 4 =• männlii^ct ^8ot« 
namc; 11 12 4156182'- toelbIt(^er SSotnowe: 13 3 4 9 
2 8  -  SrngeSjeit .  

Waaigerecht: 1. Höhenzug im Vogtland, 7. kirchliches Fest, 
8. Ufemiauer, 10. Vorsilbe, 11. Hausflur« 12. geräuschvoller 
Unfug. 13. Ordensbruder. 15. persönliches Fürwort, 16. Fluß 
in Sibirien, 18. Musiktonart, 19. Art der Zahlung, 23. Kurzform 
für Parteigenosse, 24. Truppengattung. 

Senkrecht: 1. Kreisstadt in Schleswig, 2. spanisoiber Gene­
ral, 3. Nahrungsmittel, 4. persönliches Fürwort. 5. Ifeiversi-
tätsstadt in Thüringen, 6. Höhenzug in Persien (mit dem 
»Demawend«), 9. Feldmaß, 10. Fluß in Lettland, 14. selten. 
16. giraffenartiges Tier, 17. Auerochs, 20. Keimzelle. 21. che­
misches Zeichen für Aluimnium, 22. Umlaut, (i gilt eimnal 
als J.) 

dreierlei eebeutuus. 
iebeä Sanb jleb' ic^ b'aDln>, 

5tu(ä^ wanAmal i(^' nc Sltanflicit bin; 
Unb burc!^ bcä f^euetS Äraft allein 
93cfommt'3 baS <Sifcn unb bct 0tcin. 

O0ttct fiaUn felmnbi OibcutunQ: l. i&o^t in ber 0^ttici;;, 
2. fjflufi In 9(ftifa,l Keine snttn». 4. Sßaffcnfammlung, 5, ibod}' 
fil^Ier, 6, beiU^mler bcutfc^r * 

fRi)t|c uKb OkoentMirt 

SRan faat, bot bettet 
(Sin flxftliti bofe^ Unficbeuer, 
Das faft in elneS SReeref Sauf 

m" Unb fta6 bie ganzen Sk^iffe auf. — 
jibt'd babon nld^t mei^r bie 0))ur, 

«In ©^ternt^en ftt&rt ben Stanten nur, 
dl l(ai tln Metiui* Blattei Metb 
Unb bittet nm in bct 

7 
1 

12 
2 
4 

12 
4 

8 16 12 
9 15 11 

10 2 1 
5 17 9 
n 2 13 
3 17 5 

n i i  

13 

12 S 6 
14 12 9 
5 10 12 

11 12 3 
13 18 4 
7 12 13 

3 12 
3 
1 3 13 11 

11 3 
11 17 14 
3 12 
5 

15 

Bfli^leiitKfeL 
Xaee<}el i  
Otttauibfudl 
9(ume 
aRotgenlanb 
Untetbä{lttnelf))iel ^ 
faufmannif(^ Sesriff  
i^tt/fenftu^t 
" enttuft in Stlpenn €al3btt i0  ttft  I 
itaiieniffflft Sein 
iuaofIan)(f4e Sanbf^ft  
(ateinifi^er SSornome 
n)elbli(^t IQoiname 

$ie 9(nfangi6u4pttben nennen einen befannten Mer, bie 
<Snbbu(9ftaben eine! feiner betfilimteR ftunfiioerle. 

Die neuesten Modelle von 

Fahrrädern. Nähmaschinen 
Kinder- und Puppenwasen. 

verscliiedcne Ersatzteile und Pneumatiks sind eingelangt. 
Preislisten franko! »Trlbuna« F. Bat}el, Filiale Maribor, 
Alcksandrova ccsta 26. Eigene Mechanikerwerkstätte. Gu­
te Arbeit, niedrige Preise! Tel. 26-14. 4917 

"jrarawBHweaHsiigHaaHHHEBHS 

i A c h t u n d l  
Ab 1. Juni werden sämtliche 

Taoezi erer arbeiten 

fiowie Reparaturen übernommen, solid ausgeführt und billigst 
hcreciinut. J. SMAjGERT, Tapezierer und Dekorateur, Tru-
barjeva uUca 2, vis^a-vis Gambrinushalle. Wohnung; Aljazeva 
uHca 4. 4705 

ii-gaKJaBiSiEaSIHHHHHBlHHK 

Gelegenheits 

Itani 

Schlossereisen, 
Konsols, 

• - 'mm w — — —ferner 
Bronze, Messing, Kupfer in Stäben, Weißmetall, Blei, Zink, Zentrifugen, Dampficessel, 

1 
Lokomobilen, landwlrtschaftUcheo JMaschinen, VoUgatter 65 cm, große Reservoire, 
Wagen alfer Art, Kupferkesse! für jedes Gewerbe, Bohrer für Kohlengruben, Patent» 
leitern usw. Besichtigen Sie bitte außerdem mein großes Lager und Sie werden dert 
iiindruck haben, daß Sie sich in der Leipziger Messe befinden, allerdings mit dem Un­
terschiede, daß Sie bei mir noch mehr Artikel antreffen als dort, und zwar zu sehr 
günstigen Preisen. Gebrauchte, aber sehr gut erhaltene Artikel vorrätig. Kaufe auch 
alle oberwähnte Artikel und zahle sehr günstige Preise, 

Es empfiehlt sich 4918 

]ustinGu8tin£i<^, Maribor, uLKneza Koclja 14 
Filiale Ecke Ptttjtka-Triaika ctsta 

Das Gasthaus „Lokomotiva" 
empfiehlt sich dem P. T. Publikum zum Besuche. Sortierte 
heim. Weine. Kübclfleisch und Würste. Prima Backhüh­
ner zu Diu 25.—. Schattiger Gastgarten. 4870 

J. T. Hometer (früher Graihier). 

••••••••••••••••••••••••••••••••••MM« 

Ausflügler! Paten und PatinnenI 
Den schönsten AusfluK mit FirmMngen unternehmen Sie 
nach Sv. Martin Drl Vnrbergu. Der Gasthof KostainSek bie 
tet guten Wehl von Din 8.— aufwärts und beste Backhüh­
ner. Autobu9vei4)iiKkms! Bei schönem Wetter Gartenkon-
zert. ^20 

KARO^ 
SCHUHE ' 

für Frilhjahr 
und Somme 

Reiche AuswmMI — MäBMfge PrelMe! 

I  I  



>Mariboter 2liitaiSK Ummmt 191. 

UenH Sie medee uoek feea ItmM» 
SPEZIALHÄUS REDL V e r s ä u m e n  $ * ! ' •  i H c M  d M  

fär Dauerwelien, Haarfärben und Schönheitspflege zu besuchen 

Klein« Anzalgan kosten BO Fsra pra Wort In d«r Rj||>rlK .,Korr*> 
/ InMratanstouai* (3 Dinar DUI 40 Wort* 

Für Eintreibung größerer aus-1 
geklagter Forderungen bei 1 
Bemittelten zahle 20 Prozent. 
Anträge unter: »Raffiniert« an 
die Verw. 4851 

•pondanM" 1 Dinar 
7'50 Dinar fflr gröl raAnsalgan) wird baaondara baf^cbn«t / DI« 
MIndaattaxa fOr aina klalna Äntalqa bairftot 10 Dln^ / FQp dia Zu< 
••ndung von chlffr. Briafan latatnaOabOhrvon 10 Dlojkf^zu «flagan , 
Anfpagan lat alnaOabOhrvenSDInar InPoatmarkai^'bälzuaohllaaaan 

L<iesiUieä»tes 

»I.i(iKi«-Mledori hvcienisclu 
ohne Fischbein und Gummi.  
i \crt lcn bit incn 6  Stunden an 
t:cferl is:t .  Al lerneueste  Bü-
stci i lul i tcr  in Kroßer Auswahl 
bei "Lima«. Maribor. nur 
( i lavi i i  tr ir  24.  4f i f iO 

Wehl über dio Straßo von 
\  nrzüsl ic l icr  Qualität  erl iaUcii  
Sic  i i ic l i t  mir von 5,  sondern 
scl ion von 1 Liter aufwärts  
zum Preise  von R Dinar in 
der Restauration Senica.  Tat-
Icni iaclmva uüca 4715 

Für Firinlliicc emDfiehlt  Hand 
lasvjl icn.  Cjeldbörsen.  Fußbtl l -
k .  Akten-  und Schii l taschcn.  
K'tK'l-:<-äckc usw. Ivan Kravos, 
Mnril)rn\  AK'Ksandrnva cesta 
Nr._M 

f'.Mrn m«(l Patinnen, besuchet  
mit  l 'nrcn Firni i intren die  Re-
s' . i i ir i i l ion Senica in der ' l 'at-
l iMil incl 'oxM i i l ica.  W(J Sic aus 
SM' r i i icni  ai isü:c7cic] iucten 
Ti'f infcn :uicl i  sonst  <las  l leste  
f i 'r  f l i i" k' ibl ic l ies  Wohl bckoni  
nu'M, 4714 

Ccrcsit ,  Lsol iermittel  hat  lau­
fend abzuKcben; Stadtbau-
nicistcr F.  Kiffniann.  Meijska 
cc.sta , '5 .  2879 

Kalk.  Zement, so-wic sämt­
l iches Schnitt-  und Baumate­
rial ,  Brennholz,  Kahle zu 
den bi l l igsten Tagespreisen.  
Geschäft  Kraser,  Studcnci .  

4445 

Umarbeiten von JVlatrat74in 
im Hause,  KrzeuRurig von 
f'rahteinsiitzcn, Anfcrticunc 
sämtlicher Tapeziererarbci-

ten.  I .ager von Afrik u.  Stof­
fen bi l l ißst  bei  Ferdo Ktihar,  
Vctriniska ul. 26. 4110 

Jeder Person — Familie bie 
ict  ständig.  Verdienst tMa-
ra«i Maribori OroZnova 6. 
Celle, SlomSkov tr« 1. — 
Strickerei! Versand! 1817 

Sammelt Abfällel! Altpapier, 
Hadern,  Schnedderabschnitte  

Tcxti labfäl lc ,  AUelsen,  Me-
lal le ,  Glasscherben kauft  u.  
zahlt  bestens.  Putzhadern,  
I 'utzwolle ,  j jewaschen des 
infiziert, liefert iede Mciikc 
billigst Arbeiter, Dravsica 15 
'rdephon 26-23.  

Hallo,  AusilUxier Achtunx! 
Habe die  bekannte Restaura­
t ion Post l  in Bistrica i iber-
i inminen.  Echte Pekreer und 
Liütonicrer Weine,  fr isches 
j-al lbicr nclanjrcn zum Aus­
schänke.  Hackhühner!  Bi l l ige 
Preise ,  Jeden Sonnta.? Kon­
zert .  I 's  empfiehlt  . t ich Roza 
Zaun] Ja.  456S 

GeorK jutcrsct inik.  Maler u.  
Anstreicher» eninfichlt  s ich 
zur IJebernahme der einschlä 
^iKcn Arbeiten zu niedrigen 
l 'rcisei i .  Jeroviskova cesta 34 
(Mas^dalenska) .  4531 

|)eu hesicn Dalmatincrwein 
hck(;ni ini;n Sic  im Clasthause 
»Spül«.  "KoroSka c .  30.  465^ 

und 
Ma-
4767 

Oute, schuldentreie. arische 
BuchhandluiuE mit Leiitbibllo. 
thek.  seit  20 Jahren bestehend 
Heuiscl ies  i^eich (Oestcrr.)  
wird frctauscht  KCKen solche 
in Jugoslawien.  Schrift l iche 
Anfragen an:  St .  Posi lovic ,  
i iagreb,  Rad-icevo setal i§te  13 

4728 

I 15-jähriger, kräftiger Knabe, 
Schüler der dritten Kcalklasse,  

I mit  Sprachkcnntnissen,  auch 
• deutsci i  tmd französisch,  bit­

tet  edle  Herzen über den Som 
nier um Unterkunft ,  Anträge 
unter »Waisenkinik an die  
Verw. .  4852 

Baupli i tze ,  schöne.  soni i iKC, 
staubfreie  Lage.  Anzufrajien 
Strma ul ica 14,  Drai isteg.  

4047 

Baupar/clle, südliche Lage,  
mit  schönem lioivrehünde,  5  
Aiiri .  vom l iauptuhitz  Mari­
bor zu verkaufen.  Adr.  Ver­
waltung.  4f)27 

Hiiusertansch.  Tausche zwei  
lastenfreie  Häuser in Klagei i -
furt  f fejren Obickte in Jugo­
slawien.  Frdl .  Anbote an Si­
mon Klimanck.  LiMbllana,  Se-
lenburgova 6.  4739 

Drciwohnungi^haiis .  großer 
Qemü.se'garten,  Weinreben 

(Isabel laX Obstbäume,  in sehr 
schöner,  sonniger,  staubfreier 
Lage zu verkaufen.  Adr.  Ver­
waltung.  4456 

Gute 

KapitaSsai^iSage 
Neubau, 2 Zimmer,  Küche,  
üarten 20.000. Schöne Villa, 
modern,  ^r.  Garten 250.000.  
Moderne Neubauvil la ,  großer 
Garten 340,000.  Schönes Zins­
haus,  Stcinst iegen,  beste  La­
ge,  Mrtrag H Prozent 5öO.OO(\  
Dfeistockl iohes Zinshaus,  mo-
flern,  besonderer Gelegenheits  
kauf!  Hnr notv/endig 500,000.  
Zwei Geschäftshä(tser,  Zen­
trum 350.000,  800.000.  Sci iöne 
Bauplätze 100.000,  160.000,  
210.000.  2  Gasthausbesitzun­
gen,  Fromdenzinuner 83.000,  
170,000.  l lcrrl iche Obst-  tuul  
Weingartenbesitzungen 85.000,  
170.000,  250.000,  Krk, schö­
ne Vil la ,  Sfrnndnähe 60.000.  
Rapid hilft  hei  Kauf,  Verkauf,  
zu Rünstij i fen Bedingungen.  
Rctoin'ni . ' irke bei legen.  Rapid­
büro, Ahrii ior,  Onsposka 28.  

•mA 

ZweifainiHonbaus mit  Garten,  
sonnige l ,agc,  zu verkaufen.  
Adr.  Verw. 4002 

Parterrehaus mit zwei  herr­
l ichen Bauparzel len — !  F.ck-
parzel le  für grctßeren Betrieb,  
Hotel  nd.  ähnliches geeignet ,  
zu verkaufen. Betnavska ee-
sta ! .  4892 

Gslil u. Sillisr 

Bril lanten.  Vcrsalzscheinc 
dringend zu kaufen gesncht.  

M, ligerjev sin 
."Uaribor,  Oo.sno,«:ka ul ica 15.  

3431 

Antiker Biedermeier Speiso-
/ 'mniert isch.  Hurclmicsscr 

130 cm. mit  (» Sessel ,  zu kau­
fen gesucht.  Unter >Antiko 
Mfibel« an die  Verw. ^  47^2 

Suche halbgcdecktcs .  gut  er-
l ialtcnes Wagerl  (Kut.schicr-
wagcn).  e in-  und zweispän-
ni. i ; .  ohne Kutschersitz .  Zu­
schriften an Mattev,  Besitzer.  
Anace.  '1924 

ScidenstrümpSo.  hauchdünn,  
ic i i lerirci .  in al len Modefar-
hcn von Din 12.— aufwärts ,  
Knies';rümpfe in Flor u.  Seide 
von Din 10.— aufwärts .  Koni  
i i inegen it i  a l len Farben und 
GrölJen von F>in 20.— aufw. ,  
Handschuhe,  Bänder,  Spitzen 
in gröI-Uer Auswahl  bei  »Lu-
na«,  Alaribor.  nur Glavni  trg 
Nr.  24,  m\  

TH. BÄUERLE 

Maribor, Qosposka S6 

Buscheiiscliank VauootiC in 
Koj^aki  eröffnet .  4826 

Suchc Naclit inahl-Freipiätze 
lür älteren Mann.  Aniräge er 
beten:  Luis  Dadicu,  Aleksan-
droya_L 4812 

Suche am ersten Satz l>inar 
3ü.0ü(J.  Sichere Anlange.  Cie-
scl iärtshaus ni i i  3  üewerbcn.  
Zuschriften imter »Anleihe« 
an die  Verw, 4792 

Den geehrten CJästun gebe be 
kannt,  daß ich ab Pfi i igsi-
soqntag prima Bien das Krü-
ßci zu pin ausscl ie i iken 
werde.  Eunipfehle  erstklassi­
ge Küche und gute Wchie a,  
KoSaki  und Liutomer.  üost i l -
na »Triglav« (Voller) .  4 /79 

Kompasnon mit 30,ut)u bis  
50.000 Din für e in sehr ren­
tables .  s icheres Uuternelnncn 
gesucht.  Anträge unt.  »Alit-
tät ig« an die  Verw, 4766 

Gastiiaus »Pri Lovcu«, Fran-
kopauova,  zu den Feiertagen 
Konzert .  Sortenweine,  mari­
nierte  und frische Drauüsche 
sowie andere warme und kal  
te  Speiserj  Fs empfehlen s ich 
Vrabl-Vicniai i .  4761 

Villa, über 4  Jahre steuer­
frei ,  4  Zimmer,  Küche,  Hadc-
zininicr,  Veranda,  Terrasse,  

Kel lerräurne.  Obstcrartei i  etc .  
zu \ 'crkai ' fc i i .  Mnrihor,  Metel  
Icova nl .  23.  N:ihere Informa­
tionen .Maribor.  Prc'„Hicva ul i  
ca 4.  4740 

Stockhohes Maus.  Zentrum 
Alaribor,  geeignet  für P>cicke-
rei ,  bi l l i j j  zu verkaufen.  Adr.  
Verw. 4814 

Bauparzellen in l ier  Rad\an, i -
."•ka ccsta zu verkaufen,  An-
znfragen Hravska ul .  .=>,  Kunz 
ICK 481.5 

Neugebautes  KInfamil ionhaus 
mit  etwas H.vpothek zu kau­
fen gesucht.  Anträge an die  
Verw. unter »l 'h'T>othek«.  

4793 

f-^amllienhaus, 2 Zimmer.  Kü­
che,  Speis ,  1075 111^ ( iarten,  
zu verkaufen.  Radvan.ie .  
Firmova ,36,  4775 

Schöne Bauplätze mit Baube-j 
will igung in Radvanje gleicl i !  
I i inter Alantner zu verkaufen.  
Anzufragen Trafik Detizcl ,  
Marihor,  Betnavska c .  110.  

4207 

Neue Ziegelei zu verkaufen: 
der Ofen für neues Format 
,50,000 Stück,  2  Trockenanla­
gen,  Hütten im AusmalSe von 
32x11 nml 20x0 m, Wohn­
haus mit  2  Zimmer,  Küche,  
Speise  — nahe ALiribor,  zu 
verkaufen oder tausche gegen 
ent^' .preehendes Haus in Alari­
bor.  Anzufragen Betnavska 
c .  I .  4803 

Hiur.tnck-Vil la  mit  .^^ansarde.  
im erstklassigem Zustand,  bis  
1913 steuerfrei ,  2  sei ir  schöne 
Wt )h mm ge n (Z i  n  sc  r tri i  gn is  
IS,n(K) Dinar)  und gepflegtem 
()hslg.-utcn gi insl ig  zu ver­
kaufen.  Vermitt ler  verbeten.  
' \ntr .  imter - Nnr Kassakäu-
fer • an die  Verw. 4875 

Vil lenartiges  Haus mit" Woh­
nungen günstig y.n verkanfen.  
Vodniknva 28,  Studenci .  1170 

Stockhii i is .  4  abse-
scl i lds .sene sonni^^e Wolumn-
;rcn,  zu verkaufen,  Bar Hinar 
120.001)  nötig.  Studenci .  .Ma-
karieva 4() .  477(i  

Guter Wein von 5 Liter auf­
wärts  zu haben hei  A,  Tisch­
ler,  Alel . iski  hrib 22.  Flaschen 
kfini ien im Geschäfte  »Lia«,  

,  . ibiTcgchcn werden,  4674 

! Schlafzimmer,  Speisezimmer,  
j Wohnzimmer etc .  kaufen Sic  
(bestens b,  »Zalo. ' ja  Dohistva-« 
jVetrin. iska ul ica 22.  .38.3' l  

' l ! iu Wolfshund und ein kurz-
i haariger Vorstehhund abzu-
I : - ' :e! ion.  Trubarjeva 3' l l .  467.1 

1 Verkaufe Auto.  »Stevcr«,  Ty 
I PC XII.  in Ijc'stem Zustande,  
j  Mi ld  mit neuer IJattcrie um j  

I  Dinar 4,^oi i .  Unter »Zelo j 
| i iKodno< an die  Verw. 4747 j 

| ( i n t  c i n c : c f i i l i r t e s  ü a i i d a r b e i t s  I 
igcschäft  auf  gniem Platze'  
1 'St .  preiswert  zu verkaufen,  j 
jOfferte  an die  Vcrwaltun.gj  
: unter »Handari ic i l ' - .  48^1 

! Neues,  glattes  Schlaizimmer.  
j Kaukasische Nul. '» .  .^rcsirjcl ien.  j 
ibi l l i ' j ;  zu vcrUaiucn bei  Ti .sch 
'  Icrei .  Mikln.sjccva 6.  4S21 

ab-

Wi&diCüiukee.: 
m Erttugniiic dtr 

Wänder«f-WBtl(e A',G 
Schi}n«u^bet Chemniit 
NiStre (nlotaitlono und 
V"f berei!wiH'?it, 

ü y i l N  L E G A T  
l ' i tcs  Spczi . l l  Reparatnrwerk-

st ' l t tc  und Spczialgcschflft  für 

Bütom.i?chineti  

^Saribor - VetrSnjska 30 
Tel.  int .  43 t  

Kasten, Bett, Tisch, Küchen-
krodenz,  weiß,  \ ' 'crschie; . lene5,  
gut  erhalten,  preiswert  abzu­
geben.  Askerceva ul ica 18-6,  

4883 

Schreibmaschine »Titaniar zu 
verkaufen.  Din KKIO,—. Adr 
Verw, 4805 

rianino zu verkaufen.  Zu be­
sichtigen von 12 --4 1, 'hr.  As-
kcrüeva ul ica 23,  Parterre,  
l inks.  480H 

Herren- und Knaben-Lederr 
hosen in jeder ( iröHc.  auch 
nach Mali, Banclagist J. Fric, 
Celle, .Glavnl trg Ifi. 4725 

Schlott Gallenhof, Slovenigra-
dctf ,  vermietet  komplett  e in­
gerichtete  Wohnungen mit  
kompl.  Küche über den Som­
mer.  gibt  auch Pension ab 3.^ 
Dinaij  4726 

Anleihe an gutgehendes Gast-
haus wird von Weingarten­
besitzer ertei l t .  .Anfragen un­
ter »Wein« an die  Verw. 

48,14 

Weingarten-  mit  Auto 
bar.  zu kaufen gesucht.  Anir.  
unter »GröflenaM.gabe« an d e  
Verw. :1760 

Haus in l 'obrezio i i .  337()  ni '  
( jarten zu verkaufen.  Anzu­
fragen bei  Roiko.  Maribor» 
LUica kncza I^cl ia  18.  _476^ 

Schöne Bauplätze mit  Bau-
bewil l igmig in Radvanje,  
glcichhinter Mauuicr.  zu ver­
kaufen.  Anzufrau'en Trafik 
Dcnzel .  Maribor.  P>etnavska 
c .  11 ü.  

Kaufe altes  Gold.  Si lber­
kronen.  falsche Zähne zu 

i Höchstpreisen A. Stnmpt,  
errci^-h Goldarbeitcr Koroska ii .  

KiMjfe Pifnit io  oder Stutzf lü­
gel  nur von nriva ,  Unter 
• P ianim)« an die  ^'crw.  47'<"i  •  

F inlagebuch bis  5tK00i)  r>in 
kaufe sofort  gegen monatl i ­
che Abzahiunvt und grimd-
biichcrl iche Sichers tel lnng.  

Zuschriften unt.  rSicl ierl ic i t  
an die  Verw. -1830 

Hobelspäne hat  ständi  
Izugeben.  Baumeister Nass'm-
jl icni .  \ ' 'r lna ul ica 12.  4S15 

Komplett. Schlafzimmer, ^nt 
i erhaitcn,  zu verkaufen.  Ko-
I roska c-,  63.  .  4794 

!  Tatra.  2  Zylinder,  sehr .«ut  
'erhalten,  preiswert  zt i  vcr-

Modernes Schlafzimmer,  Her­
renzimmer,  Küche sowie ver­
schiedene andere .Möbel  preis­
wert  zu verkaufen.  Pnskinova 
ul .  -1-! ,  1888 

1 Zweispänner und 1 
spi iuncr.  I 'cderplateau 

kaufou.  .Adr.  \ 'crw,  4780 

Kin-
Fnhr 

n'agen,  Schoibiruhen und K'e!-
lerleiter  bi l l igst  zu verkaufen.  
Ucbcrnehme auch al le  in mein 
f 'ach einschlägige Arbeiten.  
Schmicdemeister Vilko Gadi .  
Slovenska 20,  4871 

Gut erhaltenes 
kaufen gesucht.  
Verw. 

pianino zu 
^^.lr ,  an i l ic  

473.^ 

m'i 
I  'M«;cl ic i isthatik Koprivsck-

S'- .  Peter.  Ausschank von 
"'esl i i i . ' :  

KilrbMicrnöl .  s tets  frisch 
r- i ' ,  k' i irbiskernötf; ibri ' ' .  
ribnr. T:>,borska 7.  

Brot  »Turist«.  Scl iwarzI>ro'  
IIIS Roe-'j:CM is '  sehr anssriebiK-
Mcibf  8'  bis  in Tage in der 
rrüßtcn l i i tze  vol lUommeu 
fri .sch und ücschmackv^d'  
fJnninOnickerei  Feiertag.  Bet-
iKivska cesia '13,  le l .  28-2-1.  
' ' i l inlen-  Maribor-  Ulica 10.  
)ktobra.  Meliska cesta 65 u.  

'm Gcscl iäft  Skaza Glavni  
,1^64 

nii^oheiisohatik 
vola,  eröffnet  

Dr. Inavtc-  Pi 
4642 

F,(rnninR! Photos zu crmältiK-
teri  Preisen. Trotzdem, selbst  
verständlich,  bekannt erst­
klassig.  Foto Mrikart .  Go-
snoska ul ica ' '843 

.^laschinschrcibarbcitcn.  V.cr-
vielfält igungcn.  Lichtpausen.  
Ucbcrsetzun.gen.  Addit ionen,  j s  

fincl iabscl i l i isse  usw.  bi l l igst  [ ^  
bv>' Kovac,  .Maribor.  TN'rscva I E  
14 4'538 I =• 

Hausschneiderin,  tüchtig und 
f l ink,  empfiehlt  s ieh den l")a-
nien.  Adr Verw. - '007 

Patin und Patinnen! Kounut 
mit  üuren Firmlin^en zmn 
Schmaus guter l^ackhülmer!  
Vorzügliche Weine,  Tschel i -
'.^i-Fal'bier Trafeuik. vPreser 
nova kiel«.  Gi*snosk;i  ul ica.  

I Kiüderaato (kcl i ie  l  ahriks-
! wäre)  bi l l ig  zu verkanicn.  
j Copova 5'[ , ,  l inks.  4777 

i Verkaufe bi l l i .g  trockenes 
I  Brennholz (Föhren:-  ins  Haus 
ic;ostcl l t .  Unter »Holz. ,  an die  
I Verw.  '<<^55 

•  Auto »Fiat«,  Type 514.  in gu-
• lem ZustaHde,  zu verkaufen.  
'Smoiitana.  Maribor-  .Icrov-
skova 15 (früher .Ma-ulalcu-
sk^). -1750 

Verkmifo Auto,  n-süzi 's .  ui i t  
"I'axi  Konzession füi* Marib^^r 
sol ir  günstig,  Adr.  \ 'er\v.  

•174^^ 

entzückende Modelle 19«^9 

Ribana Wolltrikots piit BüslenhälterschnlH, 
Inintj^emustert und ifestreift 

Hollywood Lastcxanzüsre 
eleganter, .straff anliegender Sitz 

Strandgrirnituren 2tci l ig:  
Hose mit passenrlem Hü.slcniiälter 

Reizenide KindeibadeanxUge 

Strandiiosen, tang, Tücher und Shorts 

Dadehauben, Gürtel und Schuhe 
empfcbipn 

Fehl  em;i .  Rakett  imd Bocce 
kugeln (Hall in)  bi l l ig  zu ver­
kaufen.  Wildenrninerieva 1.'_-
Parterre.  

Kleiner Opel  wagen bi l l ig  zu 
\  iTkaiifcn.  Anfr,  Stnina ul ,  
n .  

b'ast  neues Herrenrad bi l l ig  
: 'u verkaufen.  Pobrexie ,  Go-
s'josvctska '*0.  

Pianino,  sehr gut  erhaitcn,  
/u  verkaufen;  nehme neues 
oder gebrauchtes  Fahrrad in 
i^ecbnung.  Adr.  Verw. 

T^olleaux,  komplett ,  310.xl45,  
711 verkaufen.  Trubarieva 0.  

•1008 

t 

1 v/ciKe Doppeltür,  fast  neu,  
samt Türstoek,  sowie 1 Oon-
[lelfenster samt Stock bi l l ig  zu 
\erkaufen.  Kosarieva 10,  Par­
terre,  von 2  -3  IMir.  4870 

A11 sgesproc he 11 e  r .  fa  h rb a  r e  r 
Krankensessel  zu verkaufen.  
Anfr.  Hftnigniann,  .N^eljska ce­
sta 10.  • 4877 

Schöner,  lunger Hund, Foxl ,  
zu vcrlranfon Mlinska ul .  II .  

48Ö4 

Lederne Klubgarnitur (2  l 'au-
tci i i ls ,  1 Sofa) ,  fast  neu,  und 
Panzerkass. ' i  günstig verkäuf­
l ich.  Tape7ierer .M.f's icek,  Tr-
zaska cesta.  48,53 

Verkaufe schönes Speisezim-
nior,  grol le ,  kleine Kreden/ ,  
Tisch,  t i  Polsterstühle (A\aha-
goni) ,  auch auf l^aten.  Anzu­
fragen von 10 12 Uhr vorm. 
Slo\-enska ul ica 22,  im Hof.  
Tür 0.  •  4878 

( iendscht Warengeschäft  mit  
La^rer und Inventar in .Mari­
bor zu verkaufen.  Gefl .  . \n1r.  
Hi l ter  -^Fino-cfübrt« an t l io  
Verw. 4915 

Klehics  Geschäft  hn Stadtzen 
tri im mit  Inventar,  iedocl i  oh 
ne I .ager.  wegen Abreise  gf in 
st ig  zu verkaufen.  Fr^stenz 
,niq:esichert .  .Anträge unter 
Fksis lenca ; in t l io  \ 'erw.  

401.^ 

I Für Bestrahlungen (bei  Rheu-
'  ma^ fVita- l .nxc-Lampe gün-

Adr Ver-^4i'z  zu \eri;aufon,  
waltung.  4011 

^'rkanfe 
'Msch.  

bil l ig  Schreibtisch, 
Divan und ^'ersc!1iedc 

ue-^.  SInvenska nl .  24,  Hof 
rechts .  4014 



>MaribopeT Zeftimg« Nurmner 121. u 
Sonntag, den 28. Mai 1939. 

I M  verkauftn 
Mdster-Instrument, Matheus 

Tier Violon-Ccllo in tadellos. 
Zustand und wunderschönem 
Ton, privat nrciswert zu vcr 
kaufen. Anträge unter »Vio-
lon-Ccljo« an die Verw. 4921 

iu MMilüiCli 

Haus mit zwei Zlmmor* Kü­
che. großem Garten und zwei 
Feldern ist in der Nähe von 
Maribor sofort günstig zu 
verpachten. Anzufragen bei 
LepoSa« Maribor. Aleksandro 
va ccsta 39. 4734 

Einfach möbliertes Zimmer 
samt Kochgelegeinheit an 2 
Personen zu verjtobcn. Scher 
binek, KoroSka ccsta 64. 

4736 

Zimmift möbl. oder leer, an 
Fräulein. Parknähe, zu ver­
mieten. PreSernova 24/1. 

4741 

Sehr nettes ruhiges, sonniges 
Zimmer* m&bliert« zu verge* 
ben. Krekova 18/11. 4828 

Sonniges, reines Zimmer mit 
Badezimmerbenützung ev. 

für 2 PersoDCTii zu vergeben. 
Verstftväkova 4/1., rechts. 
Kralja Petra tr«. 4829 

Möbl. Zimmer, senarlert, mit 
ixler ohne Verpflegung zu 
vergeben. Metelkova 55. 

4823 

KaMiMiti streng separiert zu 
vermieten. KoroSöeva ul. 2/1. 
links. Kovaci^S. 4822 

Sonnige, komplette Dreizim­
merwohnung im Stadtzem-
Uum ai7 1. Juli zu vermieten. 
Anzufragen Baukanzlei Vrtna 
12^ ^ 

Sonniges, nettes, möbl. Zim­
mer, samt Frühstück u. Bad, 
für einen besseren soliden 
Herrn. Adresse Verw. 4818 

Vermiete schönes, se-pariertes 
Zimmer, cinbettisr. (zweibet-
tig). Sodna ulica 16/5. 4817 

Herr wird auf Wohnung und 
Kost genommen. Adr. Verw. 

4816 

3 schöne, möblierte Zimmer 
lü vergeben f. Sommerfrisch 
Icr. Auch Zimmer und Küche 
zu vergeben an kinderloses 
Ehepaar. Stritarjcva 37. Ma-
ribor. 4801 

Garcoolere zu vermieten. 
PreSemova 30a. 4845 

Möbliertes Zimmer zu ver­
mieten. Cvetli^^na ulica 39, 
Parterre, TQr 2. 4044 

Hcfparterre-WotanuDK. 3 Zim 
mer und Küche sofort zu 
vermieten. Anfragen Livada 
2. Hausmeisterin. 4904 

Zwei möbl. Zhomer, event. 
auch leer, im Stadtzentrum 
zu vermeiten. Adr. Verw. 

4909 

Der gute, 
elegante 

4^ 

Schövi möbliertes Zimmer, 
sonnig, separiert. Badezim-
merbenützung, BahnJiofnähe, 

pu vergebcai. Adr. Verw. 
4800 

Möbliertes Zimmer und Kü-
eiie per 1. Juni zu vergeben, 
[kt-navska 48^ ^4799 

Leeres oder möbl. Zimmer 
tu vergeben. Melisska 18, Fras 

^4798 

Wohnung, Zimmer und Kü­
che. zu verKe'beii. Tkalska 9. 

4797 

Schöne Zweizimmerwohnung 
zu vermieten. Aleksandrova 
45. Studenci. 4796 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten an kinderlose Partei. 
Heograjska 24. 4795 

Streng separiertes Zimmer 
zu vermieten. Ob zeleznici 8, 
Tür 9. 4781 

Möbl. Kabinett zu vermieten 
ab 1. Juni. Focliova ul. 18, 
(Kolonie). 4778 

Sonniges, streng separiertes, 
möbliertes schönes Zimmer 
mit oder ohne Verpflegung 
an besseren Herrn abzuge­
ben. Auch^ Sommerfrischler 
werden aufgenommen. Adr. 
in der Verw. 4771 

Komfort. Einfamillen-Vllla m. 
Garten, zu vermieten. Adr. 
Verw. Anzufragen vormittags 

4770 

Großes Sqarherdzinimer zu 
vermieten. QregoröiCeva 6, 
Tezno 47W 

Möbliertes Zimmer 7.u ver-
tnieten. Maistrova 13, Tür 2. 

4752 

Möbl., separiertes reines 
Zimmer ist an soliden besse­
ren Herrn zu vermieten. 
Adresse: Pobre2ie, Nasipna 
f)?. 4751 

MöbliertCo Zimmer, separ. 
Eingang an besseren Herrn 
zu vergeben. Zolcerjeva 12. 

4833 

Schöne Einzimmerwohnung 
einer besseren Person (Be­
amtin). Bahnhofnähe. abr' '"*'^r 
hea. Adr. Verv 4836 

Schuh 
betieh't - begehrt 

Größte Auswahl 

M a r I b o r 
Siowmnakm ul. S 

Sparherdzimmer zu vermie-
ten. Beograjska 20. 4884 

Vermiete schönes, möbliertes 
Zimmer mit Frühstück an 2 
bessere Personen, Frankopa­
nova ulica 8/1.. Tür 10. 4885 

Zweizimmerwohnung mit Zu­
behör ist zu vergeben. Anfra­
gen bei Baumgartner, Valva-
zorjeva ul. 36/1. 4889 

Schöne Wohnunx. 2 Zimmer 
und Küche, südlich. Rapid­
büro, Gosposka ulica 28. 

4897 

Schön möbl. Zimmer, Zen­
trum. Rapidbüro. Gosposka 
ulica 28. 4898 

Sonniges Zimmer an Fräu­
lein sofort zu vergeben. Adr. 
Verw. 4869 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Badezimmer etc. an ruhige 
Partei zu vermieten. Anfra­
gen ab Dienstag, KlavniSka 
uil^a _5. 4872 

Zimmer und Küche, sonnsei-
itg, Parterre. Nova vas, Sp. 
Radvanj.ska ces<a 6. 48fi6 

Schöne 2-Ztmmerwohnune. 
Badezimmer. Kabinett, Zube-
hör. Pernekerjeva 3. 4857 

Rein möbl., streng separiert. 
Zimmer. Din 150. Krcevina, 
Stnna 12. 4856 

Zimmer und Küche an kinder 
loses Ehepaar zu vermieten. 
Tr2a§ka c. 67. 4855 

Zimmer und Küchc zu ver­
mieten. Trzaivka c. 57. Mari­
bor. 4854 

Elegant möbliertes, sonniges 
ruhiges Zimmer, separiert ist 
nur an feinen Herrn bis 1. Ju­
ni, vis-a-vis Park, zu ver­
mieten. Maistrova 1, Parterre 
links. 4286 

In Neubau Wohnungen und 
schöne Gcschäftslokale. na­

he der Autobushaltestelle u. 
Bahnstation Tezno zu ver­
mieten. Anzufragen Tezno. 
Ptujska c. 40. 4700 

Schön. Zimmer und Küche 
sofort zu vermieten an ruhi­
ge Partei. »Autobencin*. Tr-
ä[a^a_6. 4668 

Großes Geschäftslokal samt 
Nebenrämncn im Sfadtzen-
trum. ictzt »Kcmindustrija«. 

zu vermieten: dnrtselbst auch 
grcHe Maga^iiTiräiime. Aus­
kunft nur direkt bei Pfeifer-
Vctr-n!ska 18-1. Maribor. 

4667 

Gemischtwarenhandlung an 
vcrkehrsre'chcr Straße zu 
v^rpHrhten. Anträge un'er 
. '^' '• '"iborska^'okblic»*'Jin 
Verw. 4647 

Villenwobnung, 3 Zimmer, 
komfortabel, Bad. sonnig, ab 
Juli oder August zu vermie­
ten. Unter »Parknähe« an die 
Verw. 4774 

Oreiztmmer-Wohnung mit Ba 
deziramer und Zubehör von 
kleiner Familie per 1. Juli od. 
später gesucht Anträge unt. 
»Soirnige Lage« an die Verw. 

4905 

Suche kleinere« Lc^al (Werk 
Stätte) in der Stadt. Anträge 
unter »Mehaniöna delavnica« 
an die Verw. 4886 

2H—3-ZimmerwofaiuuiK, son­
nig, Badezimmer, ab 1. Juli 
zu mieten gesucht. Unter 
»Pünktlich« an die Verw. 

4867 

Zweizlmmerwc^iituiiK mit Ba 
dezimmer und Zubehör nahe 
Hauptbahnhof sucht deutsch. 
Beamter ohne Kinder. Nähe­
res b. Reichsdeutschen Zoll­
amte, Hauptbahnhof, Maribor 

4858 

Besserer Herr sucht sonniges 
möbl. Zimmer mit ganzer 
Verpflegung. Nähe Kärtner-
bahnhof oder Magdalenen-
viertel. Unter »Pünktlicher 
Zahler« an die Verw. 4709 

Strafienlokai« Stadtzentrum, 
mit Gas und Wasseranschluß 
zu mieten gesucht. Anträge 
unter »Lokal« an die Verw. 

4746 

Kinderloses Ehepaar sucht 
solides, kleines Ehifamilien-
haus zu mieten. Angebote m. 
Preisangabe unter »Natur­
freunde an die Verw. 4802 

Junggeselle in den Vierziger­
jahren, mit schönem Einkom­
men, sucht bei alleinstehend, 
jüng. Frau Schlafraum u. Ver 
pflegung. Angebote unter »An 
genehmes Heim« an die Ver­
waltung. 4922 

Suche reines zweibettiges 
Zimmer mit Frühstück. An­
gebote an die Verw. unter 
»Nr. 149». 4671 

Sonnige Zweizimmerwohnung 
mit Badezimmer sucht höhe­
rer Beamter mit zwei Kin­
dern per I. oder 15. Juli. An­
träge unter »To^en plaSnik« 
an die Verw. 4711 

Fräulein, im Haushalt voll­
kommen versiert, perfekte 
Köchin, empfiehlt sich als 
Haushaltstütze. Wirtschafte­
rin oder Aehniiches, ginge 
auch ins Ausland. Anträge er 
beten unter »Nur gutbürgerli­
ches Haus« an die Verw, 

4457 

Texliltechnlker - Dessioateur, 
29 Jahre alt, mit elfjähriger 
Praxis in der Seiden- und 
Baumwollbuntweberei, sucht 
per sofort Anstellung. Spra-
chenkeantnisse: deutsch, slo­
wenisch. serbokroat,. tsche­
chisch. Zuschriften erbeten 
»M. Z.« an die Verw. der 
»Maribcrer Zeitung«. 4704 

Junge Kanzlelkraft mit etwas 
Praxis wünscht Stellung. — 
Adr. Verw. 4910 

Mädchen für alles, das auch 
kochen kann, sucht ganztägi­
ge Bedienung. Anträge unter 
»Mädchen« an die Verw. 

4912 

Braves Mädchen mit etwas 
Kochkenntnisson sucht ab 1. 
Juni Stelle. Adr. Verw. 4880 

Kcrrcspondcntin. deutsch, slo 
wenisch. kroatisch. Maschln-
schreiben, Stenographie sucht 
Stelle. Anträge unt. »Praxis« 
an die Verw. _ _ 4859 

Wer einen tüchtigen Chauf­
feur sucht, zugleich Buchhal­
ter mit deutscher Landwirt­
schaf tsschiile, Gärtner-Kelle-

rci-Weitlbau. deutsch, slowe­
nisch, serbisch in Wort und 
Schrift, wende sich an die 
Verw. des Blattes unter 
»Mädchen für alles«. 4820 

Werkmeister des Maschinen­
baues. geprüfter Maschinist 
und Elektriker, wünscht Po­
sten zu verändern. Anträge 
erbeten unter »Maribor« an 
die Verw. des Blattes. 4803 

Elektro- u. Maschinenmeister 
sucht Dauer- oder Gelegen-
heitsbeschäftigung. Anträge 

un^er •»Uni«rcr«aUf ani d^ejVer 
waltung des Blattes. '  4500 

Hajidelsange^teliter, m. Chauf 
feurprüfung,' in der Eisen- u. 
Spezereibranche bestens ver­
siert, deutsch und slowenisch 
sprechend, sucht nässende 
Anstellung. Adresse in der 
Verw. 4804 

Fräuiein mittl. Alters, slow, 
und deutsch, in allen häusli­
chen Arbelten erstklassig be­
wandert, wünscht Stelle als 
Wirtschafterin zu aHeinstehen 
dem Witwer mit oder ohne 
Kinder. Angebote ernteten un­
ter »Vestna« an die Verw. 

4772 

Perldtte Kootoristin, deutsch 
und-slow... sucht nachmittags 
beschäftigung. Angebote un­
ter »Aeltere Kraft« an die 
Verw. 4749 

Aeltere, ehrliche, bessere 
Person, welche selbständig 
kochen' kann, wünscht gute 
Stelle. Unter »Anständig« an 
die Verw. 4831 

Intelligente, 50-jähri«e Frtu» 
gutes Hausmütterchen. sucht 
Stelle bei älterem, alleinste­
henden Herrn als Wirtschaf­
terin, auch auswärts. Anträ­
ge unter »Einsam« an die 
Verw. 4846 

iHUm 

Mädchen für alles, möglichst 
deutschsprechendes, zu 2jäh-
rigem Kinde per sofort ge­
sucht. Gute Behandlung und 
Lohn. Eilige Angebote mit 
Lichtbild unter »Kinderlie­
bend« an Interreklam, Za­
greb, Masarykova 28. 4654 

Stubenmädchen und selbstän 
dige Köchin für Gasthaus 
werden gesucht. Adr. Verw. 

4652 

Manulakturist, agiler Verkäu 
fer, selbständiger Arbeiter, 
mit mehrjähriger Praxis, ver­
siert auch in Galanterie und 
Konfektion, wünscht Posten 
zu wechseln. Anträge unter 
»Gute Kraft« an die Verw. 

4641 

Jungen mit genügender Schul 
bildung, nur solche, die In­
teresse zum Vorwärtskom­
men haben, werden aufge­
nommen. 

1. HandelslehriunKe oder 
Mädchen 

2. Tischierlehriuose und ein 
Tapeziererlehriunge 

„W E K A" 

Maribor. Cankarieva ulica 2. 

Kinderfräulein, verläßlich und 
deutschsprechend, sofort zu 3 
Kindern bei Gutsbesitzerfa­

milie nächst Maribor gesucht 
Anträge unt. »Kinderliebend« 
an die Verw. 4682 

Industrieunternehmen in Slo­
wenien sucht zum ehesten 
Eintritt männliche, jüngere, 
selbständige tüchtige Kanzlei 
kraft mit Praxis und perfek­
ter Kenntnis der slowenisch, 
und deutschen Sorache in 
Wort und Schrift; absolvierte 
Handelsakademiker. Arier, m. 
geregeltem Militärdienst wer 
den bevorzugt. Nur solche 
Bewerber die obigen Anfor­
derungen wirklich vollauf ent 
sprechen, wollen ihre eigen­
händig geschriebenen, aus­

führlichen Offerte unter »Ver 
trauenswürdig« an die Ver­
waltung richten. 4702 

Magazineur — Inkassant, ver 
läßliche Kraft, wird aufge­
nommen. Notwendige Garan­
tie auch Einlagebuch. Anträ­
ge unter »Bauunternehmung« 
an die Verw. 4713 

Küchenmädchen in erstklassi 
geni Motelbetrieb ab sofort 
gesucht. Nur flinke, peinlich 
saubere Kraft. Gehalt Din 300 
monatlich Offerte mit Photo­
graphie und Angabe früherer 
Posten unbedingt notwendig, 
an Hotel Sirena, Podgora. 
Dalmacija. 4721 

Aushilfsikelinor oder Kellne­
rin gesucht. Anfrage; Cafe 
»Rotov2«. 4901 

Köchln für alles, ehrlich, rein 
zu vier Personen auf Daner­
posten gesucht in einem Ge-
.schäftshaus. Anträge unter 
»Jahreszeugnisse« an die Ver 
waltung. 4887 

Inteüi.ienter Lehrlunge (oder 
Lehnnädchen) wird aufge­
nommen bei Juwelier A. 
Stumnf, Koroi^ka c 8. 4888 

Jüngerer Zuträger wird so­
fort;. .aHfKcnoinrtmn.^ . Kav^ro^ 
»Central«. * 4890' 

Friulein 
in Haushalt und Küche gut 
bewandert, 30—4u Jahre alt. 
für gutes Haus gesucht. An­
träge mit Angabe von Refe­
renzen und Zeugnisabschrif­
ten an die Verw. unter »Ver-
läßüch 35«. 4758 

Kassierin mit Jahreszeugnis­
sen wird sofort aufgenom­
men, Alter 35—40 Jahre. Of­
ferten unter »Kassierin« an 
die Verw. 4899 

Lehrjuoge für Feinmechanik-
Schlosserei wird aufgenom­
men. Fino mehanidna delav­
nica J, Tscharre. Maribor. 
Zrlnjski trg 9. 4756 

Praktikant oder Lefarlunge 
aus gutem Hause mit entspre 
chender Schulbildung, der 
slow, und deutschen Sprache 
mächtig, wird aufgenommen. 
Geschäft Karl Lorber, Dravo-
grad. 4832 

Tüchtige Gehilfin für Damen 
Schneiderei wird aufgenom­
men. Stohia ulica l/I. 4842 

Tliclilige 
WrfsdHinsnagil 

•uch deotschiprechendt wird ao-
fort aufgcnemmeD 

Dr. Reiser, PehreS? 

mn 
men. Schnftliche Offerte mit 
Lichtbild unter »Tüchtig« an 
die Verwaltung der M. Z. 

4837 

Jafdaulsehefi militärfrei, le­
dig, erfahren, findet sofortige 
dauernde Anstellung. Sreöko 
Krajnc. Pesnica. 4881 

Lehrling für Konditorei wird 
aufgenommen. SIa9£i5arna 

Ilih, Maribor. 4i982 

Buchhalierin, erstkiassige, äl 
tere, ledige, erfahrene Kraft, 
wird aufgenommen. Anträge 
unter »Dauerposten« an die 
Verw. 4534 

Tapeziererlehrling u. Jünge­
rer Gehilfe werden aufge­
nommen. Anzufragen Alja^e-
va ul. 4. Smajgert 4707 

Gesucht, wird ein Webma­
ster für eine Seidenweberei 
mit Jaquard- und Schaftma­
schinen zum sofortigen Ein­
tritt. Bedingung: Jugoslawi­
scher Staatsbürger und mehr 
jährige Praxis. Anträge unter 
»Webmeister« an die Verw. 
des Blattes. 4710 

Friseuiehrmädchen mit guter 
Schulbildung wird sofort auf­
genommen. Meliska c. 26. 

4742 

Nettes gesundes, deutschspre 
chendes Mädchen für alles, 
nur mit Jahreszeugnissen, 
wird aufgenommen. Copova 
ulica lO/I. 4745 

Pension Schloßgut Gamse-
negg. Post GuStani, Slavenija 
sucht tüchtige Köchln für 
Sommersaison. 4809 

Mädchen für alles, das auch 
kochen kann und slow, und 
deutsch spricht, wird für 
Liubljana aufgenommen. An­
träge an Liubljana Vit.. po5t. 
predal 130. 4808 

Malerlehrling wird aufgenom 
men. Sapec. Mlinska ul. 26. 

4806 

Maler und Anstreicher wer­
den aufgenommen bei .Tos. 
Holzinger. J^ribon 4807 

Erstklassige Schuhj^tennerln 
wird aufgenommen. K. Vuka-
Sinovi(5, Aleksandrova 13. 

4773 

Brave Hausme^sterleute ge­
sucht für das Zinshaus Ciril-
Metodova 14. Anzufragen nur 
vormittags bis 10 Uhr Badlo-
va 7. hei Podliessnicre. 49.^*^ 

Stütze der Hausfrau, im Al­
ter bis 40 Jahre, die auch per 
fekt kochen kann, wird auf­
genommen. Anträge nvt Ge-
haltsansprüchen und Photo-
crraphie erwünscht. Andrescb. 
Murska Sr>bota. ^25 

Zelmarzt. Dr med. oder Dr. 
dent. m?d. nis Assistenz-Ar?* 
Vertreter od. Kmin!»gnon ah 
1. Juli ffeeen gute B?-'ahliinf' 
(auch Emigrant mit l^ewilli-
tr^ng) in erst.Vhssige Ordip"-
'»rill  ppsucht. Dr, 

^••"^'ialist, 'Stibotica, Ni'*' ' '  
lata. 4926 

Sudetendeutscher älterer 
Herr, Besitzer eines Photo-
Ateliers. sucht Bekanntschait 
einer Dame, welche Vorhebe 
für diesen Beruf hat und sich 
mit kl. Kapital beteiligen 
möchte. Suchender ist kath., 
über Mittelgröße, reoräsenia-
bei und wäre event. Heirat 
möglich, da ganz allein­
stehend. aber nicht Bedin­
gung. Dame vornehmen Cha­
rakters, gleich welcher Kon­
fession. bitte gefl. Anträge un 
ter »Vertrauenswürdig« an 
die Verw. 4810 

Mit solidem Pensionisten, al­
leinstehend, sucht ebensolcho 
Pensionlstin mit schöner 
Wohnung Bekanntschaft. Un 
ter »Juni »50« an die Verw. 

_48j^ 

Eine gutbemitt. Frau sucht 
einen Besitz samt Mann. An­
träge unter »G. I.« an die 
Verw. 4735 

Weichet Hebe, deutsche Mä* 
del zwischen 25 und 30 Jah­
ren, das trotz soliden Ver­
mögens genaütsvoll. häuslich 
und bescheiden geblieben ist, 
wünscht sein Schicksal an 
das eines höheren akademi­
schen Staatsbeamten, deut­
scher Nationalität, zu binden? 
Zi^sdirift 'en mit Photo (wird 
retoumiert) erbeten unter 
»Pfingsten« an die Verw. 

Unternehmer, akad. gebildet, 
sympathische Erscheinung, 
sucht Bekanntschaft eines 
Fräuleins oder Frau bis 30 J. 
ehehalber. JV^itgift erwünscht. 
Zuschriften mit Bild an die 
Verw. unter >Brez §minke«. 
Diskretion Ehrensache. 4891 
Frau in mittleren Jahren 
wünscht mit Herrn Bekannt­
schaft, ev. gemeinsamen Haus 
halt. Zuschriften unter »Früh­
ling« an die Verw. 4873 

Neueröffnuns 
des 

PELIKAN 
Maribor 

Gosposka ulica 23 

SCHMEIDEfi 
ZACRGB.NIKOLldEVA 10 

VfBlANCEH Vl.ltiRATlS CDIISllSt 

Mdbel  
Tapeilerererceugniflae, LI* 
ooleum. Tcppiche, Decken. 
Vorhänge kaufen Sie bil­

ligst bei 

„OBNOVA" 
P. NOVAK 

JurciSeva ulica 6 

das beste Getränk für Be­
ruf, Sport, Reise, daheim 
und überall erhältlich 

II' ifaz Ko'onfalwarengeschaft 

ICavalfif  
Gosposka ulica 28 
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Wenn Sie tatsächlich grut und billig angezogen sein wollen, dann decken Sie Ihren Bedarf im TsChSChiSChdl H398Z n. Maribor 
Dcben der Stadtspoiiiei eia. Dort finden Sie die grösste Auswahl in tschechischen und englischen Stoffen zu niedrigsten Preisen vor 
wovon Sie sich unverbindlich überzeugen können. Grosser Restevtrlauf zum halben Preis. Schneiderzubehör. 

Wesen PlatzräumunK meines 
chemaliEen Steinmetzxe-

schäftes werden sämtliche 
tK)ch vorhandenen 

aus schwar^schwedischem 
Qranit* Carrara-Marmor. etc. 
um jeden faalbwecs äDoehm-
baren Preis abKefrebea. 
I. F. Peyer, Kersnikova al. 
7 4744 

Gut rasfopt-

gut gelaunt! 

ROTBART 
Pianiiioi, Fifijel, HArmooium eigener EneugvOg, von^ Fvchautoritaten an-
erkannt xu maBigen Preisen, aach auf Teiixahluog. — Flü|;el (rnd Piantoos 

in billige Miete. Fachkundige Reparationen und Stimmungen 

Fa. BRANDL - Harlbor 
Strotimayiariava 5 

MEsm 
muimiiiiCA 
V lURIBOIIII 

Schmenerfflllt geben die Unterzeichneten die traurige Nachricht, daß 
ihr Innigttgeliebter, unvergeßlicher Vater, Herr 

Alois Auer 
Lokomotivführer 1. P. und Hausbesitzer, Stritarjeva ulica 3 

Freitag, den 26. Mai 1939 um halb 12 Uhr nach langem Leiden und versehen 
mit den Tröstungen der hl. Religion im 79.' Lebensjahre gottergeben ver­
schieden ist. 

Das Leichenbegängnis des unvergeßlich Dahingeschiedenen findet 
Sonntag, den 28. M» 1939 um 15.30 Uhr von der Leichenhalle in Pobrezj^ 
aus statt. ' 

Die hl. Seelenmesse wird am 30. Mai 1939 um ,7 Uhr in der Domkirche 
sowie in der St. > Peterskirche in Rom gelesen weriden. 

M a r i b 0 r, R 0 m, den 27. Mai 1939. 

DIE TRAUERND HINTERBLIEBENEN. 

Legt Eure Ersparnisse 
in das pupillarsichere 
Geldinstitut der Stadt 
Maribor ein. 

Für alle Verbindlich­
keiten bürgt die Stadt­
gemeinde mit ihrem ge­
samten Vermögen und 
ihrer gesamten Steuer­
kraft 

OROZNOVAIIL 2 

W A F F E N  
für Jagd, Sport und Verteidigung. Jagd- und Touristenartikel 
in größter Auswahl zu niedrigsten Preisen bei: Oruiama 
PastuovK, Zagreb, JuriSideva ulica 1. Den Katalog (80 Sei­
ten, 350 Abbildungen) senden wir eingeschrieben jedem, der 
uns Dinar 6.— in Briefmarken oder bar zusendet. . 3164 

Für eine Batmiwottspliinerel wird eki 

ersflüassiger RardeKcbieifer 
gesucht, der selbständig aufziehen, schleifen 
und die Karden einreguTieren kann. 
Angebote mit Lebenslauf und Lohnansprüche 
unter »Beograd« an die Verwaltung der Zei­
tung. 4737 

Crikvenica Hotel lEden, 

Moderner Neubau in herrlich 
ster Lage, staubfrei, unmittel 
bar am Meere gelegen» mit 
30 Zimmern, alle mit fließen­
dem Wasser und Balkons so­
wie Aussicht aufs Meer. Erst 
klassige Wienerküche.. Solide 
Preise. Steht unter erstklas­
siger Führung eines Marbur­
gers, Reich Heinrich, Prospek 
te auf Verlangen. 4811 
i iWf 

Amts tunden  täsllGli 
von 9-12  Uhr  

1 
Bauparieffen 

Bahnhofnähe Tezno, Größe 600—800 Quadrat 
meter, angrenzend Elektr. ev. Wasserleitung, 
zu günstigen Preisen zu verkaufen. Anzufra­
gen »Tekstac d. d., Tezno. 4757 1 

»XLLA 

Maucitdünii 
und trotzdem n* 
itort v«rli>ttich i 

i^Rl Minderwertigen Bliaii 
energiicb lUfttCkWtl-
ttn. es -geht um Ihre 
Gesundhe t! 

Denial - Olps l »u ong Pabr.kspralsen 

Notfol igtpt .  
AMaiUrglps 

»tuccaturglps 
Sanil' fpt 

Bauglps 
G I P S - Z C N T B . A I E  M d g l p s  

Firma Andraili 
eistn- und Baumatarlallan - Qrotthandlunt' 

Mailbor, Vodnikov trs <tiSnt tis) 

niiiiiiiiiuriiiiir 
{größere Menge abzugeben 

MAßlBOßSKA TISKARNA 
. ] 

K o p a l i s k a  u l i c a  6  

Gedenket 
bei Kranzablöseo. Verglei­
chen und ähnlichen Anlässer 
der Antituberkulosenllga in 
IMarlbor! — Spenden über­
nimmt auch die »Mariborer 

Zeitung«.  

Gut eingeführte, im Betrieb befindliche mechanische 

W e B E R E I 
(Futterstoffe) in der Gegend von Beograd günstig zu ver­
kaufen. Nötiges Kapital, inklusive Betriebskapital 600000 bis 
Z2S'S22 nachweisbar jährlicher Reinverdienst zirka 
2TO000 Dinar. Vermittler ausgeschlossen. Zuschriften unter 
»Seltene Gelegenheit« an die Verw. 4737 

Von unermeßlichetn Schmerze erfüllt, teilen wir mit, daß unser unvergeßlicher, 
über alles geliebter und edler Gatte, Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater 
und Schwager, Herr 

Josip Lenarm 
Industrieller, Großgrundbesitzer usw., ausgezeichnet mit dem St. Sava-Orden III. 
Klasse, dem Jugoslawischen Kronen-Orden IV. Klasse, dem Weißen Adler-Orden 

V. Klasse usw. 

am 26. Mai im 84. Lebensjahre, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion 
sanft im Herrn entschlafen ist. < '  

Am Pfingstsonntag, den 28. Mai um 15 Uhr wird der teure Verblichene am 
Friedhof zu St. Anton in Verd zur ewigen Ruhe beigesetzt werden. 

Die Seelenmessen werden Dienstag, den 30. Mai um 8 Uhr in der Kirche zu 
St. Anton in Verd gelesen werden. 

V e r d  b e i  V r h n i k a ,  d e n  2 6 .  M a i  1 9 3 9 .  

Anna, geb. Kotnik, Gattin; Zora, Tochter; Ing. Milan, Sohn; MlloS, Enkel; Minka, 
geb. Stare. Schwiegertochter; Dr. Ivan LovrenCiC, Schwiegersohn, sowie die übri­

gen Verwandten. 

Cr ruhe in Frieden 1 



»Mariborer Zeitungc Nummer 121. 
f6 Sonntag, den 28. Mai 193Q. 

mmiLHICA DRAmKi BANOVINE MARIBOR 
Zentral«: MARIBOR Filiale: CEUE Sril'S,ijri..Ä 

ühemimnut Einfallen anf Bflchel und in laufender ctechaug ni dm fiaatlgalM ZinsiaUen. 

SiCheFStC GGldSnSSSfi mit dam P«Mmten Vermösrea und mit dei ganzen SteuerkraH haltet 
,e a *0 nuniltarischer =>Bd Dir Soarka»« fuhrt alle in« Geldfach ein«chla»igren G«tchi(te nromot und kulant durch 

AKKUMULATOREN 
mii Garai^2ie für AutOi R :dio 
etc. und Windzentrafen 

Wlndg«n«ratoreii 

Niedi»rlagt 

AUTO-ELEKTRO-
SERVICE 

i ' 

VESNA AKUMULATOR"MarlbPf 

Toorislenbrot 
f U r  d i e  F e i e r t a g e  

Hauptniederlage: 

FEIERTA6 ANTON 
Betnavska cesta 43 

Zweigstellen: Ulica 10. oktobra, Meljska cesta 65, Erhältlich 
auch bei Jos. Skaza, Gtavni trg (Rotovi). Schwarzes Roggen­
brot ist sehr schmackhaft, bleibt in der größten Hitze acht bis 
zehn Tage frisch und genießbar. 4276 

Kalk, Cement, Traversen, Stuccatur 
und Betonrohre, Betoneiseiit Baubeschlä^e 

kaufen Sie billigst bei 

F i r m a  AndraiU 
Oitn- und BaHmtleihHm • aroMiindluiif 
Maräbor,- Vodnikov trg (Itini lig) 

AKiCU-lULATORiiN 
R6PAR>TUR und LADE 

STATION 
TELEFON 2109 

K A R L  D A D I E U  
K6RSNIKOVA 1 

(GARAQE VOLKER) 

4 

von lUnff Liter aufwärts 
Liter Steuet |% A 

Din O -f- Din = Din O 1938 
Waln Dr.Paltauf 

Kr<evina 47S4 

Bekannt billige 
und gute 

Backhfihner 

echte Weine im Gasthause ProbSt, Lutverci bei 
Gornja Radgona. 4753 

[ilaii Jimnl 
Peronospora-Spritzen 

die besten auf der Welt  
In i dieser Saison bcson« 
dcrs ermäßigte Preise 

Generalvertretung 

Barzel d. d. 
Subolica 

überall erhältlich, 
Verlanuet Preisliste 

Itk tuitli oUi 

AitomoUlisteii u. Motorradfahrer 
in ihrem eigenen Interesse unsere 

neue Benzinmischung 
zu versuchen und sich unserer 

Pumpen am Rralla Pelra frg .»wie Rî  
zu bedienen. — Die hervorragende Qualität 
unteres jetzi^ren Benzins zu den allergün-

** stigsten Preisen wird Sie gewiß bestens 
zufrieden stellen 

MOTOROIL d. z 0. Z.. MAIUBOR 
'^rikslager von original engl. Akkumulatorifl 

. ämtliche Ersatz-Reserveteile für FORD und 

CHEVROLET. — Verlangen Sie unseren 

neuesten Katalog für »Ford« und »ClievroleUl 

Steppdecken 
die besten nur beim Erzeuger 

tartfgo B9iiwäs€hm 
Tuthmie 
Polster 
Nalrafsen 

flrnnmlMmthmn 
fadarn 
Oavnan 
InleUm 

nur im Soezialgfesch^t — Stepp-
deckenerzeugunj; 2506 

A. /TUHEC 
Maribor, Stolna uUca 5 

THgliCJier 
^•stvar-

sand ge, Kabel, alle Arten Dkhttnigsmaterial, Auto-Öle, Eraatztelle fflr 
hydraulische Bremsen. ^1^19 

AUTO-IMPORT. ZAGREB 
Tafafea 91-«2 fffartliava ff 

CATEZKE TOPLICE 
Post Breiice ob Savi. ~ Heisseste (59 Grad C) radioaktive Heilquelle im 
Drau-Banat. Saison vom 1. 5. bis 30. 9., in der Vor- und Nachsaison er­

mißigte Prdse, Prospekte sendet die Kurverwaltung, 

Mit unübertrefffichen Erfolgen werden folgende Krankheiten geheilt; Ho­
her Blutdruck, Rheumatismus, Gicht, Ischias, Entzündungen, chronische iOt-
tarrhe, Frauenleiden usw, — Rekonvaleszente, Schwächlinge und Blutarme 
finden hier ihre verlorene Gesundheit wieder. 3073 

THOMA"® 
Telefon Nr. 21-77, 21-76 

Telegr.: Thema Maribor 

Enengt Waren aller Art wie 
Crepe de Chine, Crepe Satin, Crepe Monpol» Crepe Marocaine^ 
Crepe imprimä. — Modeseide in verschiedenen Ausführungen 
Seidenunterlage für Mäntel» Seidenbrokate, femer Jacquard-Wa­
ren, Deckensatin, Seidentücher, Echarpes, Shawls 

M E C H A N I S C H E  S E I D E N W E B E R E I ,  F Ä R B E R E I .  A P P R E T U R  U N D D R U C K E R E I  

M A R I B O R  U N D  P O B R E Z J E  
Cliefrcdaklcur und für die Rcdakliou vernnlworliich: liPO KASPER. — Druck der „Marlborska tiskarna" In Maribor, — Für den Herausgeber und den Druck 

vcraiilworllich Direktor STANK.0 DliTELA. — ücide wohnhaft In Maribor, 


